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Das 1. Buch Mose (Genesis)
1 Im Anfang schuf Gott den Himmel und die

Erde.
2 Und die Erde war wüst und leer, und es lag

Finsternis auf der Tiefe, und der Geist Gottes
schwebte über den Wassern.

3 Und Gott sprach: Es werde Licht! Und es
ward Licht.

4Und Gott sah, daß das Licht gut war; da schied
Gott das Licht von der Finsternis;

5 und Gott nannte das Licht Tag, und die
Finsternis Nacht. Und es ward Abend, und es
ward Morgen: der erste Tag.

6 Und Gott sprach: Es soll eine Feste entstehen
inmitten der Wasser, die bilde eine Scheidewand
zwischen den Gewässern!

7 Und Gott machte die Feste und schied das
Wasser unter der Feste von demWasser über der
Feste, daß es so ward.

8 Und Gott nannte die Feste Himmel. Und es
ward Abend, und es ward Morgen: der zweite
Tag.

9 Und Gott sprach: Es sammle sich das Wasser
unter dem Himmel an einen Ort, daß man das
Trockene sehe! Und es geschah also.

10 Und Gott nannte das Trockene Land; aber
die Sammlung der Wasser nannte er Meer. Und
Gott sah, daß es gut war.

11 Und Gott sprach: Es lasse die Erde grünes
Gras sprossen und Gewächs, das Samen trägt,
fruchtbare Bäume, deren jeder seine besondere
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Art Früchte bringt, in welcher ihr Same sei auf
Erden! Und es geschah also.

12 Und die Erde brachte hervor Gras und
Gewächs, das Samen trägt nach seiner Art, und
Bäume, welche Früchte bringen, in welchen ihr
Same ist nach ihrer Art. Und Gott sah, daß es gut
war.

13 Und es ward Abend, und es ward Morgen:
der dritte Tag.

14 Und Gott sprach: Es seien Lichter an der
Himmelsfeste, zur Unterscheidung von Tag und
Nacht, die sollen zur Bestimmung der Zeiten und
der Tage und Jahre dienen,

15 und zu Leuchtern an der Himmelsfeste, daß
sie die Erde beleuchten! Und es geschah also.

16 Und Gott machte die zwei großen Lichter,
das große Licht zur Beherrschung des Tages und
das kleinere Licht zur Beherrschung der Nacht;
dazu die Sterne.

17 Und Gott setzte sie an die Himmelsfeste,
damit sie die Erde beleuchteten

18 und den Tag und die Nacht beherrschten
und Licht und Finsternis unterschieden. Und
Gott sah, daß es gut war.

19 Und es ward Abend, und es ward Morgen:
der vierte Tag.

20 Und Gott sprach: Das Wasser soll wimmeln
von einer Fülle lebendiger Wesen, und es sollen
Vögel fliegen über die Erde, an der Himmelsfeste
dahin!

21 Und Gott schuf die großen Fische und
alles, was da lebt und webt, wovon das Wasser
wimmelt, nach ihren Gattungen, dazu allerlei
Vögel nach ihren Gattungen. Und Gott sah, daß
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es gut war.
22Und Gott segnete sie und sprach: Seid frucht-

bar und mehret euch und füllet das Wasser im
Meere, und das Geflügel mehre sich auf Erden!

23 Und es ward Abend, und es ward Morgen:
der fünfte Tag.

24 Und Gott sprach: Die Erde bringe hervor
lebendige Wesen nach ihrer Art, Vieh, Gewürm
und Tiere des Feldes nach ihrer Art! Und es
geschah also.

25 Und Gott machte die Tiere des Feldes nach
ihrer Art und das Vieh nach seiner Art. Und Gott
sah, daß es gut war.

26 Und Gott sprach: Wir wollen Menschen
machen nach unserm Bild uns ähnlich; die
sollen herrschen über die Fische im Meer und
über die Vögel des Himmels und über das Vieh
auf der ganzen Erde, auch über alles, was auf
Erden kriecht!

27 Und Gott schuf den Menschen ihm zum
Bilde, zum Bilde Gottes schuf er ihn; männlich
und weiblich schuf er sie.

28 Und Gott segnete sie und sprach zu ihnen:
Seid fruchtbar und mehret euch und füllet
die Erde und machet sie euch untertan und
herrschet über die Fische im Meer und über die
Vögel des Himmels und über alles Lebendige,
was auf Erden kriecht!

29 Und Gott sprach: Siehe, ich habe euch alles
Gewächs auf Erden gegeben, das Samen trägt,
auch alle Bäume, an welchen Früchte sind,
die Samen tragen; sie sollen euch zur Nahrung
dienen;

30 aber allen Tieren der Erde und allen Vögeln
des Himmels und allem, was auf Erden kriecht,
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allem, was eine lebendige Seele hat, habe ich
alles grüne Kraut zur Nahrung gegeben. Und es
geschah also.

31 Und Gott sah an alles, was er gemacht hatte,
und siehe, es war sehr gut. Und es ward Abend,
und es ward Morgen: der sechste Tag.

2
1 Also waren Himmel und Erde vollendet samt

ihrem ganzen Heer,
2 so daß Gott am siebenten Tage sein Werk

vollendet hatte, das er gemacht; und er ruhte am
siebenten Tage von allen seinen Werken, die er
gemacht hatte.

3 Und Gott segnete den siebenten Tag und
heiligte ihn, denn an demselbigen ruhte er von
all seinemWerk, das Gott schuf, als er es machte.

4 Dies ist die Entstehung des Himmels und der
Erde, zur Zeit, als Gott der HERR Himmel und
Erde schuf.

5 Es war aber noch kein Strauch des Feldes auf
Erden, noch irgend ein grünes Kraut auf dem
Felde gewachsen; denn Gott der HERR hatte noch
nicht regnen lassen auf Erden, und es war kein
Mensch vorhanden, um das Land zu bebauen.

6 Aber ein Dunst stieg auf von der Erde und
befeuchtete die ganze Erdoberfläche.

7 Da bildete Gott der HERR den Menschen,
Staub von der Erde, und blies den Odem des
Lebens in seine Nase, und also ward der Mensch
eine lebendige Seele.

8 Und Gott der HERR pflanzte einen Garten in
Eden gegen Morgen und setzte den Menschen
darein, den er gemacht hatte.
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9 Und Gott der HERR ließ allerlei Bäume aus
der Erde hervorsprossen, lieblich anzusehen
und gut zur Nahrung, und den Baum des Lebens
mitten im Garten und den Baum der Erkenntnis
des Guten und Bösen.

10 Und ein Strom ging aus von Eden, zu
wässern den Garten; von dort aber teilte er sich
und ward zu vier Hauptströmen.

11 Der erste heißt Pison; das ist der, welcher
das ganze Land Chavila umfließt, woselbst das
Gold ist;

12und das Gold desselbigen Landes ist gut; dort
kommt auch das Bedolach vor und der Edelstein
Schoham.

13 Der zweite Strom heißt Gichon; das ist der,
welcher das ganze Land Kusch umfließt.

14 Der dritte Strom heißt Hidekel; das ist der,
welcher östlich von Assur fließt. Der vierte
Strom ist der Euphrat.

15Und Gott der HERR nahm denMenschen und
setzte ihn in den Garten Eden, daß er ihn bauete
und bewahrete.

16 Und Gott der HERR gebot dem Menschen
und sprach: Du sollst essen von allen Bäumen
des Gartens;

17 aber von dem Baum der Erkenntnis des
Guten und des Bösen sollst du nicht essen;
denn welchen Tages du davon issest, mußt du
unbedingt sterben!

18 Und Gott der HERR sprach: Es ist nicht gut,
daß der Mensch allein sei; ich will ihm eine
Gehilfin machen, die ihm entspricht!

19 Und Gott der HERR bildete aus Erde alle
Tiere des Feldes und alle Vögel des Himmels und
brachte sie zu dem Menschen, daß er sähe, wie
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er sie nennen würde, und damit jedes lebendige
Wesen den Namen trage, den der Mensch ihm
gäbe.

20Da gab der Mensch einem jeglichen Vieh und
Vogel und allen Tieren des Feldes Namen; aber
für den Menschen fand sich keine Gehilfin, die
ihm entsprochen hätte.

21Da ließ Gott der HERR einen tiefen Schlaf auf
den Menschen fallen; und während er schlief,
nahm er eine seiner Rippen und verschloß deren
Stelle mit Fleisch.

22 Und Gott der HERR baute aus der Rippe,
die er von dem Menschen genommen hatte, ein
Weib und brachte sie zu ihm.

23 Da sprach der Mensch: Das ist nun einmal
Bein von meinem Bein und Fleisch von meinem
Fleisch! Die soll Männin heißen; denn sie ist dem
Mann entnommen!

24 Darum wird der Mensch seinen Vater und
seine Mutter verlassen und seinem Weibe an-
hangen, daß sie zu einem Fleische werden.

25 Und sie waren beide nackt, der Mensch und
sein Weib, und schämten sich nicht.

3
1 Aber die Schlange war listiger als alle Tiere

des Feldes, die Gott der HERR gemacht hatte; und
sie sprach zum Weibe: Hat Gott wirklich gesagt,
ihr dürft nicht essen von jedem Baum imGarten?

2 Da sprach das Weib zur Schlange: Wir essen
von der Frucht der Bäume im Garten;

3 aber von der Frucht des Baumes mitten im
Garten hat Gott gesagt: Esset nicht davon und
rührt sie auch nicht an, damit ihr nicht sterbet!
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4 Da sprach die Schlange zum Weibe: Ihr
werdet sicherlich nicht sterben!

5 Sondern Gott weiß: welchen Tages ihr davon
esset, werden eure Augen aufgetan und ihr
werdet sein wie Gott und wissen, was gut und
böse ist.

6 Als nun das Weib sah, daß von dem Baume
gut zu essen wäre und daß er eine Lust für die
Augen und ein wertvoller Baum wäre, weil er
klug machte, da nahm sie von dessen Frucht und
aß und gab zugleich auch ihrem Mann davon,
und er aß.

7Da wurden ihrer beider Augen aufgetan, und
sie wurden gewahr, daß sie nackt waren; und
sie banden Feigenblätter um und machten sich
Schürzen.

8 Und sie hörten die Stimme Gottes, des
HERRN, der im Garten wandelte beimWehen des
Abendwindes; und der Mensch und sein Weib
versteckten sich vor dem Angesicht Gottes des
HERRN hinter die Bäume des Gartens.

9 Da rief Gott der HERR dem Menschen und
sprach: Wo bist du?

10 Er sprach: Ich hörte deine Stimme im
Garten und fürchtete mich; denn ich bin nackt,
darum verbarg ich mich!

11 Da sprach er: Wer hat dir gesagt, daß
du nackt bist? Hast du etwa von dem Baum
gegessen, davon ich dir gebot, du sollest nicht
davon essen?

12Da sprach der Mensch: Das Weib, das du mir
zugesellt hast, die gab mir von dem Baum, und
ich aß!

13 Da sprach Gott der HERR zum Weibe:
Warum hast du das getan? Das Weib antwortete:
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Die Schlange verführte mich, daß ich aß!
14Da sprach Gott der HERR zur Schlange: Weil

du solches getan hast, so seist du verflucht vor
allem Vieh und vor allen Tieren des Feldes! Auf
deinem Bauch sollst du kriechen und Erde essen
dein Leben lang!

15 Und ich will Feindschaft setzen zwischen
dir und dem Weibe, zwischen deinem Samen
und ihrem Samen; derselbe soll dir den Kopf
zertreten, und du wirst ihn in die Ferse stechen.

16 Und zum Weibe sprach er: Ich will dir viele
Schmerzen durch häufige Empfängnis bereiten;
mit Schmerzen sollst du Kinder gebären; und du
sollst nach deinemManne verlangen, er aber soll
herrschen über dich!

17Und zu Adam sprach er: Dieweil du gehorcht
hast der Stimme deines Weibes und von dem
Baum gegessen, davon ich dir gebot und sprach:
«Du sollst nicht davon essen», verflucht sei der
Erdboden um deinetwillen, mit Mühe sollst du
dich davon nähren dein Leben lang;

18 Dornen und Disteln soll er dir tragen, und
du sollst das Gewächs des Feldes essen.

19 Im Schweiße deines Angesichtes sollst du
dein Brot essen, bis daß du wieder zur Erde
kehrst, von der du genommen bist; denn du bist
Staub und kehrst wieder zum Staub zurück!

20 Und Adam nannte sein Weib Eva; denn sie
wurde die Mutter aller Lebendigen.

21 Und Gott der HERR machte Adam und
seinem Weibe Pelzröcke und bekleidete sie.

22 Und Gott der HERR sprach: Siehe, der
Mensch ist geworden wie unsereiner, insofern er
weiß,was gut und böse ist; nun soll er nicht auch
noch seine Hand ausstrecken und vom Baume
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des Lebens nehmen und essen und ewiglich
leben!

23 Deswegen schickte ihn Gott der HERR aus
dem Garten Eden, damit er den Erdboden bear-
beite, von dem er genommen war.

24 Und er vertrieb den Menschen und ließ
östlich vom Garten Eden die Cherubim lagern
mit dem gezückten flammenden Schwert, zu
bewahren den Weg zum Baume des Lebens.

4
1 Und Adam erkannte sein Weib Eva; sie aber

empfing und gebar den Kain. Und sie sprach:
Ich habe einen Mann bekommen mit der Hilfe
des HERRN!

2 Und weiter gebar sie seinen Bruder Abel.
Und Abel ward ein Schäfer, Kain aber ein
Ackersmann.

3 Es begab sich aber nach Verfluß von Jahren,
daß Kain dem HERRN ein Opfer brachte von den
Früchten der Erde.

4Und Abel, auch er brachte [dar] von den Erst-
gebornen seiner Schafe und von ihren Fettesten.

5 Und der HERR sah an Abel und sein Opfer;
aber Kain und sein Opfer sah er gar nicht an. Da
ergrimmte Kain sehr und ließ den Kopf hängen.

6 Da sprach der HERR zu Kain: Warum bist du
so zornig und lässest den Kopf hängen? Ist's
nicht also: Wenn du gut bist, so darfst du dein
Haupt erheben?

7Bist du aber nicht gut, so lauert die Sünde vor
der Tür, und ihre Begierde ist auf dich gerichtet;
du aber herrsche über sie!
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8 Da redete Kain mit seinem Bruder Abel. Es
begab sich aber, als sie auf dem Felde waren, da
erhob sich Kain wider seinen Bruder Abel und
schlug ihn tot.

9 Da sprach der HERR zu Kain: Wo ist dein
Bruder Abel? Er sprach: Ich weiß es nicht! Soll
ich meines Bruders Hüter sein?

10 Er aber sprach: Was hast du getan? Die
Stimme des Blutes deines Bruders schreit zu mir
von der Erde!

11 Und nun sollst du verbannt sein aus dem
Land, das seinen Mund aufgetan hat, das Blut
deines Bruders zu empfangen von deiner Hand!

12Wenn du das Land bebaust, soll es dir fortan
sein Vermögen nicht mehr geben; unstät und
flüchtig sollst du sein auf Erden!

13 Kain sprach zum HERRN: Meine Schuld ist
zu groß zum Tragen!

14 Siehe, du treibst mich heute aus dem Lande,
und ich muß mich vor deinem Angesicht ver-
bergen und unstät und flüchtig sein auf Erden.
Und es wird geschehen, daßmich totschlägt,wer
mich findet.

15 Da sprach der HERR: Fürwahr, wer Kain
totschlägt, zieht sich siebenfache Rache zu! Und
der Herr gab dem Kain ein Zeichen, daß ihn
niemand erschlüge, der ihn fände.

16 Und Kain ging aus von dem Angesicht des
HERRN und wohnte im Lande Nod, östlich von
Eden.

17 Und Kain erkannte sein Weib; die empfing
und gebar den Hanoch. Und da er eben eine
Stadt baute, so nannte er sie nach seines Sohnes
Namen Hanoch.
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18 Dem Hanoch aber ward Irad geboren, und
Irad zeugte Mehujael; Mehujael zeugte Metusael,
Metusael zeugte Lamech.

19 Lamech aber nahm sich zwei Weiber: die
eine hieß Ada, die andere Zilla.

20 Und Ada gebar Jabal; derselbe wurde der
Vater der Zeltbewohner und Herdenbesitzer.

21 Und sein Bruder hieß Jubal; derselbe wurde
der Vater aller Harfen und Flötenspieler.

22 Und Zilla, auch sie gebar den Tubal-Kain,
den Meister in allerlei Erz und Eisenwerk. Und
die Schwester Tubal-Kains war Naama.

23 Und Lamech sprach zu seinen Weibern:
«Ada und Zilla, hört meine Stimme, ihr Weiber
Lamechs, vernehmt meinen Spruch! Einen
Mann erschlug ich, weil er mich verwundet,
einen Jüngling, weil er mich geschlagen hat;

24 denn Kain soll siebenfach gerächt werden,
Lamech aber siebenundsiebzigfach!»

25 Und Adam erkannte sein Weib abermal; die
gebar einen Sohn und nannte ihn Seth; denn Gott
hat mir für Abel einen andern Samen gesetzt,
weil Kain ihn umgebracht hat.

26 Und auch dem Seth ward ein Sohn geboren,
den hieß er Enosch. Damals fing man an, den
Namen des HERRN anzurufen.

5
1 Dies ist das Buch von Adams Geschlecht: Am

Tage, da Gott den Menschen schuf, machte er ihn
Gott ähnlich;

2 männlich und weiblich schuf er sie und
segnete sie und nannte ihren Namen Adam, am
Tage, da er sie schuf.



1. Mose 5:3 xii 1. Mose 5:17

3 Und Adam war 130 Jahre alt, als er einen
Sohn zeugte, ihm selbst gleich, nach seinem
Bilde, und nannte ihn Seth.

4 Und nachdem er den Seth gezeugt, lebte
Adam noch 800 Jahre und zeugte Söhne und
Töchter;

5 also daß Adams ganzes Alter 930 Jahre
betrug, als er starb.

6 Seth war 105 Jahre alt, als er den Enosch
zeugte;

7 und Seth, nachdem er den Enosch gezeugt,
lebte 807 Jahre und zeugte Söhne und Töchter;

8 also daß Seths ganzes Alter 912 Jahre betrug,
als er starb.

9 Enosch war 90 Jahre alt, als er den Kenan
zeugte;

10und Enosch, nachdem er den Kenan gezeugt,
lebte 815 Jahre und zeugte Söhne und Töchter;

11 also daß Enoschs ganzes Alter 905 Jahre
betrug, als er starb.

12Kenanwar 70 Jahre alt, als er denMahalaleel
zeugte;

13 und Kenan, nachdem er den Mahalaleel
gezeugt, lebte 840 Jahre und zeugte Söhne und
Töchter;

14 also daß Kenans ganzes Alter 910 Jahre
betrug, da er starb.

15Mahalaleel war 65 Jahre alt, als er den Jared
zeugte;

16 und Mahalaleel, nachdem er den Jared
gezeugt, lebte 830 Jahre und hat Söhne und
Töchter gezeugt;

17 also daß Mahalaleels ganzes Alter 895 Jahre
betrug, als er starb.
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18 Jared war 162 Jahre alt, als er den Henoch
zeugte;

19 und Jared, nachdem er den Henoch gezeugt,
lebte 800 Jahre und zeugte Söhne und Töchter;

20 also daß Jareds ganzes Alter 962 Jahre
betrug, da er starb.

21 Henoch war 65 Jahre alt, als er den
Methusalah zeugte;

22 und Henoch, nachdem er den Methusalah
gezeugt, wandelte er mit Gott 300 Jahre lang und
zeugte Söhne und Töchter;

23 also daß Henochs ganzes Alter 365 Jahre
betrug.

24 Und Henoch wandelte mit Gott und war
nicht mehr, weil Gott ihn zu sich genommen
hatte.

25 Methusalah war 187 Jahre alt, als er den
Lamech zeugte;

26 und Methusalah, nachdem er den Lamech
gezeugt, lebte 782 Jahre und zeugte Söhne und
Töchter;

27 also daß Methusalahs ganzes Alter 969 Jahre
betrug, da er starb.

28 Lamech war 182 Jahre alt, als er einen Sohn
zeugte;

29 den nannte er Noah, indem er sprach: Der
wird uns trösten ob unserer Hände Arbeit und
Mühe, die herrührt von dem Erdboden, den der
HERR verflucht hat!

30Und Lamech, nachdem er den Noah gezeugt,
lebte 590 Jahre lang und zeugte Söhne und
Töchter;

31 also daß Lamechs ganzes Alter 772 Jahre
betrug, da er starb.
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32 Und Noah war 500 Jahre alt, da er den Sem,
Ham und Japhet zeugte.

6
1 Als sich aber die Menschen zu mehren

begannen auf Erden und ihnen Töchter geboren
wurden,

2 sahen die Söhne Gottes, daß die Töchter
der Menschen schön waren und nahmen sich
von allen diejenigen zu Weibern, welche ihnen
gefielen.

3 Da sprach der HERR: Mein Geist soll den
Menschen nicht ewig darum strafen, daß auch
er Fleisch ist, sondern seine Tage sollen hunder-
tundzwanzig Jahre betragen!

4 Die Riesen waren auf Erden in jenen Tagen,
und zwar daraufhin, daß die Söhne Gottes zu
den Töchtern der Menschen kamen und diese
ihnen gebaren. Das sind die Helden, die von
alters her berühmt gewesen sind.

5 Als aber der HERR sah, daß des Menschen
Bosheit sehr groß war auf Erden und alles
Gebilde der Gedanken seines Herzens nur böse
allezeit,

6da reute es den HERRN, daß er den Menschen
gemacht hatte auf Erden, und es bekümmerte
ihn in seinem Herzen.

7 Und der HERR sprach: Ich will den Men-
schen, den ich erschaffen habe, vom Erdboden
vertilgen, vomMenschen an bis auf das Vieh und
bis auf das Gewürm und bis auf die Vögel des
Himmels; denn es reut mich, daß ich sie gemacht
habe!

8 Noah aber fand Gnade vor dem HERRN.
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9 Dies ist die Geschichte Noahs: Noah, ein
gerechter Mann, war untadelig unter seinen
Zeitgenossen; mit Gott wandelte Noah.

10 Und Noah hatte drei Söhne gezeugt: Sem,
Ham und Japhet.

11Aber die Erde war verderbt vor Gott und mit
Frevel erfüllt.

12 Und Gott sah die Erde, und siehe, sie war
verderbt; denn alles Fleisch hatte seinenWeg auf
Erden verderbt.

13Da sprach Gott zu Noah: Alles Fleisches Ende
ist vor mich gekommen; denn die Erde ist durch
sie mit Frevel erfüllt, und siehe, ich will sie samt
der Erde vertilgen.

14 Mache dir eine Arche von Tannenholz; in
Räume sollst du die Arche teilen und sie innen
und außen mit Pech verpichen.

15 Und du sollst sie also machen: Dreihundert
Ellen lang, fünfzig Ellen breit, dreißig Ellen
hoch.

16 Ein Fenster sollst du der Arche machen;
bis zu einer Elle unterhalb des Daches darf es
reichen; aber die Tür der Arche sollst du an ihre
Seite setzen. Du sollst ihr ein unterstes, mittleres
und oberstes Stockwerk machen.

17Denn siehe, ich will eine Wasserflut über die
Erde bringen, um alles Fleisch, das lebendigen
Odem in sich hat, unter dem ganzen Himmel zu
vertilgen; alles, was auf Erden ist, soll unterge-
hen.

18 Aber mit dir will ich meinen Bund
aufrichten, und du sollst in die Arche gehen,
du und deine Söhne und dein Weib und deiner
Söhne Weiber mit dir.

19 Und von allem, was da lebt, von allem
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Fleisch, sollst du je zwei in die Arche führen, daß
sie mit dir am Leben bleiben, und zwar sollen es
ein Männchen und ein Weibchen sein;

20 aller Art Vögel und aller Art Vieh und von
allem, was auf Erden kriecht, sollen je zwei von
jeder Art zu dir kommen, damit sie am Leben
bleiben.

21 Du aber nimm dir von allerlei Speise, die
man zu essen pflegt, und sammle sie bei dir an,
daß sie dir und ihnen zur Nahrung diene!

22 Und Noah tat es; er machte alles genau so,
wie ihm Gott befahl.

7
1 Und der HERR sprach zu Noah: Geh in die

Arche, du und dein ganzes Haus! Denn dich habe
ich gerecht ersehen unter diesem Geschlecht.

2Nimm von allem reinen Vieh zu dir je sieben
und sieben, das Männchen und sein Weibchen;
von dem unreinen Vieh aber je ein Paar, das
Männchen und sein Weibchen;

3 auch von den Vögeln des Himmels je sieben
und sieben, Männchen und Weibchen, um auf
dem ganzen Erdboden Samen am Leben zu
erhalten.

4Denn es sind nur noch sieben Tage, so will ich
auf Erden regnen lassen vierzig Tage lang und
alles Bestehende von dem Erdboden vertilgen.

5 Und Noah machte alles, wie ihm der HERR
gebot.

6 Und Noah war sechshundert Jahre alt, da die
Wasser der Sündflut auf die Erde kamen.



1. Mose 7:7 xvii 1. Mose 7:17

7 Er ging aber samt seinen Söhnen, seinem
Weib und seiner SöhneWeibern in die Arche vor
dem Gewässer der Sündflut.

8 Von dem reinen Vieh und von dem Vieh, das
nicht rein war, und von den Vögeln und von
allem, was auf der Erde kriecht,

9 gingen paarweise in die Arche, Männchen
und Weibchen, wie Gott dem Noah geboten
hatte.

10 Und es begab sich nach den sieben Tagen,
daß die Wasser der Sündflut auf die Erde kamen.

11 Im sechshundertsten Lebensjahre Noahs,
am siebzehnten Tage des zweiten Monats, an
dem Tage brachen alle Quellen der großen Tiefe
auf, und die Fenster des Himmels öffneten sich.

12Und es regnete auf die Erde vierzig Tage und
vierzig Nächte lang.

13 An ebendemselben Tage war Noah in die
Arche gegangen mit Sem, Ham und Japhet,
seinen Söhnen, und seinem Weibe und den drei
Weibern seiner Söhne;

14 sie und alle Arten der Tiere und des Viehs
und allerlei Kriechendes, was auf Erden kriecht,
von jeglicher Art, auch aller Art Geflügel, Vögel
und Federvieh;

15 die kamen zu Noah in die Arche, je zwei und
zwei, von allem Fleisch, das lebendigen Odem in
sich hatte.

16 Und die hineingingen, Männchen und
Weibchen von allem Fleisch, kamen herbei, wie
Gott ihm geboten hatte; und der HERR schloß
hinter ihm zu.

17 Da sich aber die Sündflut vierzig Tage auf
die Erde ergoß, wuchsen die Wasser und hoben
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die Arche, daß sie über der Erde schwebte.
18 Und die Wasser wurden so groß und nah-

men so sehr zu, daß die Arche auf dem Wasser-
spiegel dahinfuhr.

19 Ja, das Gewässer nahm so sehr überhand,
daß alle hohen Berge unter dem ganzen Himmel
bedeckt wurden;

20 fünfzehn Ellen höher stieg das Wasser,
nachdem die Berge schon zugedeckt waren.

21 Da ging alles Fleisch zugrunde, das auf
Erden sich bewegte, Vögel, Vieh und wilde Tiere
und alles, was sich auf Erden regte, samt allen
Menschen;

22 und es starb alles, was auf dem trockenen
Lande einen lebendigen Odem in der Nase hatte.

23 Er vertilgte alles Bestehende auf dem Erd-
boden, vom Menschen an bis auf das Vieh, bis
auf das Kriechende und bis auf die Vögel des
Himmels; es ward alles von der Erde vertilgt; nur
Noah blieb übrig und was mit ihm in der Arche
war.

24 Und das Wasser blieb hoch über der Erde,
hundertundfünfzig Tage lang.

8
1 Da gedachte Gott an Noah und an alle Tiere

und an alles Vieh, das bei ihm in der Arche war;
und Gott ließ einen Wind über die Erde wehen,
daß die Wasser fielen.

2 Und die Brunnen der Tiefe wurden verstopft
samt den Fenstern des Himmels, und dem Regen
vom Himmel ward gewehrt.
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3Und die Wasser über der Erde nahmen mehr
undmehr ab, so daß sie nach hundertundfünfzig
Tagen sich vermindert hatten.

4 Und die Arche ließ sich am siebzehnten Tage
des siebenten Monats auf dem Gebirge Ararat
nieder.

5 Und das Gewässer nahm immerfort ab bis
zum zehnten Monat; am ersten Tage des zehnten
Monats konnte man die Spitzen der Berge sehen.

6 Und es geschah nach Verfluß von vierzig
Tagen, daß Noah das Fenster öffnete an der
Arche, das er gemacht hatte.

7 Und er sandte den Raben aus; der flog hin
und her, bis das Wasser auf Erden vertrocknet
war.

8 Darnach sandte er die Taube aus, daß er
sähe, ob des Wassers auf Erden weniger gewor-
den wäre.

9 Aber die Taube fand keinen Ort, da ihr Fuß
ruhen konnte. Da kehrte sie zu ihm zur Arche
zurück; denn es war nochWasser auf der ganzen
Erdoberfläche. Da streckte er seine Hand aus
und ergriff sie und nahm sie wieder zu sich in
die Arche.

10 Und er wartete noch weitere sieben Tage;
dann sandte er die Taube wieder von der Arche
aus.

11 Und die Taube kam zur Abendzeit wieder
zu ihm und siehe, sie hatte ein frisches Ölblatt
in ihrem Schnabel! Da merkte Noah, daß des
Wassers auf Erden weniger geworden war.

12 Und nachdem er noch weitere sieben Tage
gewartet hatte, sandte er die Taube wieder aus;
da kam sie nicht mehr zu ihm zurück.

13 Im sechshundertundersten Jahre, am ersten
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Tage des ersten Monats, waren die Wasser auf
Erden vertrocknet. Und Noah entfernte das
Dach von der Arche und schaute, und siehe, der
Erdboden war trocken!

14 Und im zweiten Monat, am siebe-
nundzwanzigsten Tage des Monats, war die
Erde ausgetrocknet.

15 Da redete Gott zu Noah und sprach:
16 Geh aus der Arche, du und dein Weib und

deine Söhne und deiner Söhne Weiber mit dir!
17Alle Tiere, die bei dir sind, von allem Fleisch:

Vögel, Vieh und alles Kriechende, was auf Erden
kriecht, sollen mit dir hinausgehen und sich
regen auf Erden und sollen fruchtbar sein und
sich mehren auf Erden!

18 Also ging Noah hinaus samt seinen Söhnen
und seinem Weib und seiner Söhne Weibern.

19Alle Tiere, alles, was kriecht und fliegt, alles,
was sich auf Erden regt, nach seinen Gattungen,
das verließ die Arche.

20 Noah aber baute dem HERRN einen Altar
und nahm von allerlei reinem Vieh und von
allerlei reinem Geflügel und opferte Brandopfer
auf dem Altar.

21 Und der HERR roch den befriedigenden
Geruch, und der HERR sprach zu seinem Herzen:
Ich will fortan die Erde nicht mehr verfluchen
um des Menschen willen, wiewohl das Dichten
des menschlichen Herzens böse ist von seiner
Jugend an; auch will ich fortan nicht mehr alles
Lebendige schlagen, wie ich getan habe.

22 Solange die Erde steht, soll nicht aufhören
Saat und Ernte, Frost und Hitze, Sommer und
Winter, Tag und Nacht!
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9
1 Und Gott segnete Noah und seine Söhne und

sprach zu ihnen: Seid fruchtbar und mehret
euch und erfüllet die Erde!

2 Furcht und Schrecken vor euch soll kommen
über alle Tiere der Erde und über alle Vögel des
Himmels, über alles, was auf Erden kriecht, und
über alle Fische im Meer; in eure Hände seien
sie gegeben!

3 Alles, was sich regt und lebt, soll euch zur
Nahrung dienen; wie das grüne Kraut habe ich
es euch alles gegeben.

4 Nur esset das Fleisch nicht, während seine
Seele, sein Blut, noch in ihm ist!

5 Für euer Blut aber, für eure Seelen, will ich
Rechenschaft fordern, von der Hand aller Tiere
will ich sie fordern und von des Menschen Hand,
von seines Bruders Hand will ich des Menschen
Seele fordern.

6 Wer Menschenblut vergießt, des Blut soll
auch durch Menschen vergossen werden; denn
Gott hat den Menschen nach seinem Bild
gemacht.

7 Ihr aber seid fruchtbar und mehret euch und
reget euch auf Erden, daß euer viele werden
darauf!

8 Und Gott sprach zu Noah und zu seinen
Söhnen mit ihm:

9 Siehe, ich richte meinen Bund auf mit euch
und mit euren Nachkommen,

10 auch mit allen lebendigen Wesen bei euch,
mit Vögeln, Vieh und allen Tieren der Erde bei
euch, mit allen, die aus der Arche gegangen sind,
was für Tiere es seien auf Erden;
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11 und zwar will ich meinen Bund mit euch
dafür aufrichten, daß forthin nie mehr alles
Fleisch von demWasser der Sündflut ausgerottet
werden, und daß auch keine Sündflut mehr
kommen soll, um die Erde zu verderben.

12 Und Gott sprach: Dies ist das Zeichen des
Bundes, welchen ich stifte zwischen mir und
euch und allen lebendigen Wesen, die bei euch
sind, auf ewige Zeiten:

13 Meinen Bogen setze ich in die Wolken, der
soll ein Zeichen des Bundes sein zwischen mir
und der Erde.

14Wenn es nun geschieht, daß ichWolken über
der Erde sammle, und der Bogen in den Wolken
erscheint,

15 dann will ich an meinen Bund gedenken,
welcher zwischen mir und euch und allen
lebendigen Wesen von allem Fleisch besteht,
daß forthin die Wasser nicht mehr zur Sündflut
werden sollen, die alles Fleisch verderbe.

16 Darum soll der Bogen in den Wolken sein,
daß ich ihn ansehe und gedenke an den ewigen
Bund zwischen Gott und allen lebendigen Wesen
von allem Fleisch, das auf Erden ist.

17 Und Gott sprach zu Noah: Das ist das
Zeichen des Bundes, welchen ich aufgerichtet
habe zwischen mir und allem Fleisch, das auf
Erden ist!

18Die drei Söhne Noahs aber, welche die Arche
verließen, waren Sem, Ham und Japhet. Ham ist
der Vater Kanaans.

19 Von diesen drei Söhnen Noahs ward die
ganze Erde bevölkert.

20 Noah aber begann und legte als Landmann
einen Weinberg an.
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21 Da er aber von dem Weine trank, ward er
betrunken und entblößte sich in seiner Hütte.

22 Da nun Ham, Kanaans Vater, die Blöße
seines Vaters sah, verriet er es seinen beiden
Brüdern draußen.

23 Da nahmen Sem und Japhet das Kleid
und legten es auf ihre Schultern und gingen
rücklings und deckten ihres Vaters Blöße zu
und wandten ihre Angesichter ab, daß sie ihres
Vaters Blöße nicht sahen.

24 Als nun Noah von dem Wein erwachte und
erfuhr, was ihm sein jüngster Sohn getan,

25 da sprach er: Verflucht sei Kanaan! Er sei
ein Knecht der Knechte seiner Brüder!

26 Und weiter sprach er: Gepriesen sei der
HERR, der Gott Sems, und Kanaan sei sein
Knecht!

27Gott breite Japhet aus und lasse ihn wohnen
in Sems Hütten, und Kanaan sei sein Knecht!

28Noah aber lebte nach der Sündflut noch 350
Jahre lang,

29 also daß Noahs ganzes Alter 950 Jahre
betrug, als er starb.

10
1 Dies ist das Geschlechtsregister der Söhne

Noahs: Sem, Ham und Japhet; und nach der
Sündflut wurden ihnen Kinder geboren.

2 Die Söhne Japhets waren: Gomer, Magog,
Madai, Javan, Tubal, Mesech und Tiras.

3 Die Söhne Gomers aber: Aschkenas, Riphat
und Togarma.

4 Und die Söhne Javans: Elischa, Tarsis, Kittim
und Rodanim.
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5 Sie haben sich auf die Inseln der Heiden
verteilt, in ihre Länder, ein jedes nach seiner
Sprache; in ihre Völkerschaften, ein jedes nach
seiner Abstammung.

6 Und dies sind die Söhne Hams: Kusch,
Mizraim, Put und Kanaan.

7 Und die Söhne Kuschs: Seba, Chavila, Sabta,
Raema, Sabteka und Dedan.

8 Auch zeugte Kusch den Nimrod; der fing an
ein Gewaltiger zu sein auf Erden.

9 Er war ein gewaltiger Jäger vor dem HERRN;
daher sagt man: Ein gewaltiger Jäger vor dem
HERRN wie Nimrod.

10 Und der Anfang seines Königreiches war
Babel, Erek, Akkad und Kalne im Lande Sinear.

11 Von diesem Land zog er nach Assur aus und
baute Ninive, Rechobot-Ir und Kelach,

12 dazu Resen, zwischen Ninive und Kelach;
das ist die große Stadt.

13 Mizraim aber zeugte die Luditer, Anamiter,
Lehabiter und Naphtuchiter;

14 auch die Patrusiter und die Kasluchiter,
von welchen die Philister und die Kaphtoriter
ausgegangen sind.

15Kanaan aber zeugte Zidon, seinen Erstgebor-
nen und Het;

16 auch die Jebusiter, Amoriter und Girgasiter;
17 die Heviter, Arkiter und Siniter;
18die Arvaditer, Zemariter und die Chamatiter;

und darnach breiteten sich die Geschlechter der
Kanaaniter aus.

19 Und der Kanaaniter Gebiet erstreckte sich
von Zidon an bis dahin, wo man von Gerar nach
Gaza kommt; desgleichen bis dahin, wo man von
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Sodom und Gomorra, Adama und Zeboim nach
Lascha kommt.

20 Das sind die Söhne Hams nach ihren
Geschlechtern und Sprachen, in ihren Ländern
und Völkerschaften.

21 Auch Sem wurden Kinder geboren, ihm,
dem Vater aller Söhne Ebers, Japhets älterem
Bruder.

22 Sems Söhnewaren Elam, Assur, Arpakschad,
Lud und Aram.

23 Und Arams Söhne: Uz, Chul, Geter und
Masch.

24 Arpakschad aber zeugte den Schelach, und
Schelach zeugte den Eber.

25Und dem Eber wurden zwei Söhne geboren;
der eine hieß Peleg, weil in seinen Tagen das
Land verteilt ward; sein Bruder aber hieß Joktan.

26Und Joktan zeugte Almodad, Schaleph, Chaz-
armavet, Jarach,

27 Hadoram, Usal, Dikla,
28 Obal, Abimael, Scheba,
29 Ophir, Chavila und Jobad; diese alle sind

Söhne Joktans.
30 Und ihre Wohnsitze erstreckten sich von

Mesa an, bis man gen Sephar kommt, zum
östlichen Gebirge.

31 Das sind die Söhne Sems nach ihren
Geschlechtern und Sprachen, in ihren Ländern
und Völkerschaften.

32 Das sind die Geschlechter der Söhne Noahs
nach ihrer Abstammung in ihren Völkern; und
von ihnen haben sich nach der Sündflut die
Völker auf der Erde verteilt.
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11
1 Es hatte aber die ganze Welt einerlei Sprache

und einerlei Rede.
2 Da sie nun gen Osten zogen, fanden sie eine

Ebene im Lande Sinear, und sie ließen sich
daselbst nieder.

3 Und sie sprachen zueinander: Wohlan, laßt
uns Ziegel streichen und sie feuerfest brennen!
Und sie brauchten Ziegel für Steine und Asphalt
für Kalk.

4 Und sie sprachen: Wohlan, laßt uns eine
Stadt und einen Turm bauen, dessen Spitze bis
an den Himmel reicht, daß wir uns einen Namen
machen, damit wir ja nicht über die ganze Erde
zerstreuet werden!

5Da fuhr der HERR herab, daß er die Stadt und
den Turm sähe, den dieMenschenkinder bauten.

6 Und der HERR sprach: Siehe, es ist nur
ein einziges Volk, und sie sprechen alle nur
eine Sprache, und dies ist der Anfang ihres
Unternehmens! Nun wird es ihnen nicht
unmöglich sein, alles auszuführen, was sie sich
vorgenommen haben.

7 Wohlan, laßt uns hinabfahren und daselbst
ihre Sprache verwirren, daß keiner des andern
Sprache verstehe!

8 Also zerstreute sie der HERR von dannen
über die ganze Erde, daß sie aufhörten die Stadt
zu bauen.

9 Daher gab man ihr den Namen Babel, weil
der HERR daselbst die Sprache der ganzen Welt
verwirrte und sie von dannen über die ganze
Erde zerstreute.

10 Dies ist das Geschlechtsregister Sems: Als
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Sem hundert Jahre alt war, zeugte er den
Arpakschad, zwei Jahre nach der Flut;

11 und nachdem Sem den Arpakschad gezeugt,
lebte er noch fünfhundert Jahre und zeugte
Söhne und Töchter.

12 Arpakschad war fünfunddreißig Jahre alt,
als er den Schelach zeugte;

13 und nachdem Arpakschad den Schelach
gezeugt hatte, lebte er noch 403 Jahre und zeugte
Söhne und Töchter.

14 Schelach war dreißig Jahre alt, da er den
Eber zeugte;

15 und nachdem Schelach den Eber gezeugt
hatte, lebte er noch 403 Jahre und zeugte Söhne
und Töchter.

16Eber war vierunddreißig Jahre alt, da er den
Peleg zeugte;

17 und nachdem Eber den Peleg gezeugt, lebte
er noch 430 Jahre und zeugte Söhne und Töchter.

18 Peleg war dreißig Jahre alt, da er den Regu
zeugte;

19 und nachdem Peleg den Regu gezeugt, lebte
er noch 207 Jahre und zeugte Söhne und Töchter.

20 Regu war zweiunddreißig Jahre alt, da er
den Serug zeugte;

21 und nachdem Regu den Serug gezeugt, lebte
er noch 207 Jahre und zeugte Söhne und Töchter.

22 Serug war dreißig Jahre alt, da er den Nahor
zeugte;

23 und nachdem Serug den Nahor gezeugt,
lebte er noch 200 Jahre und zeugte Söhne und
Töchter.

24Nahor war neunundzwanzig Jahre alt, da er
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den Terach zeugte;
25 und nachdem Nahor den Terach gezeugt,

lebte er noch 119 Jahre und zeugte Söhne und
Töchter.

26 Terach war siebzig Jahre alt, da er den
Abram, Nahor und Haran zeugte.

27 Und dies ist Terachs Geschlechtsregister:
Terach zeugte den Abram, Nahor und Haran;
Haran aber zeugte den Lot.

28Und Haran starb vor seinem Vater Terach im
Lande seiner Geburt zu Ur in Chaldäa.

29 Abram aber und Nahor nahmen Weiber;
Abrams Weib hieß Sarai, Nahors Weib hieß
Milka, eine Tochter Harans, des Vaters der Milka
und der Jisla.

30 Sarai aber war unfruchtbar; sie hatte kein
Kind.

31 Und Terach nahm seinen Sohn Abram, dazu
den Lot, Harans Sohn, seinen Enkel, auch Sarai,
seine Schwiegertochter, das Weib seines Sohnes
Abram, und sie zogen miteinander aus von Ur in
Chaldäa, um ins Land Kanaan zu gehen. Als sie
aber nach Haran kamen, blieben sie daselbst.

32 Und Terach ward 205 Jahre alt und starb in
Haran.

12
1Und der HERR sprach zu Abram: Geh aus von

deinem Land und von deiner Verwandtschaft
und von deines Vaters Hause in das Land, das
ich dir zeigen will!

2 So will ich dich zu einem großen Volke
machen und dich segnen und dir einen großen
Namen machen, und du sollst ein Segen sein.
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3 Ich will segnen, die dich segnen, und ver-
fluchen, die dir fluchen; und durch dich sollen
alle Geschlechter auf Erden gesegnet werden!

4 Da ging Abram, wie der HERR zu ihm
gesagt hatte, und Lot ging mit ihm; Abram aber
war fünfundsiebzig Jahre alt, da er von Haran
auszog.

5 Und Abram nahm sein Weib Sarai und Lot,
seines Bruders Sohn, samt aller ihrer Habe, die
sie erworben, und den Seelen, die sie in Haran
gewonnen hatten; und sie zogen aus, um ins
Land Kanaan zu gehen.

6Und als sie ins Land Kanaan kamen, durchzog
Abram das Land bis zur Ortschaft Sichem, bis zur
Eiche Mores; und damals waren die Kanaaniter
im Lande.

7 Da erschien der HERR dem Abram und
sprach: Deinem Samen will ich dies Land geben!
Und er baute daselbst einen Altar dem HERRN,
der ihm erschienen war.

8 Von da rückte er weiter vor aufs Gebirge,
östlich von Bethel, und schlug sein Zelt also auf,
daß er Bethel im Westen und Ai im Osten hatte;
und er baute daselbst dem HERRN einen Altar
und rief den Namen des HERRN an.

9 Darnach brach Abram auf und zog immer
weiter nach Süden.

10 Da aber Hungersnot im Lande herrschte,
reiste Abram nach Ägypten hinab, um sich
daselbst aufzuhalten; denn die Hungersnot
lastete auf dem Land.

11 Und als er sich Ägypten näherte, sprach er
zu seinem Weib Sarai: Siehe doch, ich weiß, daß
du ein Weib bist von schöner Gestalt.
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12 Wenn dich nun die Ägypter sehen, so
werden sie sagen: Das ist sein Weib! Und sie
werden mich töten und dich leben lassen.

13 So sage doch, du seiest meine Schwester, daß
es mir um deinetwillen wohl gehe, und meine
Seele um deinetwillen am Leben bleibe!

14 Als nun Abram nach Ägypten kam, sahen
die Ägypter das Weib, daß sie sehr schön war.

15 Und als die Fürsten des Pharao sie sahen,
priesen sie dieselbe dem Pharao an. Da ward
das Weib in Pharaos Haus gebracht.

16 Und es ging Abram gut um ihretwillen; und
er bekam Schafe, Rinder und Esel, Knechte und
Mägde, Eselinnen und Kamele.

17 Aber der HERR schlug den Pharao und sein
Haus mit großen Plagen um Sarais, des Weibes
Abrams, willen.

18 Da rief der Pharao den Abram und sprach:
Was hast du mir da angerichtet! Warum hast du
mir nicht angezeigt, daß sie dein Weib ist?

19 Warum hast du gesagt, sie sei deine
Schwester, so daß ich sie mir zumWeibe nehmen
wollte? Und nun siehe, da ist dein Weib; nimm
sie und geh!

20 Und der Pharao bot seinethalben
Mannschaft auf, damit sie ihm und seinem
Weib und allem, was er hatte, das Geleite gäben.

13
1 Und Abram zog mit seinem Weib und mit

allem, was er hatte, auch mit Lot, von Ägypten
hinauf in das südliche Kanaan.

2 Und Abram war sehr reich an Vieh, Silber
und Gold.
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3 Und er kam auf seinen Nomadenzügen von
Süden her bis nach Bethel, bis zu dem Ort, da
sein Zelt zuerst gestanden hatte, zwischen Bethel
und Ai,

4 an die Stätte des Altars, welchen er in
der ersten Zeit gemacht hatte; und Abram rief
daselbst den Namen des HERRN an.

5 Aber auch Lot, der mit Abram ging, hatte
Schafe, Rinder und Zelte.

6 Und das Land mochte es nicht ertragen, daß
sie beieinander wohnten; denn ihre Habe war
groß, und sie konnten nicht beieinander bleiben.

7 Und es entstand Streit zwischen den Hirten
über Abrams Vieh und den Hirten über Lots
Vieh; auch wohnten zu der Zeit die Kanaaniter
und Pheresiter im Lande.

8 Da sprach Abram zu Lot: Es soll doch
nicht Zank sein zwischen mir und dir, zwischen
meinen Hirten und deinen Hirten! Denn wir
sind Brüder.

9 Steht dir nicht das ganze Land offen? Trenne
dich von mir! Willst du zur Linken, so gehe ich
zur Rechten; und willst du zur Rechten, so gehe
ich zur Linken.

10 Da hob Lot seine Augen auf und besah
die ganze Jordanaue; denn sie war allenthalben
bewässert, wie ein Garten des HERRN, wie
Ägyptenland, bis nach Zoar hinab, ehe der HERR
Sodom und Gomorra verderbte.

11 Darum erwählte sich Lot die ganze Jor-
danaue und zog gegen Osten. Also trennte sich
ein Bruder von dem andern.

12Abram wohnte im Lande Kanaan und Lot in
den Städten der Aue und zeltete bis nach Sodom
hin.
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13Aber die Leute zu Sodomwaren schlecht und
sündigten sehr wider den HERRN.

14 Der HERR aber sprach zu Abram, nachdem
sich Lot von ihm getrennt hatte: Hebe doch
deine Augen auf und schaue von dem Orte, da du
wohnst, nach Norden, Süden, Osten undWesten!

15 Denn das ganze Land, das du siehst, will ich
dir und deinem Samen geben auf ewig.

16 Und ich will deinen Samen machen wie den
Staub auf Erden; wenn ein Mensch den Staub
auf Erden zählen kann, so soll man auch deinen
Samen zählen.

17Mache dich auf, durchziehe das Land seiner
Länge und Breite nach! Denn dir will ich es
geben.

18 Da brach Abram auf, kam und wohnte
bei den Eichen Mamres zu Hebron und baute
daselbst dem HERRN einen Altar.

14
1 Und es begab sich zur Zeit des Königs

Amraphel von Sinear, Ariochs, des Königs von
Ellasar, Kedor-Laomers, des Königs von Elam,
und Tideals, des Königs der Gojim,

2 daß sie kriegeten mit Bera, dem König von
Sodom, und mit Birsa, dem König von Gomorra,
und mit Sinab, dem König von Adama, und mit
Semeber, dem König von Zeboim, und mit dem
König von Bela, das ist Zoar.

3Diese vereinigten sich im Tal Siddim, wo jetzt
das Salzmeer ist.

4 Sie waren zwölf Jahre lang Kedor-Laomer
untertan gewesen, aber im dreizehnten Jahre
fielen sie von ihm ab.
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5 Darum kamen Kedor-Laomer und die
Könige, die es mit ihm hielten, im vierzehnten
Jahre und schlugen die Rephaiter zu Astarot-
Karnaim, und die Susiter zu Ham und die
Emiter in der Ebene Kirjataim;

6 auch die Horiter auf ihrem Gebirge Seir, bis
nach El-Paran, welches an der Wüste liegt.

7 Darnach kehrten sie um und kamen zum
Brunnen Mischpat, das ist Kadesch, und schlu-
gen das ganze Land der Amalekiter, dazu die
Amoriter, die zu Hazezon-Tamar wohnten.

8 Da zogen aus der König von Sodom, der
König von Gomorra, der König von Adama, der
König von Zeboim und der König von Bela, die
Zoar heißt, und rüsteten sich

9 zu streiten im Tal Siddim mit Kedor-Laomer,
dem Könige von Elam, und mit Tideal, dem
Könige der Gojim, undmit Amraphel, dem König
von Sinear, und mit Arioch, dem Könige von
Ellasar; vier Könige gegen fünf.

10 Und das Tal Siddim hatte viele Asphalt-
gruben. Aber die Könige von Sodom und
Gomorra flohen und fielen daselbst, und was
übrigblieb, floh ins Gebirge.

11 Und jene nahmen alle Habe zu Sodom und
Gomorra und alle ihre Nahrung, und machten
sich davon.

12 Sie nahmen auch mit sich Lot, Abrams
Bruder, und seine Habe (denn er wohnte zu
Sodom) und gingen.

13 Es kam aber ein Entronnener und sagte es
Abram, dem Ebräer, der bei den Eichen Mamres,
des Amoriters, wohnte, welcher ein Bruder war
von Eschkol und Aner; diese waren Abrams
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Bundesgenossen.
14 Als nun Abram hörte, daß sein Bruder-

ssohn gefangen sei, bewaffnete er seine er-
probten Knechte, dreihundertundachtzehn, die
in seinem Hause geboren waren, und jagte jenen
nach bis gen Dan,

15 verteilte sich und überfiel sie heimlich bei
Nacht mit seinen Knechten und schlug sie und
verfolgte sie bis gen Hoba, das zur Linken von
Damaskus liegt.

16 Und er brachte alle Habe wieder; auch
seinen Bruderssohn Lot und dessen Habe, die
Weiber und das Volk brachte er wieder.

17 Als aber Abram von der Schlacht gegen
Kedor-Laomer und die Könige, die mit ihm
waren, zurückkehrte, ging ihm der König von
Sodom entgegen in das Tal Schaveh, welches
Königstal genannt wird.

18 Aber Melchisedek, der König von Salem,
brachte Brot und Wein herbei. Und er war ein
Priester Gottes, des Allerhöchsten.

19Und er segnete ihn und sprach: Gesegnet sei
Abram vom allerhöchsten Gott, dem Besitzer des
Himmels und der Erde.

20 Und gelobt sei Gott, der Allerhöchste, der
deine Feinde in deine Hand geliefert hat! Und
Abram gab ihm den Zehnten von allem.

21 Da sprach der König von Sodom zu Abram:
Gib mir die Seelen, die Habe behalte für dich!

22 Abram sprach zum König von Sodom: Ich
hebe meine Hand auf zu dem HERRN, dem
allerhöchsten Gott, dem Besitzer des Himmels
und der Erde,

23 daß ich von allem, was dein ist, nicht einen
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Faden noch Schuhriemen nehmen will, daß du
nicht sagest: «Ich habe Abram reich gemacht»;

24 ausgenommen, was die Jünglinge gegessen
haben, und den Teil der Männer Aner, Eschkol
und Mamre, die mit mir gezogen sind; sie sollen
ihren Anteil erhalten.

15
1 Nach diesen Geschichten begab es sich, daß

des HERRNWort an Abram in einem Gesicht also
erging: Fürchte dich nicht, Abram, ich bin dein
Schild; dein Lohn ist sehr groß!

2Abram aber sprach: O Herr, HERR, was willst
du mir geben, da ich doch kinderlos dahingehe,
Erbe meines Hauses aber dieser Elieser von
Damaskus ist?

3Und Abram sprach weiter: Siehe, du hast mir
keinen Samen gegeben, und siehe, ein Knecht,
der in meinem Hause geboren ist, soll mein Erbe
sein!

4 Aber des HERRN Wort geschah zu ihm:
Dieser soll nicht dein Erbe sein, sondern der von
dir selbst kommen wird, der soll dein Erbe sein!

5 Und er führte ihn hinaus und sprach: Siehe
doch gen Himmel und zähle die Sterne, wenn du
sie zählen kannst! Und er sprach zu ihm: Also
soll dein Same werden!

6 Und Abram glaubte dem HERRN, und das
rechnete er ihm zur Gerechtigkeit.

7 Und er sprach zu ihm: Ich bin der HERR, der
ich dich von Ur in Chaldäa ausgeführt habe, daß
ich dir dieses Land erblich zu besitzen gebe.

8 Abram aber sprach: Herr, HERR, wobei soll
ich merken, daß ich es erblich besitzen werde?
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9 Und er sprach zu ihm: Bringe mir eine
dreijährige Kuh und eine dreijährige Ziege und
einen dreijährigenWidder und eine Turteltaube
und eine junge Taube.

10 Und er brachte solches alles und zerteilte es
mitten voneinander, und legte einen Teil dem
andern gegenüber. Aber die Vögel zerteilte er
nicht.

11Und es fielen Raubvögel über die Opfer her;
aber Abram verscheuchte sie.

12 Da nun die Sonne anfing sich zu neigen, fiel
ein tiefer Schlaf auf Abram, und siehe, Schrecken
und große Finsternis überfielen ihn.

13 Da ward zu Abram gesagt: Du sollst für
gewiß wissen, daß dein Same fremd sein wird in
einem Lande, das nicht ihm gehört; und daselbst
wird man sie zu dienen zwingen und demütigen
vierhundert Jahre lang.

14Aber auch das Volk, dem sie dienen müssen,
will ich richten; darnach sollen sie mit großer
Habe ausziehen.

15 Und du sollst in Frieden zu deinen Vätern
hinfahren und in gutem Alter begraben werden.

16 Sie aber sollen im vierten Geschlechte
wieder hierherkommen; denn das Maß der
Sünden der Amoriter ist noch nicht voll.

17 Als nun die Sonne untergegangen und es
finster geworden war, siehe, da rauchte ein Ofen,
und eine Feuerfackel fuhr zwischen den Stücken
hin.

18 An dem Tage machte der HERR einen Bund
mit Abram und sprach: Deinem Samen habe ich
dieses Land gegeben, vom Fluß Ägyptens bis an
den großen Strom, den Euphrat:
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19 die Keniter, die Kenisiter, die Kadmoniter,
20 die Hetiter, die Pheresiter, die Rephaiter,
21 die Amoriter, die Kanaaniter, die Girgasiter

und die Jebusiter.

16
1 Sarai aber, Abrams Weib, gebar ihm nicht;

aber sie hatte eine ägyptische Magd, die hieß
Hagar.

2 Und Sarai sprach zu Abram: Siehe doch,
der HERR hat mich verschlossen, daß ich nicht
gebären kann. Gehe doch zu meiner Magd, ob
ich mich vielleicht aus ihr erbauen kann! Abram
gehorchte Sarais Stimme.

3 Da nahm Sarai, Abrams Weib, ihre
ägyptische Magd Hagar, nachdem Abram zehn
Jahre lang im Lande Kanaan gewohnt hatte, und
gab sie Abram, ihrem Manne, zum Weibe.

4 Und als er zu Hagar kam, empfing sie. Da
sie nun sah, daß sie empfangen hatte, ward ihre
Herrin verächtlich in ihren Augen.

5 Da sprach Sarai zu Abram: Das Unrecht,
das mir zugefügt wird, treffe dich! Ich habe
dir meine Magd an den Busen gelegt. Nun sie
aber sieht, daß sie guter Hoffnung ist, muß ich
in ihren Augen verachtet sein. Der HERR sei
Richter zwischen mir und dir!

6 Abram aber sprach zu Sarai: Siehe, deine
Magd ist in deiner Gewalt, tue mit ihr, wie dir
gefällt! Da nun Sarai sie demütigte, floh sie von
ihr.

7Aber der Engel des HERRN fand sie bei einem
Wasserbrunnen in derWüste, beim Brunnen am
Wege Schur.
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8 Er sprach zu ihr: Hagar, Sarais Magd, wo
kommst du her, und wo willst du hin? Sie sprach:
Ich bin von meiner Herrin Sarai geflohen!

9 Und der Engel des HERRN sprach zu ihr:
Kehre wieder zu deiner Herrin zurück, und
demütige dich unter ihre Hand.

10 Und der Engel des HERRN sprach zu ihr:
Siehe, ich will deinen Samen also mehren, daß
er vor großer Menge unzählbar sein soll.

11 Weiter sprach der Engel des HERRN zu ihr:
Siehe, du hast empfangen und wirst einen Sohn
gebären, den sollst du Ismael nennen, weil der
HERR dein Jammern erhört hat.

12 Er wird ein wilder Mensch sein, seine Hand
wider jedermann und jedermanns Hand wider
ihn; und er wird gegenüber von allen seinen
Brüdern wohnen.

13 Und sie nannte den Namen des HERRN, der
mit ihr redete: Du bist «der Gott, der mich
sieht»! Denn sie sprach: Habe ich hier nicht den
gesehen, der mich gesehen hat?

14 Darum nannte sie den Brunnen einen
«Brunnen des Lebendigen, der mich sieht».
Siehe, er ist zwischen Kadesch und Bared.

15 Und Hagar gebar Abram einen Sohn; und
Abram nannte seinen Sohn, den ihm Hagar
gebar, Ismael.

16 Und Abram war sechsundachtzig Jahre alt,
als Hagar ihm den Ismael gebar.

17
1 Als nun Abram neunundneunzig Jahre alt

war, erschien ihm der HERR und sprach zu ihm:
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Ich bin der allmächtige Gott. Wandle vor mir
und sei tadellos!

2 Und ich will meinen Bund stiften zwischen
mir und dir und will dich über alle Maßen
mehren!

3 Da fiel Abram auf sein Angesicht. Und Gott
redete weiter mit ihm und sprach:

4 Siehe, ich bin der, welcher im Bunde mit
dir steht; und du sollst ein Vater vieler Völker
werden.

5 Darum sollst du nicht mehr Abram heißen,
sondern Abraham soll dein Name sein; denn ich
habe dich zu einem Vater vieler Völker gemacht.

6Und ich will dich sehr, sehr fruchtbar machen
und will dich zu Völkern machen, auch Könige
sollen von dir herkommen.

7 Und ich will meinen Bund aufrichten zwis-
chen mir und dir und deinem Samen nach dir
von Geschlecht zu Geschlecht, daß es ein ewiger
Bund sei; also, daß ich dein Gott sei und deines
Samens nach dir.

8 Und ich will dir und deinem Samen nach dir
das Land geben, darin du ein Fremdling bist,
nämlich das ganze Land Kanaan, zur ewigen
Besitzung, und ich will ihr Gott sein.

9 Und Gott sprach weiter zu Abraham: So
bewahre nun meinen Bund, du und dein Same
nach dir, von Geschlecht zu Geschlecht!

10 Das ist aber mein Bund, den ihr bewahren
sollt, zwischen mir und euch und deinem Samen
nach dir: Alles, was männlich ist unter euch, soll
beschnitten werden.

11 Ihr sollt aber die Vorhaut eures Fleisches
beschneiden. Das soll ein Zeichen des Bundes
sein zwischen mir und euch.

12 Jedes Knäblein von euren Geschlechtern,
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wenn es acht Tage alt ist, sollt ihr beschneiden,
sei es im Haus geboren oder um Geld erkauft
von irgend einem Ausländer, der nicht deines
Samens ist.

13Was in deinem Hause geboren oder um Geld
erkauft wird, soll beschnitten werden. Also soll
mein Bund an eurem Fleische sein, ein ewiger
Bund.

14 Und wenn ein Knäblein an der Vorhaut
seines Fleisches nicht beschnitten wird, dessen
Seele soll aus seinem Volke ausgerottet werden,
weil es meinen Bund gebrochen hat.

15 Und Gott sprach abermal zu Abraham: Du
sollst dein Weib Sarai nicht mehr Sarai nennen,
sondern Sarah soll ihr Name sein.

16 Denn ich will sie segnen und will dir auch
von ihr einen Sohn geben. Ich will sie segnen,
und sie soll zu Nationen werden, und Könige von
Völkern sollen von ihr kommen.

17 Da fiel Abraham auf sein Angesicht und
lachte und sprach in seinem Herzen: Soll mir
Hundertjährigem ein Kind geboren werden, und
Sarah, neunzig Jahre alt, gebären!

18 Und Abraham sprach zu Gott: Ach, daß
Ismael vor dir leben sollte!

19 Da sprach Gott: Nein, sondern Sarah, dein
Weib, soll dir einen Sohn gebären, den sollst du
Isaak nennen; denn ich will mit ihm einen Bund
aufrichten als einen ewigen Bund für seinen
Samen nach ihm.

20 Wegen Ismael habe ich dich auch erhört.
Siehe, ich habe ihn reichlich gesegnet und will
ihn fruchtbar machen und sehr mehren. Er
wird zwölf Fürsten zeugen, und ich will ihn zum
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großen Volke machen.
21 Meinen Bund aber will ich mit Isaak

aufrichten, den dir Sarah um diese bestimmte
Zeit im andern Jahre gebären soll.

22 Und da er mit ihm ausgeredet hatte, fuhr
Gott auf von Abraham.

23 Da nahm Abraham seinen Sohn Ismael und
alle, die in seinem Hause geboren, und alle, die
um sein Geld erkauft waren, alles, was männlich
war unter seinen Hausgenossen, und beschnitt
die Vorhaut ihres Fleisches an ebendemselben
Tage, wie Gott ihm gesagt hatte.

24 Und Abraham war neunundneunzig Jahre
alt, als das Fleisch seiner Vorhaut beschnitten
ward.

25 Ismael aber, sein Sohn, war dreizehn Jahre
alt, als das Fleisch seiner Vorhaut beschnitten
ward.

26An ebendemselben Tag ließen sich Abraham
und sein Sohn Ismael beschneiden;

27 und alles, was männlich war in seinem
Hause, daheim geboren und von Fremdlingen
um Geld erkauft, ward mit ihm beschnitten.

18
1 Und der HERR erschien ihm bei den Eichen

Mamres, da er an der Tür seiner Hütte saß, als
der Tag am heißesten war.

2 Als er nämlich seine Augen aufhob und
sich umsah, siehe, da standen drei Männer ihm
gegenüber. Und als er sie sah, eilte er ihnen
entgegen von der Türe seiner Hütte, bückte sich
zur Erde nieder
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3 und sprach: Mein Herr, habe ich Gnade vor
deinen Augen gefunden, so gehe doch nicht an
deinem Knechte vorüber!

4 Man soll ein wenig Wasser bringen, daß ihr
eure Füße waschet; und lagert euch unter dem
Baum,

5 so will ich einen Bissen Brot bringen,
daß ihr euer Herz stärket; darnach mögt ihr
weiterziehen, denn darum seid ihr bei eurem
Knechte vorbeigekommen. Sie sprachen: Tue
also, wie du gesagt hast!

6Und Abraham eilte in die Hütte zu Sarah und
sprach: Nimm eilends drei Maß Semmelmehl,
knete sie und backe Kuchen!

7 Er aber eilte zu den Rindern und holte ein
zartes und gutes Kalb und gab es dem Knaben,
der eilte und rüstete es zu.

8 Und er trug Butter und Milch auf und von
dem Kalbe, das er gerüstet hatte, und setzte es
ihnen vor. Und er stand bei ihnen unter dem
Baum; und sie aßen.

9 Da sprachen sie zu ihm: Wo ist dein Weib
Sarah? Er antwortete: Drinnen in der Hütte.

10 Da sprach er: Gewiß will ich um diese Zeit
im künftigen Jahre wieder zu dir kommen, und
siehe, dein Weib Sarah soll einen Sohn haben!
Sarah aber horchte unter der Tür der Hütte,
welche hinter ihm war.

11 Und Abraham und Sarah waren alt und
wohlbetagt, also daß es Sarah nicht mehr nach
der Weiber Weise ging.

12 Darum lachte sie in ihrem Herzen und
sprach: Nachdem ich verblüht bin, soll mir noch
Wonne zuteil werden! Dazu ist mein Herr ein
alter Mann!
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13 Da sprach der HERR zu Abraham: Warum
lacht Sarah und spricht: «Sollte ich wirklich
noch gebären, so alt ich bin?»

14 Sollte denn dem HERRN etwas zu wunder-
bar sein? Zur bestimmten Zeit will ich wieder
zu dir kommen im künftigen Jahre, und Sarah
soll einen Sohn haben!

15 Da leugnete Sarah und sprach: Ich habe
nicht gelacht! denn sie fürchtete sich. Er aber
sprach: Doch, du hast gelacht!

16 Da brachen die Männer auf und wandten
sich gen Sodom. Und Abraham ging mit ihnen,
um sie zu begleiten.

17 Da sprach der HERR: Sollte ich Abraham
verbergen, was ich tun will,

18 da Abraham gewiß ein großes und starkes
Volk werden soll, und alle Völker auf Erden in
ihm sollen gesegnet werden?

19 Denn ich habe ihn dafür erkoren, daß er
seinen Kindern und seinem Hause nach ihm
befehle, des HERRN Weg zu halten und zu tun,
was recht und billig ist, damit der HERR auf
Abraham bringe, was er ihm verheißen hat.

20 Und der HERR sprach: Das Geschrei über
Sodom und Gomorra ist groß, und ihre Sünde
ist sehr schwer.

21 Darum will ich hinabfahren und sehen, ob
sie wirklich ganz nach dem Geschrei, das vor
mich gekommen ist, getan haben; wo aber nicht,
daß ich es wisse.

22Und die Männer wandten ihr Angesicht und
gingen gen Sodom; aber Abraham blieb noch
stehen vor dem HERRN.

23 Und Abraham trat näher und sprach: Willst
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du auch den Gerechten mit dem Gottlosen we-
graffen?

24 Vielleicht möchten fünfzig Gerechte in der
Stadt sein, willst du die wegraffen und den Ort
nicht verschonen um fünfzig Gerechter willen,
die darinnen wären?

25 Das sei ferne von dir, daß du eine solche
Sache tuest und tötest den Gerechten mit dem
Gottlosen, daß der Gerechte sei wie der Gottlose.
Das sei ferne von dir! Der aller Welt Richter ist,
sollte der nicht recht richten?

26 Der HERR sprach: Finde ich fünfzig
Gerechte zu Sodom in der Stadt, so will ich um
ihretwillen den ganzen Ort verschonen!

27 Und Abraham antwortete und sprach: Ach
siehe, ich habe mich unterwunden, mit meinem
Herrn zu reden, obwohl ich nur Staub und Asche
bin!

28 Vielleicht möchten fünf weniger als fünfzig
Gerechte darinnen sein, willst du denn die ganze
Stadt verderben um der fünfe willen? Er sprach:
Finde ich fünfundvierzig darinnen, so will ich
sie nicht verderben!

29 Und er fuhr weiter fort mit ihm zu reden
und sprach: Man möchte vielleicht vierzig darin
finden. Er aber sprach: Ich will ihnen nichts tun,
um der vierzig willen.

30 Und Abraham sprach: Möge es meinen
Herrn nicht erzürnen, wenn ich noch weiter
rede! Man möchte vielleicht dreißig darin
finden. Er aber sprach: Finde ich dreißig
darinnen, so will ich ihnen nichts tun.

31 Und er sprach: Ach siehe, ich habe mich
unterwunden, mit meinem Herrn zu reden: Man
möchte vielleicht zwanzig darin finden. Er
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antwortete: Ich will sie nicht verderben, um der
zwanzig willen!

32 Und er sprach: Ach, zürne nicht, mein Herr,
daß ich nur noch diesmal rede: Man möchte
vielleicht zehn darin finden. Er aber sprach: Ich
will sie nicht verderben, um der zehn willen!

33 Und der HERR ging hin, da er mit Abraham
ausgeredet hatte; Abraham aber kehrte wieder
an seinen Ort zurück.

19
1 Und die zwei Engel kamen am Abend nach

Sodom. Lot aber saß zu Sodom unter dem Tor;
und als er sie sah, stand er auf, ging ihnen
entgegen und verneigte sich, das Angesicht zur
Erde gewandt,

2 und sprach: Siehe da, meine Herren! Kehrt
ein in das Haus eures Knechtes und bleibet über
Nacht und lasset euch die Füßewaschen; so steht
ihr am Morgen frühe auf und zieht euren Weg!
Sie aber sprachen: Nein, sondern wir wollen auf
der Gasse übernachten!

3 Er aber nötigte sie ernstlich. Da kehrten
sie bei ihm ein und kamen in sein Haus.
Und er bereitete ihnen ein Mahl und machte
ungesäuerte Kuchen; und sie aßen.

4 Aber ehe sie sich legten, umringten die
Männer der Stadt das Haus, die Männer von
Sodom, jung und alt, das ganze Volk aus allen
Enden,

5und riefen Lot und sprachen zu ihm: Wo sind
die Männer, die diese Nacht zu dir gekommen
sind? Bringe sie heraus zu uns, daß wir sie
erkennen!
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6 Da ging Lot zu ihnen hinaus und schloß die
Tür hinter sich zu.

7 Und sprach: Ach, meine Brüder, tut doch
nicht so übel!

8 Siehe, ich habe zwei Töchter, die haben
noch keinen Mann erkannt, die will ich zu
euch hinausführen, daß ihr mit ihnen tut, was
euch gut dünkt; nur diesen Männern tut nichts,
weil sie doch unter den Schatten meines Daches
gekommen sind!

9 Sie aber sprachen: Mach, daß du fortkommst!
Darnach sprachen sie: Der ist der einzige
Fremdling hier und will den Richter spielen!
Nun wollen wir dir's noch ärger machen als
ihnen! Und sie drangen hart auf den Mann,
auf Lot ein und machten sich daran, die Türe
aufzubrechen.

10Da streckten die Männer ihre Hände hinaus
und zogen Lot zu sich hinein und schlossen die
Türe zu

11 und schlugen die Männer vor der Haustüre
mit Blindheit, beide klein und groß, daß sie
müde wurden, die Tür zu suchen.

12 Und die Männer sprachen zu Lot: Hast
du noch jemand hier, einen Tochtermann oder
Söhne oder Töchter? Wer dir in der Stadt
zugehört, den führe hinaus von diesem Ort!

13Denn wir werden diesen Ort verderben, weil
das Geschrei über sie groß ist vor dem HERRN;
und der HERR hat uns gesandt, sie zu verderben.

14 Da ging Lot hinaus und redete mit seinen
Tochtermännern, die seine Töchter nehmen
sollten, und sprach: Machet euch auf, gehet
aus von diesem Ort; denn der HERR wird
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diese Stadt verderben! Aber es kam seinen
Tochtermännern vor, als scherze er.

15 Da nun die Morgenröte aufging, hießen die
Engel Lot eilen und sprachen: Mache dich auf,
nimm dein Weib und deine beiden Töchter, die
vorhanden sind, damit du nicht in der Missetat
dieser Stadt umkommest!

16Als er aber verzog, ergriffen die Männer ihn
und sein Weib und seine beiden Töchter bei der
Hand, weil der HERR ihn verschonen wollte, und
führten ihn hinaus und ließen ihn draußen vor
der Stadt.

17 Und als sie dieselben hinausgeführt hatten,
sprach er: Errette deine Seele und siehe nicht
hinter dich; stehe auch nicht still in dieser
ganzen Umgegend! Auf den Berg rette dich, daß
du nicht weggerafft werdest!

18 Aber Lot sprach zu ihnen: Ach nein, mein
Herr!

19 Siehe doch, dein Knecht hat vor deinen
Augen Gnade gefunden, und du hast mir große
Barmherzigkeit erwiesen, daß du meine Seele
am Leben erhieltest. Aber auf den Berg kann
ich mich nicht retten; das Unglück könnte mich
ereilen, daß ich stürbe!

20 Siehe, jene Stadt ist so nahe, daß ich dahin
fliehen könnte; und sie ist klein. Ach, laß mich
dahin fliehen! Ist sie nicht eine kleine Stadt? Nur
daß meine Seele lebendig bleibe!

21 Da sprach er zu ihm: Siehe, ich habe dich
auch in diesem Stück erhört, daß ich die Stadt
nicht umkehre, von welcher du geredet hast.

22 Eile, rette dich daselbst hin; denn ich kann
nichts tun, bis du hineingekommen bist! Daher
wird die Stadt Zoar genannt.
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23 Und die Sonne war auf Erden aufgegangen,
als Lot nach Zoar kam.

24Da ließ der HERR Schwefel und Feuer regnen
auf Sodom und Gomorra, vom HERRN, vom
Himmel herab,

25 und kehrte die Städte um und die ganze
Umgebung und alle Einwohner der Städte und
was auf dem Lande gewachsen war.

26Und sein Weib sah hinter sich und ward zur
Salzsäule.

27 Abraham aber machte sich am Morgen früh
auf an den Ort, da er vor dem HERRN gestanden
hatte.

28 Und er wandte sein Angesicht gen Sodom
und Gomorra und gegen das ganze Land jener
Gegend und sah sich um, und siehe, ein Rauch
ging auf von dem Lande, wie ein Rauch vom
Kalkofen.

29 Und als Gott die Städte in jener Ebene
verderbte, da gedachte Gott an Abraham, und er
führte Lot mitten aus dem Verderben, als er die
Städte umkehrte, darinnen Lot gewohnt hatte.

30 Und Lot ging von Zoar hinauf und blieb mit
seinen beiden Töchtern auf dem Berge; denn er
fürchtete sich in Zoar zu bleiben; und er wohnte
mit seinen Töchtern in einer Höhle.

31Da sprach die ältere zu der jüngeren: Unser
Vater ist alt, und es ist kein Mann mehr auf
Erden, der zu uns kommenmöge nach aller Welt
Weise.

32 So komm, wir wollen unsern Vater mit Wein
tränken und bei ihm liegen.

33 Also tränkten sie ihren Vater mit Wein in
derselben Nacht. Und die ältere ging und legte
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sich zu ihrem Vater, und er gewahrte es nicht,
weder als sie sich legte, noch als sie aufstand.

34 Am Morgen sprach die ältere zu der
jüngern: Siehe, ich bin gestern bei meinemVater
gelegen; wir wollen ihn auch diese Nacht mit
Wein tränken, daß du hingehest und dich zu
ihm legest, daß wir Samen von unserm Vater
erhalten.

35 Also tränkten sie ihren Vater dieselbe Nacht
mit Wein. Und die jüngere machte sich auf und
legte sich zu ihm, und er merkte es nicht, weder
als sie sich legte, noch als sie aufstand.

36 Also wurden die beiden Töchter Lots
schwanger von ihrem Vater.

37 Und die ältere gebar einen Sohn, den hieß
sie Moab; der ward der Vater der Moabiter von
heutzutage.

38 Und die jüngere gebar auch einen Sohn,
den hieß sie Ben-Ammi; der ward der Vater der
Kinder Ammon von heutzutage.

20
1 Abraham aber zog von dannen in den

südlichen Landesteil und wohnte zwischen
Kadesch und Schur und war ein Fremdling zu
Gerar.

2 Und Abraham sprach von seinem Weibe
Sarah: Sie ist meine Schwester. Da ließ Abim-
elech, der König zu Gerar, Sarah holen.

3 Aber Gott kam des Nachts im Traum zu
Abimelech und sprach zu ihm: Siehe da, du
bist des Todes um des Weibes willen, das du
genommen hast; denn sie ist eines Mannes
Eheweib!
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4 Abimelech aber hatte sie noch nicht berührt
und sprach: Herr, willst du denn auch ein
gerechtes Volk umbringen?

5 Hat er nicht zu mir gesagt: «Sie ist meine
Schwester?» Und sie hat auch gesagt: «Er
ist mein Bruder!» Habe ich doch das mit
einfältigem Herzen und unschuldigen Händen
getan!

6 Und Gott sprach zu ihm im Traum: Ich weiß,
daß du solches mit einfältigem Herzen getan
hast; darum habe ich dich auch behütet, daß du
nicht wider mich sündigtest, und darum habe
ich es dir nicht gestattet, daß du sie berührtest.

7 So gib nun dem Manne sein Weib wieder,
denn er ist ein Prophet; und er soll für dich
bitten, so wirst du am Leben bleiben; wenn du
sie aber nicht zurückgibst, so wisse, daß du
gewiß sterben mußt samt allem, was dein ist!

8 Da stand Abimelech am Morgen frühe auf
und rief allen seinen Knechten und sagte ihnen
dieses alles vor ihren Ohren; und die Leute
fürchteten sich sehr.

9 Und Abimelech rief Abraham und sprach
zu ihm: Warum hast du uns das getan, und
was habe ich an dir gesündigt, daß du eine so
große Sünde auf mich und mein Reich bringen
wolltest? Du hast nicht mit mir gehandelt, wie
man handeln soll.

10 Und Abimelech fragte Abraham: In welcher
Absicht hast du solches getan?

11 Abraham sprach: Weil ich dachte: Es ist gar
keine Gottesfurcht an diesem Ort, darumwerden
sie mich um meines Weibes willen erwürgen.

12 Auch ist sie wahrhaftig meine Schwester;
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denn sie ist meines Vaters Tochter, aber nicht
meiner Mutter Tochter, und sie ist mein Weib
geworden.

13 Da mich aber Gott aus meines Vaters Haus
führte, sprach ich zu ihr: Das mußt du mir
zuliebe tun, daß du überall, wo wir hinkommen,
von mir sagest: Er ist mein Bruder!

14 Da nahm Abimelech Schafe und Rinder,
Knechte und Mägde und schenkte sie Abraham
und gab ihm sein Weib Sarah zurück.

15Und Abimelech sprach: Siehe da, mein Land
steht dir offen; wo es dir gefällt, da laß dich
nieder!

16 Aber zu Sarah sprach er: Siehe da, ich gebe
deinem Bruder tausend Silberlinge; siehe da, das
soll dir eine Decke der Augen sein für alles, was
mit dir vorgegangen ist, und damit du in jeder
Weise gerechtfertigst seist!

17Abraham aber legte Fürbitte ein bei Gott. Da
heilte Gott Abimelech und sein Weib und seine
Mägde, daß sie gebaren.

18Denn der HERR hatte zuvor jeden Mutterleib
im Hause Abimelechs fest verschlossen, um
Sarahs, des Weibes Abrahams willen.

21
1 Und der HERR suchte Sarah heim, wie er

verheißen hatte, und der HERR tat an Sarah, wie
er geredet hatte.

2 Und Sarah empfing und gebar dem Abraham
einen Sohn in seinem Alter, zur bestimmten Zeit,
wie ihm Gott versprochen hatte.

3 Und Abraham nannte seinen Sohn, der ihm
geboren ward, den ihm Sarah gebar, Isaak.
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4 Und Abraham beschnitt Isaak, seinen Sohn,
da er acht Tage alt war, wie ihm Gott geboten
hatte.

5Hundert Jahre war Abraham alt, da ihm sein
Sohn Isaak geboren ward.

6 Und Sarah sprach: Gott hat mir ein Lachen
bereitet; wer es hören wird, der wird meiner
lachen!

7 Und sie sprach: Wer verkündigt das dem
Abraham, daß Sarah Kinder säugt, daß ich ihm
in seinem Alter einen Sohn geboren habe?

8 Und das Kind wuchs und ward entwöhnt.
Und Abraham machte ein großes Mahl des
Tages, da Isaak entwöhnt ward.

9 Und Sarah sah, daß der Sohn der Hagar,
der ägyptischen Magd, den sie dem Abraham
geboren hatte, Mutwillen trieb.

10 Da sprach sie zu Abraham: Treibe diese
Magdmit ihrem Sohne aus; denn der Sohn dieser
Magd soll nicht erben mit meinem Sohn Isaak!

11 Dieses Wort mißfiel Abraham sehr um
seines Sohnes willen.

12Aber Gott sprach zu Abraham: Es soll dir das
nicht mißfallen! Höre auf alles, was Sarah dir
sagt wegen des Knaben und deiner Magd; denn
in Isaak soll dir ein Same berufen werden.

13 Doch ich will auch den Sohn der Magd zum
Volke machen, weil er deines Samens ist.

14 Da stand Abraham am Morgen frühe auf
und nahm Brot und einen Schlauch voll Wasser,
gab es Hagar und legte es auf ihre Schulter; er
gab ihr auch den Knaben und schickte sie fort.
Sie ging und irrte in der Wüste Beer-Seba umher.

15 Da nun das Wasser im Schlauch ausge-
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gangen war, warf sie den Knaben unter einen
Strauch,

16 ging hin und setzte sich gegenüber, einen
Bogenschuß weit entfernt; denn sie sprach: Ich
kann nicht sehen des Knaben Sterben! Und
sie saß ihm gegenüber, erhob ihre Stimme und
weinte.

17Da erhörte Gott die Stimme des Knaben, und
der Engel Gottes rief der Hagar vom Himmel her
und sprach zu ihr: Was ist dir, Hagar? Fürchte
dich nicht, denn Gott hat erhört die Stimme des
Knaben, da, wo er liegt.

18 Steh auf, nimm den Knaben und fasse ihn
mit deiner Hand, denn ich will ihn zu einem
großen Volke machen!

19 Und Gott öffnete ihr die Augen, daß sie
einen Wasserbrunnen sah. Da ging sie hin und
füllte den Schlauch mit Wasser und tränkte den
Knaben.

20 Und Gott war mit dem Knaben; der wuchs
und wohnte in der Wüste und ward ein Bogen-
schütze.

21 Und er wohnte in der Wüste Paran, und
seine Mutter nahm ihm ein Weib aus Ägypten.

22 Zu derselben Zeit redete Abimelech und sein
Feldhauptmann Pichol mit Abraham und sprach:
Gott ist mit dir in allem, was du tust.

23 So schwöre mir nun hier bei Gott, daß du
weder an mir, noch an meinen Kindern, noch an
meinen Kindeskindern treulos handeln, sondern
die Freundschaft, die ich dir bewiesen habe,
auch an mir beweisen willst und an dem Lande,
darinnen du ein Fremdling bist.

24 Da sprach Abraham: Ich will schwören!
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25 Und Abraham rechtete mit Abimelech um
des Wasserbrunnens willen, den Abimelechs
Knechte mit Gewalt genommen hatten.

26 Da antwortete Abimelech: Ich weiß nichts
davon; wer hat das getan? Du hast mir gar
nichts angezeigt, und ich habe auch nichts davon
gehört bis auf diesen Tag!

27 Da nahm Abraham Schafe und Rinder und
gab sie Abimelech, und sie machten beide einen
Bund miteinander.

28 Und Abraham stellte sieben Lämmer beson-
ders.

29 Da sprach Abimelech zu Abraham: Was
sollen die sieben Lämmer hier, die du besonders
gestellt hast?

30 Er antwortete: Du sollst sieben Lämmer
von meiner Hand nehmen, damit sie mir zum
Zeugnis seien, daß ich diesen Brunnen gegraben
habe!

31 Daher wird der Ort Beer-Seba genannt, weil
sie beide daselbst einander geschworen haben.

32 Als sie aber den Bund zu Beer-Seba
geschlossen, machten sich Abimelech und Pichol,
sein Feldhauptmann, auf und zogen wieder in
der Philister Land.

33 Abraham aber pflanzte eine Tamariske zu
Beer-Seba und rief daselbst den Namen des
HERRN, des ewigen Gottes, an.

34 Und Abraham hielt sich lange Zeit als
Fremdling im Lande der Philister auf.

22
1 Nach diesen Geschichten versuchte Gott den

Abraham und sprach zu ihm: Abraham! Und er
antwortete: Siehe, hier bin ich.
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2 Und er sprach: Nimm doch deinen Sohn,
deinen einzigen, den du lieb hast, Isaak, und
gehe hin in das Land Morija und opfere ihn
daselbst zum Brandopfer auf einem Berge, den
ich dir nennen werde!

3 Da stand Abraham am Morgen früh auf und
sattelte seinen Esel, und nahm zwei Knechte und
seinen Sohn Isaakmit sich und spaltete Holz zum
Brandopfer, machte sich auf und ging hin an den
Ort, davon ihm Gott gesagt hatte.

4Am dritten Tage erhob Abraham seine Augen
und sah den Ort von ferne.

5 Da sprach Abraham zu seinen Knechten:
Bleibet ihr hier mit dem Esel, ich aber und
der Knabe wollen dorthin gehen, und wenn wir
angebetet haben, wollen wir wieder zu euch
kommen.

6 Und Abraham nahm das Holz zum Bran-
dopfer und legte es auf seinen Sohn Isaak. Er
aber nahm das Feuer und das Messer in seine
Hand, und sie gingen beide miteinander.

7 Da sprach Isaak zu seinem Vater Abraham:
Mein Vater! Abraham antwortete: Siehe, hier
bin ich, mein Sohn! Und er sprach: Siehe, hier ist
Feuer und Holz; wo ist aber das Lämmlein zum
Brandopfer?

8 Und Abraham antwortete: Mein Sohn, Gott
wird sich ein Lämmlein zum Brandopfer erse-
hen! Und sie gingen beide miteinander.

9 Und als sie an den Ort kamen, den Gott ihm
genannt hatte, baute Abraham daselbst einen
Altar und legte das Holz ordentlich darauf, band
seinen Sohn Isaak und legte ihn auf den Altar,
oben auf das Holz.
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10 Und Abraham streckte seine Hand aus und
faßte das Messer, seinen Sohn zu schlachten.

11 Da rief ihm der Engel des HERRN vom
Himmel und sprach: Abraham! Abraham! Und
er antwortete: Siehe, hier bin ich!

12 Er sprach: Lege deine Hand nicht an den
Knaben und tue ihm nichts; denn nun weiß ich,
daß du Gott fürchtest und hast deinen einzigen
Sohn nicht verschont um meinetwillen!

13 Da erhob Abraham seine Augen und sah
hinter sich einen Widder mit den Hörnern in
den Hecken verwickelt. Und Abraham ging hin
und nahm den Widder und opferte ihn zum
Brandopfer an Stelle seines Sohnes.

14 Und Abraham nannte den Ort: Der HERR
wird dafür sorgen! So daß man noch heute sagt:
Auf dem Berge wird der HERR dafür sorgen!

15Und der Engel des HERRN rief Abraham zum
zweitenmal vom Himmel

16 und sprach: Ich habe bei mir selbst
geschworen, spricht der HERR, weil du solches
getan und deines einzigen Sohnes nicht ver-
schont hast,

17 will ich dich gewiß segnen und deinen
Samen mächtigmehren, wie die Sterne am Him-
mel undwie den Sand am Rande desMeeres, und
dein Same soll die Tore seiner Feinde besitzen,

18 und in deinem Samen sollen alle Völker auf
Erden gesegnet werden, weil du meiner Stimme
gehorcht hast!

19 Und Abraham kehrte wieder zu seinen
Knechten zurück; und sie machten sich auf
und zogen miteinander gen Beer-Seba, denn
Abraham wohnte zu Beer-Seba.
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20Nach diesen Geschichten ward Abraham die
Kunde gebracht: Siehe, Milka hat deinem Bruder
Nahor auch Kinder geboren:

21 Uz, den Erstgeborenen, und Bus, seinen
Bruder, und Kemuel, den Vater des Aram,

22 und Kesed und Chaso und Pildasch und
Jidlaph und Bethuel.

23 Bethuel aber hatte die Rebekka gezeugt.
Milka gebar diese acht dem Nahor, Abrahams
Bruder.

24 Und sein Kebsweib mit Namen Rehuma,
gebar auch, nämlich Tebach, Gaham, Tachasch
und Maacha.

23
1 Sarah ward hundertsiebenundzwanzig Jahre

alt; so lange lebte sie.
2 Und Sarah starb in Kirjat-Arba, das ist He-

bron, im Lande Kanaan. Da ging Abraham hin,
daß er um Sarah klagte und sie beweinte.

3 Darnach stand Abraham auf von seiner Le-
iche und redete mit den SöhnenHets und sprach:

4 Ich bin ein Fremdling und Beisaße bei euch,
gebt mir ein Erbbegräbnis bei euch, daß ich
meine Tote von meinem Angesicht entfernt be-
graben kann!

5 Da antworteten die Hetiter dem Abraham
und sprachen zu ihm:

6Höre uns, mein Herr, du bist ein Fürst Gottes
mitten unter uns, begrabe deine Tote in dem
besten unsrer Gräber. Niemand von uns wird dir
sein Grab verweigern, daß du deine Tote darin
begrabest!
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7 Da stand Abraham auf und bückte sich vor
dem Volke des Landes, vor den Hetitern.

8 Und er redete mit ihnen und sprach: Ist
es euer Wille, daß ich meine Tote von meinem
Angesicht entfernt begrabe, so höret mich und
bittet für mich Ephron, den Sohn Zohars,

9 daß er mir die Höhle Machpelah gebe, die er
am Ende seines Ackers hat; um den vollen Betrag
soll er sie mir in eurer Mitte zum Begräbnis
geben!

10 Und Ephron saß mitten unter den Hetitern.
Da antwortete Ephron, der Hetiter, dem Abra-
ham vor den Söhnen Hets, vor allen, die durch
das Tor seiner Stadt aus und eingingen, und
sprach:

11 Nein, mein Herr, sondern höre mir zu: Ich
schenke dir den Acker, und die Höhle darin
schenke ich dir dazu, und schenke dir sie vor
meinem Volke; begrabe deine Tote!

12 Da bückte sich Abraham vor dem Volke des
Landes

13 und redete mit Ephron, daß das Volk des
Landes zuhörte, und sprach: Wohlan, wenn du
geneigt bist, so höre mich: Nimm von mir das
Geld, das ich dir für den Acker gebe, so will ich
meine Tote daselbst begraben.

14 Ephron antwortete Abraham und sprach zu
ihm:

15 Mein Herr, höre mich: Das Feld ist vier-
hundert Schekel Silber wert; was ist aber das
zwischen mir und dir? Begrabe nur deine Tote!

16 Als nun Abraham solches hörte, wog er
Ephron das Geld dar, das er gesagt hatte, vor den
Ohren der Hetiter, nämlich vierhundert Schekel
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Silber, das im Kauf gangbar und gültig war.
17 Also ward Ephrons Acker bei Machpelah,

der Mamre gegenüber liegt, der Acker und die
Höhle, die darin ist, auch alle Bäume auf dem
Acker und innert aller seiner Grenzen,

18 Abraham zum Eigentum bestätigt vor den
Augen der Hetiter und aller, die zum Tor seiner
Stadt eingingen.

19 Darnach begrub Abraham die Sarah, sein
Weib, in der Höhle des Ackers Machpelah,
Mamre gegenüber, zu Hebron, im Lande
Kanaan.

20 Also ward der Acker und die Höhle darin
dem Abraham von den Hetitern zum Erbbe-
gräbnis bestätigt.

24
1 Und Abraham war alt und wohlbetagt, und

der HERR hatte Abraham in allem gesegnet.
2 Und Abraham sprach zu dem ältesten

Knechte seines Hauses, der aller seiner Güter
Verwalter war: Lege doch deine Hand unter
meine Hüfte,

3 daß ich dich schwören lasse bei dem HERRN,
dem Gott des Himmels und der Erde, daß du
meinem Sohne kein Weib nehmest von den
Töchtern der Kanaaniter, unter welchen ich
wohne,

4 sondern daß du in mein Vaterland und
zu meiner Verwandtschaft ziehest und meinem
Sohn Isaak ein Weib nehmest.

5 Da sprach der Knecht zu ihm: Wie? wenn
das Weib mir nicht in dieses Land folgen wollte,
soll ich alsdann deinen Sohn wieder in das Land
zurückbringen, daraus du gezogen bist?
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6 Abraham sprach zu ihm: Da hüte dich wohl,
meinen Sohn wieder dahin zu bringen!

7 Der HERR, der Gott des Himmels, der mich
von meines Vaters Hause und aus dem Lande
meiner Geburt genommen und mit mir gere-
det und mir auch geschworen und gesagt hat:
«Dieses Landwill ich deinem Samen geben», der
wird seinen Engel vor dir her senden, daß du
meinem Sohn von dort ein Weib nehmest.

8 Wenn das Weib dir aber nicht folgen will,
so bist du entbunden von dem Eid, den du mir
geschworen hast; nur bring meinen Sohn nicht
wieder dorthin!

9 Da legte der Knecht seine Hand unter Abra-
hams, seines Herrn, Hüfte und schwur solches.

10 Und der Knecht nahm zehn Kamele von
den Kamelen seines Herrn und allerlei Güter
seines Herrn, und machte sich auf und zog nach
Mesopotamien, zu der Stadt Nahors.

11 Da ließ er die Kamele draußen vor der
Stadt sich lagern bei einem Wasserbrunnen am
Abend, zur Zeit, da die Jungfrauen herauszuge-
hen pflegten, um Wasser zu schöpfen.

12 Und er sprach: O HERR, du Gott meines
Herrn Abraham, laß es mir doch heute gelingen
und tue Barmherzigkeit an meinem Herrn Abra-
ham!

13 Siehe, ich stehe hier bei dem Wasserbrun-
nen, und die Töchter der Leute dieser Stadt
werden herauskommen, Wasser zu schöpfen.

14 Wenn nun eine Tochter kommt, zu der ich
spreche: Neige doch deinen Krug, daß ich trinke,
und sie spricht: Trinke, ich will deine Kamele
auch tränken. So möge sie diejenige sein, die



1. Mose 24:15 lxi 1. Mose 24:23

du deinem Diener Isaak bestimmt hast, und ich
will daran erkennen, daß du an meinem Herrn
Barmherzigkeit getan habest.

15 Und ehe er ausgeredet hatte, siehe, da kam
heraus Rebekka, die Tochter Bethuels, der ein
Sohn der Milka, des Weibes Nahors, des Bruders
Abrahams war; die trug einen Krug auf ihrer
Achsel.

16 Und sie war von Angesicht eine sehr schöne
Tochter, eine Jungfrau, und kein Mann hatte sie
erkannt; die stieg zum Brunnen hinab und füllte
ihren Krug und stieg herauf.

17 Da lief der Knecht ihr entgegen und sprach:
Laß mich doch ein wenig Wasser aus deinem
Kruge trinken!

18 Und sie sprach: Trinke, mein Herr! Und sie
ließ den Krug eilend auf ihre Hand hernieder
und tränkte ihn.

19 Und da sie ihn getränkt hatte, sprach sie:
Ich will deinen Kamelen auch schöpfen, bis sie
genug getrunken haben.

20 Und sie eilte und leerte den Krug aus in die
Tränke und lief abermal zum Brunnen, um zu
schöpfen, und schöpfte allen seinen Kamelen.

21 Und der Mann verwunderte sich über sie,
schwieg aber stille, bis er erkannt hatte, ob
der HERR seine Reise habe gelingen lassen oder
nicht.

22 Als nun die Kamele alle getrunken hatten,
nahm er einen goldenen Ring, einen halben
Schekel schwer, und zwei Armbänder an ihre
Hände, zehn Schekel Goldes schwer,

23 und sprach: Sage mir doch, wessen Tochter
bist du? Haben wir in deines Vaters Hause auch
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Platz zu herbergen?
24 Sie sprach zu ihm: Ich bin Bethuels Tochter,

des Sohnes der Milka, den sie dem Nahor ge-
boren hat.

25 Und sie sagte weiter zu ihm: Es ist auch viel
Stroh und Futter bei uns und Platz genug zum
Herbergen.

26 Da neigte sich der Mann und betete an vor
dem HERRN

27 und sprach: Gelobet sei der HERR, der Gott
meines Herrn Abraham, der seine Gnade und
Treue meinem Herrn nicht entzogen hat, denn
der HERR hat mich den Weg zum Hause des
Bruders meines Herrn geführt!

28 Und die Tochter lief und sagte solches alles
im Hause ihrer Mutter.

29 Und Rebekka hatte einen Bruder, der hieß
Laban. Und Laban lief geschwind zu demManne
draußen bei dem Brunnen.

30 Und es geschah, als er den Ring und die
Armbänder an den Händen seiner Schwester
sah und die Worte seiner Schwester Rebekka
hörte, die sprach: Also hat der Mann zu mir
geredet! da kam er zu dem Manne, und siehe,
der stand bei den Kamelen am Brunnen.

31Und er sprach: Komm herein, du Gesegneter
des HERRN, warum stehst du draußen? Ich
habe das Haus geräumt und für die Kamele Platz
gemacht.

32 Also führte er den Mann ins Haus und
zäumte die Kamele ab und gab ihnen Stroh und
Futter und Wasser, um seine Füße und die Füße
der Männer, die mit ihm waren, zu waschen,

33 und setzte ihm zu essen vor. Er aber sprach:
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Ich will nicht essen, bevor ich meine Sache
vorgetragen habe. Er antwortete: Sage an!

34 Er sprach: Ich bin ein Knecht Abrahams.
35 Und der HERR hat meinen Herrn reichlich

gesegnet, daß er groß geworden ist, denn er
hat ihm Schafe und Ochsen, Silber und Gold,
Knechte und Mägde, Kamele und Esel gegeben.

36 Dazu hat Sarah, meines Herrn Weib, in
ihrem Alter meinem Herrn einen Sohn geboren,
demselben hat er alles, was sein ist, gegeben.

37 Und mein Herr hat einen Eid von mir
genommen und gesagt: Du sollst meinem Sohne
kein Weib nehmen von den Töchtern der
Kanaaniter, in deren Lande ich wohne;

38 sondern ziehe hin zu meines Vaters Haus
und zu meinem Geschlecht; daselbst nimm
meinem Sohn ein Weib.

39 Ich sprach aber zu meinem Herrn: Wie?
wenn mir das Weib nicht folgen will?

40 Da sprach er zu mir: Der HERR, vor dem
ich wandle, wird seinen Engel mit dir senden
und deinenWeg gelingen lassen, daß du meinem
Sohne von meiner Verwandtschaft und von
meines Vaters Hause ein Weib nehmest.

41 Alsdann sollst du des Eides entbunden sein,
wenn du zu meiner Verwandtschaft kommst und
sie dir dieselbe nicht geben; so sollst du des Eides
entbunden sein.

42Also kam ich heute zumWasserbrunnen und
sprach: O HERR, Gott, meines Herrn Abraham,
wenn du doch zu meiner Reise Glück gäbest,
welche ich gemacht!

43 Siehe, ich stehe hier bei dem Wasserbrun-
nen. Wenn nun eine Jungfrau herauskommt zu
schöpfen und ich spreche: «Gib mir aus deinem
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Krug ein wenig Wasser zu trinken»,
44 und sie zu mir sagen wird: «Trinke, ich will

deinen Kamelen auch schöpfen», so möge doch
diese dasWeib sein, welches der HERR dem Sohn
meines Herrn bestimmt hat!

45 Ehe ich nun solche Worte in meinem Herzen
ausgeredet hatte, siehe, da kommt Rebekka mit
einem Krug auf ihrer Achsel und geht zum
Brunnen hinab und schöpft. Da sprach ich zu
ihr: «Gib mir zu trinken!»

46 Und sie nahm den Krug eilend von ihrer
Achsel und sprach: «Trink, ich will deine Kamele
auch tränken!» Also trank ich, und sie tränkte
die Kamele auch.

47 Und ich fragte sie und sprach: «Wessen
Tochter bist du?» Sie antwortete: «Ich bin
Bethuels Tochter, des Sohnes Nahors, den ihm
Milka geboren hat.» Da legte ich einen Ring an
ihre Nase und Armbänder an ihre Hände

48 und neigte mich und betete an vor dem
HERRN und lobte den HERRN, den Gott meines
Herrn Abraham, der mich den rechten Weg
geführt hat, daß ich seinem Sohne die Tochter
des Bruders meines Herrn nehme.

49 Wollt ihr nun meinem Herrn Liebe und
Treue erweisen, so sagt mir's, wo nicht, so sagt
es mir ebenfalls, daß ich mich zur Rechten oder
zur Linken wende!

50 Da antworteten Laban und Bethuel und
sprachen: Das ist vom HERRN gekommen,
darum können wir nichts wider dich reden,
weder Böses noch Gutes!

51 Da ist Rebekka vor dir, nimm sie und ziehe
hin, daß sie das Weib des Sohnes deines Herrn
sei, wie der HERR geredet hat!
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52Als nun Abrahams Knecht ihre Worte hörte,
bückte er sich vor dem HERRN zur Erde.

53 Und er zog hervor silberne und goldene
Kleinode und Kleider und gab sie Rebekka;
auch ihrem Bruder und ihrer Mutter gab er
Kostbarkeiten.

54 Da aßen und tranken sie, er samt den
Männern, die mit ihm waren, und blieben
daselbst über Nacht. Aber am Morgen standen
sie auf, und er sprach: Lasset mich zu meinem
Herrn ziehen!

55 Aber ihr Bruder und ihre Mutter sprachen:
Laß doch die Tochter etliche Tage lang, zum
wenigsten zehn, bei uns bleiben, darnach magst
du ziehen!

56Da sprach er zu ihnen: Haltet mich nicht auf,
denn der HERR hat meinen Weg gelingen lassen;
lasset mich zu meinem Herrn ziehen!

57 Da sprachen sie: Lasset uns die Tochter
rufen und fragen, was sie dazu sage!

58 Und sie riefen Rebekka und sprachen zu
ihr: Willst du mit diesem Manne ziehen? Sie
antwortete: Ja, ich will mit ihm ziehen!

59 Also ließen sie Rebekka, ihre Schwester, mit
ihrer Amme, samt dem Knecht Abrahams und
seinen Leuten ziehen.

60 Und sie segneten Rebekka und sprachen
zu ihr: Du bist unsre Schwester, werde zu
vieltausendmal Tausenden, und dein Same be-
sitze die Tore seiner Feinde!

61 Also machten sich Rebekka und ihre Mägde
auf und setzten sich auf die Kamele und zogen
dem Manne nach. Und der Knecht nahm Re-
bekka und zog hin.

62 Isaak aber kam vom «Brunnen des Lebendi-
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gen, der mich sieht»; denn er wohnte im Süden
des Landes;

63 und er war zur Abendzeit auf das Feld
gegangen, um zu beten, und hob seine Augen auf
und sah Kamele daherkommen.

64 Und Rebekka hob ihre Augen auf und sah
den Isaak. Da sprang sie vom Kamel

65 und sprach zu dem Knecht: Wer ist jener
Mann, der uns auf dem Felde entgegenkommt?
Der Knecht sprach: Das ist mein Herr! Da nahm
sie den Schleier und verhüllte sich.

66 Und der Knecht erzählte dem Isaak alles,
was er ausgerichtet hatte.

67 Da führte sie Isaak in die Hütte seiner
Mutter Sarah und nahm die Rebekka, und sie
ward sein Weib, und er gewann sie lieb. Also
ward Isaak getröstet nach seiner Mutter Tod.

25
1 Und Abraham nahm wieder ein Weib, die

hieß Ketura.
2Die gebar ihm den Simran und den Jokschan,

den Medan und den Midian, den Jischbak und
den Schuach.

3 Jokschan aber zeugte den Scheba und den
Dedan. Die Kinder aber von Dedan waren die
Assuriter, Letusiter und Leumiter

4 und die Kinder Midians waren Epha, Epher,
Hanoch, Abida und Eldaa. Diese alle sind Kinder
der Ketura.

5Und Abraham gab sein ganzes Gut dem Isaak.
6 Aber den Kindern, die er von den Keb-

sweibern hatte, gab er Geschenke und schickte
sie von seinem Sohne Isaak hinweg gegen Auf-
gang in das Morgenland, während er noch lebte.
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7 Dies ist aber die Zahl der Lebensjahre Abra-
hams: hundertfünfundsiebzig Jahre.

8 Und Abraham nahm ab und starb in gutem
Alter, da er alt und lebenssatt war, und ward zu
seinem Volk gesammelt.

9 Und seine Söhne Isaak und Ismael begruben
ihn in der Höhle Machpelah auf dem Acker des
Ephron, des Sohnes Zoars, des Hetiters, Mamre
gegenüber,

10 im Acker, welchen Abraham von den Het-
itern gekauft hat. Daselbst sind Abraham und
sein Weib Sarah begraben.

11 Und nach dem Tode Abrahams segnete Gott
seinen Sohn Isaak. Und Isaak wohnte bei dem
«Brunnen des Lebendigen, der mich sieht».

12 Dies ist das Geschlecht Ismaels, des Sohnes
Abrahams, den ihm Hagar, der Sarah ägyptische
Magd, gebar.

13 Und dieses sind die Namen der Kinder
Ismaels, davon ihre Geschlechter genannt sind:
Der erstgeborne Sohn Ismaels, Nebajoth, dann
Kedar, Abdeel, Mibsam,

14Misma, Duma, Massa,
15 Hadad, Tema, Jethur, Naphis und Kedma.
16 Das sind die Kinder Ismaels mit ihren

Namen, in ihren Höfen und Zeltlagern, zwölf
Fürsten in ihren Geschlechtern.

17 Und Ismael ward hundertsiebenunddreißig
Jahre alt, und er nahm ab und starb und ward
zu seinem Volk gesammelt.

18 Sie wohnten aber von Chavila an bis gen
Schur, das vor Ägypten liegt; und bis man nach
Assyrien kommt; gegenüber von allen seinen
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Brüdern ließ er sich nieder.
19 Dies ist die Geschichte Isaaks, des Sohnes

Abrahams. Abraham zeugte Isaak.
20 Isaak aber war vierzig Jahre alt, da er die

Tochter Bethuels, des Syrers von Mesopotamien,
die Schwester des Syrers Laban, zum Weibe
nahm.

21 Isaak aber bat den HERRN für sein Weib,
denn sie war unfruchtbar; und der HERR ließ
sich von ihm erbitten, und sein Weib Rebekka
ward guter Hoffnung.

22Und die Kinder stießen sich in ihrem Schoß.
Da sprach sie: Wenn es so gehen soll, warum bin
ich denn in diesen Zustand gekommen? Und sie
ging hin, den HERRN zu fragen.

23 Und der HERR sprach zu ihr: Zwei Völker
sind in deinem Schoß, und zwei Stämmewerden
sich aus deinen Eingeweiden scheiden, und ein
Volk wird dem andern überlegen sein, und der
Ältere wird dem Jüngeren dienen.

24 Da nun die Zeit kam, daß sie gebären sollte,
siehe, da waren Zwillinge in ihrem Leibe.

25 Der erste, der herauskam, war rothaarig,
ganz wie ein härenes Kleid, und sie nannte ihn
Esau.

26 Darnach kam sein Bruder heraus, und seine
Hand hielt die Ferse Esaus; da nannte sie ihn
Jakob. Und Isaak war sechzig Jahre alt, da sie
geboren wurden.

27Und als die Knaben groß wurden, ward Esau
ein Waidmann, der sich auf die Jagd verstand;
Jakob aber war ein sittsamer Mann, der bei den
Zelten blieb.

28 Und Isaak hatte Esau lieb, weil ihm das
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Wildbret mundete; Rebekka aber hatte Jakob
lieb.

29 Und Jakob kochte ein Gericht. Da kam Esau
vom Feld und war müde.

30Und Esau sprach zu Jakob: Laßmich das rote
Gericht versuchen, denn ich bin müde! Daher
heißt er Edom.

31 Aber Jakob sprach: Verkaufe mir heute
deine Erstgeburt!

32 Und Esau sprach zu Jakob: Siehe, ich muß
doch sterben; was soll mir die Erstgeburt?

33 Jakob sprach: So schwöremir heute! Und er
schwur ihm und verkaufte also dem Jakob seine
Erstgeburt.

34 Da gab Jakob dem Esau Brot und das
Linsengericht. Und er aß und trank und stand
auf und ging davon. Also verachtete Esau die
Erstgeburt.

26
1 Es kam aber eine Teuerung in das Land;

außer der vorigen Teuerung, die zu Abrahams
Zeiten gewesen. Und Isaak zog gen Gerar zu
Abimelech, dem König der Philister.

2Da erschien ihm der HERR und sprach: Reise
nicht nach Ägypten hinab, sondern bleib in dem
Lande, das ich dir sage!

3 Sei ein Fremdling in diesem Lande, und ich
will mit dir sein und dich segnen; denn dir und
deinem Samen will ich dieses ganze Land geben
und will den Eid bestätigen, den ich deinem
Vater Abraham geschworen habe,
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4 und will deinen Samen mehren wie die
Sterne des Himmels und will deinem Samen das
ganze Land geben, und durch deinen Samen
sollen alle Völker auf Erden gesegnet werden;

5 weil Abraham meiner Stimme gehorsam
gewesen und meine Rechte, meine Gebote,
meine Sitten und meine Gesetze gehalten hat.

6 Also wohnte Isaak zu Gerar.
7 Und da die Leute desselben Ortes nach

seinemWeibe fragten, so sprach er: Sie ist meine
Schwester. Denn er fürchtete sich zu sagen:
Sie ist mein Weib, weil er dachte: Die Leute an
diesem Ort möchten mich um Rebekkas willen
töten; denn sie war schön von Angesicht.

8Da er sich aber längere Zeit daselbst aufhielt,
sah Abimelech, der Philister König, durchs
Fenster und bemerkte, daß Isaak scherzte mit
seinem Weibe Rebekka.

9 Da rief Abimelech den Isaak und sprach:
Siehe, sie ist dein Weib! Wie durftest du sagen:
«Sie ist meine Schwester?» Isaak antwortete
ihm: Ich dachte, ich möchte vielleicht sterben
müssen um ihretwillen.

10 Abimelech sprach: Warum hast du uns das
getan? Wie leicht hätte jemand vom Volk sich zu
deinem Weibe legen können, so hättest du eine
Schuld auf uns gebracht!

11 Da gebot Abimelech dem ganzen Volke
und sprach: Wer diesen Mann oder sein Weib
antastet, der soll des Todes sterben!

12 Und Isaak säte in dem Lande und erntete in
demselben Jahr hundertfältig; denn der HERR
segnete ihn.

13 Und der Mann ward reich und immer
reicher, bis er sehr reich war;
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14 und er hatte Schaf und Rinderherden und
eine große Dienerschaft. Darum beneideten ihn
die Philister.

15 Und die Philister verstopften alle Brunnen,
die seines Vaters Knechte gegraben hatten zu
Abrahams, seines Vaters, Zeiten, und füllten sie
mit Erde.

16 Und Abimelech sprach zu Isaak: Geh fort
von uns; denn du bist uns viel zu mächtig
geworden!

17Da zog Isaak von dannen und lagerte sich im
Tale Gerar und wohnte daselbst.

18 Und Isaak ließ die Wasserbrunnen auf-
graben, die sie zu Abrahams, seines Vaters,
Zeiten gegraben, und nannte sie mit denselben
Namen, mit welchen sein Vater sie benannt
hatte.

19Auch gruben Isaaks Knechte im Tal und fan-
den daselbst einen Brunnen lebendigenWassers.

20 Aber die Hirten von Gerar zankten mit den
Hirten Isaaks und sprachen: Das Wasser gehört
uns! Da hieß er den Brunnen Esek, weil sie
daselbst sich mit ihm gezankt hatten.

21 Da gruben sie einen andern Brunnen, um
den stritten sie auch; darum hieß er ihn Sithna.

22 Da brach er von dort auf und grub einen
andern Brunnen, um den zankten sie nicht,
darum hieß er ihn Rechobot und sprach: Nun
hat uns der HERR einen weiten Raum gemacht,
daß wir im Lande wachsen können.

23 Von dort zog er hinauf nach Beerseba.
24 Und der HERR erschien ihm in derselben

Nacht und sprach: Ich bin der Gott deines Vaters
Abraham. Fürchte dich nicht! Denn ich bin mit
dir, und ich will dich segnen und deinen Samen



1. Mose 26:25 lxxii 1. Mose 26:34

mehren um Abrahams, meines Knechtes, willen.
25Da baute er einen Altar daselbst und rief den

Namen des HERRN an und richtete daselbst seine
Hütte auf; und Isaaks Knechte gruben daselbst
einen Brunnen.

26 Und Abimelech kam zu ihm von Gerar, mit
Achussat, seinem Freund, und Pichol, seinem
Feldhauptmann.

27 Aber Isaak sprach zu ihnen: Warum kommt
ihr zu mir, da ihr mich doch hasset und mich von
euch getrieben habt?

28 Sie sprachen: Wir haben deutlich gesehen,
daß der HERR mit dir ist, darum sprachen wir:
Es soll ein Eid zwischen uns sein, zwischen uns
und dir, und wir wollen einen Bund mit dir
machen,

29 daß du uns keinen Schaden zufügest, wie
wir dich auch nicht angetastet und dir nur Gutes
getan und dich im Frieden haben ziehen lassen.
Du bist nun einmal der Gesegnete des HERRN!

30 Da machte er ihnen ein Mahl, und sie aßen
und tranken.

31 Und am Morgen früh standen sie auf und
schwuren einer dem andern. Da ließ Isaak sie
gehen, und sie zogen in Frieden von ihm.

32 An demselben Tage kamen Isaaks Knechte
und sagten ihm von dem Brunnen, den sie
gegraben hatten, und sprachen zu ihm: Wir
haben Wasser gefunden!

33 Und er nannte ihn Scheba. Daher heißt der
Ort Beer-Scheba bis auf den heutigen Tag.

34 Als Esau vierzig Jahre alt war, nahm er
Weiber, Judith, die Tochter Beris, des Hetiters,
und Basmath, die Tochter Elons, des Hetiters;
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35 die machten Isaak und Rebekka viel Ver-
druß.

27
1Und es begab sich, als Isaak alt war und seine

Augen dunkel wurden, daß er nicht mehr sehen
konnte, da rief er Esau, seinen älteren Sohn, und
sprach zu ihm: Mein Sohn! Er aber antwortete
ihm: Hier bin ich!

2 Und er sprach: Siehe, ich bin alt und weiß
nicht, wann ich sterbe.

3 So nimm nun dein Jagdgerät, deinen Köcher
und deinen Bogen und geh aufs Feld und jage
mir ein Wildbret

4und bereite mir ein schmackhaftes Essen, wie
ich es gern habe, und bring mir's herein, daß ich
esse, auf daß dich meine Seele segne, ehe denn
ich sterbe.

5Rebekka aber hörte zu, da Isaak solcheWorte
zu seinem Sohn Esau sagte.

6 Während nun Esau aufs Feld ging, ein Wild-
bret zu jagen, daß er es heimbrächte,

7 sprach Rebekka zu ihrem Sohne Jakob: Siehe,
ich habe gehört, wie dein Vater mit deinem
Bruder Esau redete und sagte: «Bring mir ein
Wildbret und bereite mir ein schmackhaftes
Gericht, daß ich esse und dich segne vor dem
HERRN, vor meinem Tod!»

8 So gehorche nun, mein Sohn, meiner Stimme
und tue, was ich dich heiße:

9 Geh hin zur Herde und hole mir von dort
zwei gute Ziegenböcklein, daß ich deinem Vater
ein schmackhaftes Gericht bereite, wie er es gern
hat.
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10Das sollst du deinem Vater hineintragen, daß
er es esse und dich vor seinem Tode segne.

11 Jakob aber sprach zu seiner Mutter Rebekka:
Siehe, mein Bruder Esau ist rauh, und ich bin
glatt.

12 Vielleicht könnte mein Vater mich betasten,
da würde ich in seinen Augen als ein Betrüger
erscheinen und brächte so einen Fluch über
mich und nicht einen Segen.

13 Da sprach seine Mutter zu ihm: Dein Fluch
sei auf mir, mein Sohn! gehorche du nur meiner
Stimme, geh hin und hole es mir!

14 Da ging er hin und holte es und brachte
es seiner Mutter. Und seine Mutter machte
ein schmackhaftes Essen, wie es sein Vater gern
hatte.

15 Rebekka nahm auch Esaus, ihres älteren
Sohnes, köstliche Kleider, die sie bei sich im
Hause hatte, und legte sie Jakob, ihrem jüngeren
Sohne, an.

16 Aber die Felle von den Ziegenböcklein tat
sie ihm um die Hände, und wo er am Halse glatt
war,

17und gab also das schmackhafte Essen, wie sie
es gemacht hatte, und das Brot in ihres Sohnes
Jakobs Hand.

18 Und er kam hinein zu seinem Vater und
sprach: Mein Vater! Er antwortete: Hier bin ich!
Wer bist du, mein Sohn?

19 Jakob sprach zu seinem Vater: Ich bin Esau,
dein Erstgeborener; ich habe getan, wie du mir
gesagt hast. Stehe auf, setze dich und iß von
meinem Wildbret, daß mich deine Seele segne!

20 Isaak aber sprach zu seinem Sohn: Mein
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Sohn, wie hast du es so bald gefunden? Er
antwortete: Der HERR, dein Gott, bescherte es
mir.

21 Da sprach Isaak zu Jakob: Tritt herzu, mein
Sohn, daß ich dich anrühre, ob du mein Sohn
Esau seiest oder nicht!

22 Jakob trat zu seinem Vater Isaak. Und als
er ihn betastet hatte, sprach er: Die Stimme
ist Jakobs Stimme, aber die Hände sind Esaus
Hände!

23 Aber er erkannte ihn nicht, denn seine
Hände waren rauh, wie die Hände seines Brud-
ers Esau. Und er segnete ihn.

24 Und er fragte ihn: Bist du mein Sohn Esau?
Er antwortete: Ja, ich bin's!

25 Da sprach er: So bringe mir her, mein Sohn,
von deinem Wildbret zu essen, daß dich meine
Seele segne! Da brachte er es ihm, und er aß; er
reichte ihm auch Wein, und er trank.

26Und Isaak, sein Vater, sprach zu ihm: Komm
her, mein Sohn, und küsse mich!

27 Und er trat hinzu und küßte ihn. Und als er
den Geruch seiner Kleider roch, segnete er ihn
und sprach: Siehe, der Geruch meines Sohnes
ist wie ein Geruch des Feldes, das der HERR
gesegnet hat.

28Gott gebe dir vom Tau des Himmels und vom
fettesten Boden und Korn und Most die Fülle;

29 Völkermüssen dir dienen und Geschlechter
sich vor dir bücken; sei ein Herr über deine
Brüder, und deiner Mutter Kinder müssen sich
vor dir bücken. Verflucht sei, wer dir flucht, und
gesegnet sei, wer dich segnet!

30 Als nun Isaak den Segen über Jakob vol-
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lendet hatte, und Jakob kaum von seinem Vater
Isaak hinausgegangen war, da kam sein Bruder
Esau von der Jagd.

31 Der machte auch ein schmackhaftes Essen
und trug es zu seinem Vater hinein und sprach
zu ihm: Steh auf, mein Vater, und iß von dem
Wildbret deines Sohnes, daß mich deine Seele
segne!

32Da antwortete ihm sein Vater Isaak: Wer bist
du? Er sprach: Ich bin Esau, dein Erstgeborener.

33 Da entsetzte sich Isaak über die Maßen
sehr und sprach: Wer ist denn der Jäger, der
ein Wildbret gejagt und mir aufgetragen hat?
Ich habe von allem gegessen, ehe du kamst,
und habe ihn gesegnet; er wird auch gesegnet
bleiben!

34 Als Esau diese Rede seines Vaters hörte,
schrie er laut und ward über die Maßen betrübt
und sprach zu seinem Vater: Segne mich auch,
mein Vater!

35 Er aber sprach: Dein Bruder ist mit List
gekommen und hat deinen Segen vorweggenom-
men!

36 Da sprach er: Er heißt mit Recht Jakob;
denn er hat mich nun zweimal überlistet: Meine
Erstgeburt hat er weggenommen, und siehe, nun
nimmt er auch meinen Segen! Und er sprach:
Hast dumir nicht auch einen Segen vorbehalten?

37 Isaak antwortete und sprach zu Esau: Siehe,
ich habe ihn zum Herrn über dich gesetzt, und
alle seine Brüder habe ich ihm zu Knechten
gegeben; mit Korn und Most habe ich ihn
versehen. Was soll ich nun dir tun, mein Sohn?

38 Esau sprach zu seinem Vater: Hast du denn
nur einen Segen, mein Vater? Segne mich auch,
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mein Vater! Und Esau erhob seine Stimme und
weinte.

39 Da antwortete Isaak, sein Vater, und sprach
zu ihm: Siehe, ohne fetten Boden wird dein
Wohnsitz sein und ohne Tau des Himmels von
oben.

40 Von deinem Schwert wirst du leben und
deinem Bruder dienen. Es wird aber geschehen,
wenn du dich befreien kannst, daß du sein Joch
von deinem Halse reißen wirst.

41 Und Esau ward dem Jakob feind um des
Segens willen, womit sein Vater ihn gesegnet
hatte; und Esau sprach in seinem Herzen: Die
Zeit, da man um meinen Vater trauern wird, ist
nicht mehr weit; dann will ich meinen Bruder
Jakob umbringen.

42 Es wurden aber der Rebekka die Worte
Esaus, ihres älteren Sohnes, hinterbracht. Da
schickte sie hin und ließ Jakob, ihren jüngeren
Sohn, rufen und sprach zu ihm: Siehe, dein
Bruder Esau will an dir Rache nehmen und dich
töten.

43 Und nun gehorche meiner Stimme, mein
Sohn: Mache dich auf und flieh zu meinem
Bruder Laban, nach Haran,

44 und bleib eine Zeitlang bei ihm, bis sich
deines Bruders Grimm gelegt hat

45 und bis sich sein Zorn von dir wendet und
er vergißt, was du ihm angetan hast; so will ich
dann nach dir schicken und dich von dannen
holen lassen. Warum sollte ich euer beider
beraubt werden auf einen Tag?

46 Und Rebekka sprach zu Isaak: Es verdrießt
mich zu leben mit den Töchtern Hets; wenn
Jakob ein Weib nimmt von den Töchtern Hets,
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wie diese da, von den Töchtern des Landes, was
soll mir das Leben!

28
1Da rief Isaak den Jakob, segnete ihn und gebot

ihm und sprach zu ihm: Nimm kein Weib von
den Töchtern Kanaans.

2 Mache dich auf und ziehe nach
Mesopotamien, in das Haus Bethuels, des Vaters
deiner Mutter, und nimm dir von dort ein Weib
von den Töchtern Labans, des Bruders deiner
Mutter.

3 Und der allmächtige Gott segne dich und
mache dich fruchtbar und mehre dich, daß du
zu einer Völkergemeinde werdest,

4 und gebe dir den Segen Abrahams, dir und
deinem Samen mit dir, daß du besitzest das
Land, darin du ein Fremdling bist, das Gott dem
Abraham gegeben hat!

5 Also fertigte Isaak den Jakob ab, daß er nach
Mesopotamien zog zu Laban, Bethuels Sohn,
dem Syrer, dem Bruder der Rebekka, der Mutter
Jakobs und Esaus.

6 Als nun Esau sah, daß Isaak den Jakob
gesegnet und ihn nach Mesopotamien abgefer-
tigt hatte, daß er sich von dort ein Weib hole,
und daß er, indem er ihn segnete, ihm gebot und
sprach: «Du sollst kein Weib von den Töchtern
Kanaans nehmen»;

7 und daß Jakob seinem Vater und seiner
Mutter gehorsam war und nach Mesopotamien
zog;

8 als Esau auch sah, daß Isaak, sein Vater, die
Töchter Kanaans nicht gerne sah,
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9 da ging Esau hin zu Ismael und nahm zu
seinen Weibern noch Maalath hinzu, die Tochter
Ismaels, des Sohnes Abrahams, die Schwester
Nebajoths, zum Weibe.

10 Jakob aber zog von Beerseba aus und wan-
derte gen Haran.

11 Und er kam an einen Ort, wo er über Nacht
blieb; denn die Sonne war untergegangen. Und
er nahm von den Steinen jenes Orts und legte
sie unter sein Haupt und legte sich an dem Ort
schlafen.

12Und ihm träumte; und siehe, eine Leiter war
auf die Erde gestellt, die rührtemit der Spitze an
den Himmel. Und siehe, die Engel Gottes stiegen
daran auf und nieder.

13 Und siehe, der HERR stand oben darauf und
sprach: Ich bin der HERR, der Gott deines Vaters
Abraham und der Gott Isaaks; das Land, darauf
du liegst, will ich dir und deinem Samen geben.

14 Und dein Same soll werden wie der Staub
auf Erden, und gegen Abend und Morgen und
Mitternacht und Mittag sollst du dich ausbreiten,
und durch dich und deinen Samen sollen alle
Geschlechter auf Erden gesegnet werden!

15 Und siehe: Ich bin mit dir, und ich will dich
behüten allenthalben, wo du hinziehst, und dich
wieder in dieses Land bringen. Denn ich will
dich nicht verlassen, bis ich getan, was ich dir
gesagt habe.

16 Da nun Jakob von seinem Schlaf erwachte,
sprach er: Gewiß ist der HERR an diesem Ort,
und ich wußte es nicht!

17Und er fürchtete sich und sprach: Wie heilig
ist diese Stätte! Hier ist nichts anderes als Gottes
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Haus, und dies ist die Pforte des Himmels.
18 Und Jakob stand am Morgen früh auf und

nahm den Stein, den er unter sein Haupt gelegt
hatte, und richtete ihn auf zu einer Denksäule
und goß Öl oben darauf,

19 und nannte diesen Ort Beth-El; zuvor aber
hieß die Stadt Lus.

20 Und Jakob tat ein Gelübde und sprach:
Wenn Gott mit mir sein und mich behüten will
auf dem Wege, den ich reise, und mir will Brot
zu essen geben und Kleider anzuziehen,

21 und mich wieder mit Frieden heim zu
meinem Vater bringt, so soll der HERR mein Gott
sein;

22 und dieser Stein, den ich zur Säule
aufgerichtet habe, soll ein Haus Gottes werden,
und von allem, was du mir gibst, will ich dir den
Zehnten geben!

29
1 Da machte sich Jakob wieder auf den Weg

und ging ins Morgenland.
2 Und er sah sich um und siehe, da war ein

Brunnen auf dem Felde, und siehe, drei Herden
Schafe lagen dabei; denn von dem Brunnen
mußten die Herden trinken. Und ein großer
Stein lag über dem Loch des Brunnens.

3 Und sie pflegten alle Herden daselbst zu
versammeln und den Stein von dem Loch des
Brunnens zu wälzen und die Schafe zu tränken,
und taten alsdann den Stein wieder an seinen
Ort, über das Loch.
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4 Und Jakob sprach zu ihnen: Meine Brüder,
woher seid ihr? Sie antworteten: Wir sind von
Haran.

5 Er sprach zu ihnen: Kennt ihr auch Laban,
den Sohn Nahors? Sie antworteten: Wir kennen
ihn wohl.

6 Er sprach zu ihnen: Geht es ihm gut? Sie
antworteten: Es geht ihm gut; und siehe, da
kommt seine Tochter Rahel mit den Schafen!

7Er sprach: Siehe, es ist noch hoch am Tag und
noch nicht Zeit, das Vieh einzutreiben; tränket
die Schafe und gehet hin, weidet sie!

8 Sie antworteten: Wir können es nicht, ehe
alle Herden zusammengebracht sind und sie den
Stein von dem Loch des Brunnens wälzen; dann
können wir die Schafe tränken.

9 Als er noch mit ihnen redete, kam Rahel mit
ihres Vaters Schafen; denn sie hütete die Schafe.

10Als aber Jakob Rahel sah, die Tochter Labans,
des Bruders seiner Mutter, trat er hinzu und
wälzte den Stein von dem Loch des Brunnens
und tränkte die Schafe Labans, des Bruders
seiner Mutter.

11 Und Jakob küßte Rahel und erhob seine
Stimme und weinte.

12Da sagte Jakob der Rahel, daß er ihres Vaters
Bruder und der Rebekka Sohn wäre. Da lief sie
und sagte es ihrem Vater.

13 Als nun Laban die Nachricht von Jakob,
seiner Schwester Sohn, hörte, lief er ihm ent-
gegen, umarmte und küßte ihn und führte ihn
in sein Haus. Da erzählte er Laban diese ganze
Geschichte.

14 Da sprach Laban zu ihm: Wohlan, du bist
mein Gebein und mein Fleisch! Und er blieb bei
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ihm einen Monat lang.
15 Darnach sprach Laban zu Jakob: Solltest du

mir darum umsonst dienen, weil du mein Neffe
bist? Sage an, was soll dein Lohn sein?

16 Laban aber hatte zwei Töchter; die ältere
hieß Lea und die jüngere Rahel.

17 Und Lea hatte matte Augen, Rahel aber war
schön von Gestalt und schön von Angesicht.

18 Und Jakob gewann Rahel lieb und sprach:
Ich will dir sieben Jahre lang um Rahel, deine
jüngere Tochter, dienen.

19 Laban antwortete: Es ist besser, ich gebe sie
dir, als einem andern Mann; bleibe bei mir!

20 Also diente Jakob um Rahel sieben Jahre
lang, und sie kamen ihm vor wie einzelne Tage,
so lieb hatte er sie.

21 Und Jakob sprach zu Laban: Gib mir mein
Weib, daß ich zu ihr komme, denn meine Zeit ist
abgelaufen!

22 Da lud Laban alle Leute des Ortes und
machte ein Mahl.

23 Aber am Abend nahm er seine Tochter Lea
und brachte sie zu ihm hinein; und er kam zu
ihr.

24 Und Laban gab seine Magd Silpa seiner
Tochter Lea zur Magd.

25 Am Morgen aber, siehe, da war es Lea! Und
er sprach zu Laban: Warum hast du mir das
getan? Habe ich dir nicht um Rahel gedient?
Warum hast du mich denn betrogen?

26 Laban antwortete: Man tut nicht also in
unserm Lande, daß man die Jüngere vor der
Älteren weggibt.

27 Halte die Woche aus mit dieser, so wird dir
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jene auch gegeben, um den Dienst, den du mir
noch andere sieben Jahre lang leisten sollst.

28 Jakob tat also und hielt die Woche aus. Da
gab er ihm Rahel, seine Tochter, zum Weibe.

29 Und Laban gab seine Magd Bilha seiner
Tochter Rahel zur Magd.

30 Also kam er auch zu Rahel und hatte Rahel
lieber denn Lea, und diente ihm noch andere
sieben Jahre lang.

31Als aber der HERR sah, daß Lea verhaßtwar,
machte er sie fruchtbar und Rahel unfruchtbar.

32Und Lea empfing und gebar einen Sohn, den
hieß sie Ruben. Denn sie sprach: Weil der HERR
mein Elend angesehen hat, so wird mich nun
mein Mann lieben!

33 Und sie empfing abermal und gebar einen
Sohn und sprach: Weil der HERR gehört hat,
daß ich verhaßt bin, so hat er mir auch diesen
gegeben, und sie hieß ihn Simeon.

34 Sie empfing abermal und gebar einen Sohn
und sprach: Nunmehr wird mein Mann mir
anhänglich sein, denn ich habe ihm drei Söhne
geboren; darum nannte sie ihn Levi.

35 Sie empfing wieder und gebar einen Sohn
und sprach: Nun will ich den HERRN preisen!
Darum hieß sie ihn Juda; und sie hielt inne mit
Gebären.

30
1 Als aber Rahel sah, daß sie dem Jakob keine

Kinder gebar, ward sie eifersüchtig auf ihre
Schwester und sprach zu Jakob: Schaffe mir
auch Kinder, wo nicht, so sterbe ich.
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2 Jakob aber ward sehr zornig auf Rahel und
sprach: Bin ich denn an Gottes Statt, der dir
Leibesfrucht versagt?

3 Sie aber sprach: Siehe, da ist meine Magd
Bilha, komm zu ihr, daß sie in meinen Schoß
gebäre, und ich doch durch sie Nachkommen
erhalte!

4Und sie gab ihm ihre Magd Bilha zum Weibe,
und Jakob kam zu ihr.

5 Bilha aber empfing und gebar dem Jakob
einen Sohn.

6 Da sprach Rahel: Gott hat mir Recht ver-
schafft und meine Stimme erhört und mir einen
Sohn gegeben; darum hieß sie ihn Dan.

7Und Bilha, die Magd Rahels, empfing abermal
und gebar dem Jakob einen zweiten Sohn.

8 Da sprach Rahel: Ich habe mit meiner
Schwester gerungen, als ränge ich mit Gott,
und habe auch gewonnen! Darum hieß sie ihn
Naphtali.

9 Als nun Lea sah, daß sie innehielt mit
Gebären, nahm sie ihre Magd Silpa und gab sie
Jakob zum Weibe.

10 Und Silpa, Leas Magd, gebar dem Jakob
einen Sohn.

11 Da sprach Lea: Ich habe Glück! und hieß
ihn Gad.

12 Darnach gebar Silpa, Leas Magd, dem Jakob
einen zweiten Sohn.

13 Da sprach Lea: Die Töchter werden mich
glücklich preisen! Und sie hieß ihn Asser.

14 Ruben aber ging aus zur Zeit der Weizen-
ernte und fand Liebesäpfel auf dem Felde und
brachte sie heim zu seiner Mutter Lea. Da sprach
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Rahel zu Lea: Gib mir einen Teil der Liebesäpfel
deines Sohnes!

15 Sie antwortete ihr: Ist das ein Geringes, daß
du mir meinen Mann genommen hast? Und
willst du auch die Liebesäpfel meines Sohnes
nehmen? Rahel sprach: Er soll dafür diese Nacht
bei dir schlafen zum Entgelt für die Liebesäpfel
deines Sohnes!

16 Da nun Jakob am Abend vom Felde kam,
ging ihm Lea entgegen und sprach: Du sollst zu
mir kommen, denn ich habe dich erkauft um
die Liebesäpfel meines Sohnes. Und er schlief
in jener Nacht bei ihr.

17 Und Gott erhörte Lea, und sie empfing und
gebar dem Jakob den fünften Sohn.

18Da sprach Lea: Gott hat mir gelohnt, daß ich
meinem Mann meine Magd gegeben habe, und
hieß ihn Issaschar.

19 Lea empfing abermal und gebar dem Jakob
den sechsten Sohn.

20 Und Lea sprach: Gott hat mich mit einer
guten Gabe beschenkt! Nun wird mein Mann
wieder bei mir wohnen, denn ich habe ihm sechs
Söhne geboren, und sie hieß ihn Sebulon.

21 Darnach gebar sie eine Tochter, welche sie
Dina hieß.

22 Aber Gott gedachte an Rahel, und Gott
erhörte ihr Gebet und machte sie fruchtbar.

23 Und sie empfing und gebar einen Sohn
und sprach: Gott hat meine Schmach von mir
genommen!

24 Und sie hieß ihn Joseph und sprach: Gott
wolle mir noch einen Sohn dazu geben!

25 Da nun Rahel den Joseph geboren hatte,
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sprach Jakob zu Laban: Entlasse mich, daß ich
an meinen Ort und in mein Land ziehe!

26 Gib mir meine Weiber und Kinder, um
welche ich dir gedient habe, daß ich gehen kann!
Denn du weißt, welche Dienste ich dir geleistet
habe.

27 Laban antwortete: Ach, daß ich doch in
deinen Augen Gnade fände! Ich habe es geahnt;
und doch hat mich der HERR um deinetwillen
gesegnet.

28 Und er sprach: Bestimme mir deinen Lohn,
so will ich ihn dir geben!

29 Jakob sprach: Du weißt, wie ich dir gedient
habe, und was aus deinem Vieh unter meiner
Pflege geworden ist.

30 Denn es war wenig, was du vor meiner
Ankunft hattest, nun aber ist viel daraus gewor-
den, und der HERR hat dich gesegnet, wo ich
hingekommen bin; und nun, wann soll ich auch
für mein Haus sorgen?

31 Er sprach: Was soll ich dir denn geben?
Jakob sprach: Du brauchst mir gar nichts zu
geben! Wenn du mir nur tun willst, was ich jetzt
sage, so will ich deine Herden wieder weiden.

32 Ich will heute durch alle deine Herden
gehen, und du sollst daraus absondern alle
gesprenkelten und gefleckten Schafe, auch alle
schwarzen Schafe unter den Lämmern und alle
gefleckten und gesprenkelten Ziegen; und das
soll mein Lohn sein.

33 So wird alsdann meine Gerechtigkeit für
mich sprechen am künftigen Tag vor deinen
Augen, wenn du zu meinem Lohn kommst; alles,
was weder gesprenkelt noch gefleckt ist unter
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den Ziegen und was nicht schwarz ist unter den
Lämmern bei mir, das soll als gestohlen gelten.

34 Da sprach Laban: Gut, es sei so, wie du
gesagt hast!

35 Und er sonderte noch am gleichen Tag die
gestreiften und gefleckten Böcke aus und alle
gesprenkelten Ziegen, alles, woran etwas Weißes
war, und alles, was schwarz war unter den
Lämmern, und tat es unter die Hand seiner
Söhne.

36 Und er machte einen Abstand von drei
Tagereisen zwischen sich und Jakob; dieser aber
weidete die übrigen Schafe Labans.

37 Da nahm Jakob frische Ruten von Pappeln,
Mandel und Platanenbäumen und schälteweiße
Streifen dran, indem er das Weiße an den Ruten
bloßlegte;

38 und legte die Ruten, die er abgeschält hatte,
in die Tränkrinnen, wohin die Schafe zum
Trinken kamen, gerade vor die Schafe hin.

39 Wenn sie dann beim Kommen zur Tränke
brünstig wurden, so empfingen sie angesichts
der Ruten und warfen Gestreifte, Gesprenkelte
und Gefleckte.

40 Die Lämmer aber sonderte Jakob ab und
richtete das Angesicht der Schafe gegen die
gefleckten und schwarzen in der Herde Labans;
und er machte sich besondere Herden und tat sie
nicht zu Labans Schafen.

41 Und jedesmal, wenn die Zeit kam, wo die
kräftigen Schafe brünstig wurden, legte Jakob
die Ruten in die Tränkrinnen vor die Augen der
Schafe, damit sie über den Ruten empfingen;

42wenn aber die Schwachen brünstigwurden,
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legte er sie nicht hinein. So erhielt Laban die
schwachen und Jakob die starken.

43Und der Mann wurde außerordentlich reich
und bekam viele Schafe, Knechte und Mägde,
Kamele und Esel.

31
1 Er vernahm aber die Reden der Söhne La-

bans, die sagten: Jakob hat alles genommen, was
unserm Vater gehört; und mit dem, was unserm
Vater gehört, hat er all diesen Reichtum zuwege
gebracht!

2 Und Jakob sah, daß Labans Angesicht gegen
ihn nicht mehr war wie gestern und vorgestern.

3 Da sprach der HERR zu Jakob: Kehre in das
Land deiner Väter und zu deiner Verwandtschaft
zurück; ich will mit dir sein!

4Und Jakob ließ Rahel und Lea zu seiner Herde
aufs Feld hinaus rufen

5 und sprach zu ihnen: Ich sehe, daß eures
Vaters Angesicht gegen mich nicht mehr ist wie
gestern und vorgestern; aber der Gott meines
Vaters ist mit mir.

6 Und ihr wisset, wie ich eurem Vater gedient
habe mit meiner ganzen Kraft.

7 Euer Vater aber hat mich betrogen und mir
meinen Lohn zehnmal verändert; doch hat ihm
Gott nicht zugelassen, daß er mir schaden durfte.

8 Sagte er: Die Gesprenkelten sollen dein Lohn
sein, so warf die ganze Herde Gesprenkelte; sagte
er aber: Die Gestreiften sollen dein Lohn sein, so
warf die ganze Herde Gestreifte.

9 So hat Gott eurem Vater die Herde entwendet
und sie mir gegeben.
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10 Es begab sich nämlich zu der Zeit, wo die
Schafe brünstig werden, daß ich meine Augen
aufhob und im Traume sah und siehe, die Böcke
sprangen auf die gestreiften, gesprenkelten und
scheckigen Schafe.

11 Und der Engel Gottes sprach zu mir im
Traum: Jakob! Und ich antwortete: Hier bin ich!

12 Er aber sprach: Hebe doch deine Au-
gen auf und siehe: Alle Böcke, welche die
Schafe bespringen, sind gestreift, gesprenkelt
und scheckig! Denn ich habe alles gesehen, was
dir Laban antut.

13 Ich bin der Gott von Bethel, wo du die Säule
gesalbt und mir ein Gelübde getan hast; nun
mache dich auf, geh aus von diesem Land und
kehre zurück in das Land deiner Geburt!

14Da antworteten Rahel und Lea und sprachen
zu ihm: Haben wir auch noch ein Teil oder Erbe
im Hause unsres Vaters?

15 Werden wir nicht von ihm angesehen, als
wären wir fremd? Er hat uns ja verkauft und
sogar unser Geld verzehrt!

16 Darum gehört auch all der Reichtum, den
Gott unserm Vater entwendet hat, uns und
unsern Kindern. So tue du nun alles, was Gott
dir gesagt hat!

17 Da machte sich Jakob auf und lud seine
Kinder und seine Weiber auf Kamele

18und führte all sein Vieh weg und seine ganze
Habe, die er erworben hatte, seine eigene Herde,
die er in Mesopotamien erworben hatte, um zu
seinem Vater Isaak ins Land Kanaan zu ziehen.

19 Laban aber war ausgegangen, seine Schafe
zu scheren; und Rahel stahl die Hausgötzen, die
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ihrem Vater gehörten.
20 Jakob aber täuschte Labans, des Syrers

Herz, indem er ihm nicht anzeigte, daß er sich
davonmachte.

21 Und er entfloh mit allem, was er hatte,
machte sich auf und setzte über den Euphrat und
wandte sein Angesicht dem Gebirge Gilead zu.

22 Am dritten Tag ward Laban angezeigt, daß
Jakob geflohen sei.

23 Da nahm er seine Brüder mit sich und jagte
ihm nach, sieben Tagereisen weit und holte ihn
ein auf dem Gebirge Gilead.

24 Aber Gott kam zu Laban, dem Syrer, des
Nachts im Traum und sprach zu ihm: Hüte dich
davor, mit Jakob anders als freundlich zu reden!

25 Als nun Laban den Jakob einholte, hatte
Jakob sein Zelt auf dem Berge aufgeschlagen; da
schlug auch Laban mit seinen Brüdern sein Zelt
auf dem Gebirge Gilead auf.

26Und Laban sprach zu Jakob: Warum hast du
dich weggestohlen und meine Töchter entführt,
als wären sie Kriegsgefangene?

27 Warum bist du heimlich geflohen und hast
mich getäuscht und es mir nicht angezeigt? Ich
hätte dich mit Freuden begleitet, mit Gesang, mit
Pauken und Harfen!

28 Du hast mich nicht einmal meine Söhne
und Töchter küssen lassen; da hast du töricht
gehandelt!

29 Es stünde in meiner Macht, euch Übles zu
tun; aber der Gott eures Vaters hat gestern zu
mir gesagt: Hüte dich, daß du mit Jakob anders
als freundlich redest!
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30Und nun bist du ja gegangen, weil du dich so
sehr sehntest nach deines Vaters Haus; warum
hast du aber meine Götter gestohlen?

31 Da antwortete Jakob und sprach zu Laban:
Ich fürchtete, du würdest mir deine Töchter
entreißen!

32Was aber deine Götter betrifft, bei welchem
du sie findest, der soll nicht am Leben bleiben!
In Gegenwart unsrer Brüder sieh dir alles an,
was bei mir ist, und nimm, was dir gehört! Jakob
wußte nämlich nicht, daß Rahel sie gestohlen
hatte.

33 Da ging Laban in Jakobs Zelt und in Leas
Zelt und in das Zelt der beiden Mägde, fand aber
nichts. Und von Leas Zelt ging er in Rahels Zelt.

34 Rahel aber hatte die Hausgötzen genommen
und sie in den Kamelssattel gelegt und sich
daraufgesetzt. Und Laban durchstöberte das
ganze Zelt, fand sie aber nicht.

35 Da sprach sie zu ihrem Vater: Mein Herr
möge nicht so grimmig dreinsehen, weil ich vor
dir nicht aufstehen kann; es geht mir eben nach
der FrauenWeise! Er aber suchte eifrig und fand
die Hausgötzen nicht.

36 Da ward Jakob zornig und haderte mit
Laban; und Jakob antwortete und sprach zu
ihm: Was habe ich verbrochen, was habe ich
gesündigt, daß du mir so hitzig nachgejagt bist?

37 Da du nun allen meinen Hausrat durch-
stöbert hast, was hast du von all deinem Hausrat
gefunden? Lege es hier vor meine und deine
Brüder, damit sie schlichten zwischen uns!

38Diese zwanzig Jahre bin ich bei dir gewesen;
deine Mutterschafe und Ziegen wurden nie ihrer
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Jungen beraubt, und die Widder deiner Herde
habe ich nicht gegessen!

39 Was zerrissen ward, habe ich dir nicht
gebracht; ich mußte es ersetzen, du fordertest es
von meiner Hand, ob es bei Tag oder bei Nacht
gestohlen war.

40 Des Tages verschmachtete ich vor Hitze und
des Nachts vor Frost, und der Schlaf floh meine
Augen.

41 Diese zwanzig Jahre lang habe ich dir
in deinem Hause gedient, vierzehn Jahre um
deine beiden Töchter und sechs Jahre um deine
Schafe, und du hast mir meinen Lohn zehnmal
verändert!

42Wenn nicht der Gott meines Vaters, der Gott
Abrahams und der Gefürchtete Isaaks für mich
gewesen wäre, du hättest mich jetzt leer ziehen
lassen; aber Gott hat mein Elend und die Arbeit
meiner Hände angesehen und dich diese Nacht
gestraft!

43 Laban antwortete und sprach: Die Töchter
sind meine Töchter und die Kinder sind meine
Kinder und die Herden sind meine Herden, und
alles, was du siehst, ist mein! Was kann ich
nun heute diesen meinen Töchtern oder ihren
Kindern tun, die sie geboren haben?

44Komm, wir wollen nun einen Bund machen,
ich und du; der soll ein Zeuge sein zwischen mir
und dir!

45 Da nahm Jakob einen Stein und stellte ihn
als Denkmal auf.

46 Und Jakob sprach zu seinen Brüdern: Sam-
melt Steine! Da nahmen sie Steine und machten
einen Wall und aßen daselbst auf dem Wall.

47 Und Laban nannte ihn Jegar-Sahaduta;
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Jakob aber hieß ihn Galed.
48 Und Laban sprach: dieser Wall sei heute

Zeuge zwischen mir und dir; darum wird er
Galed genannt

49 und Mizpa, indem er sprach: Der HERR
wache zwischen mir und dir, wenn wir einander
nicht mehr sehen!

50 Wenn du meine Töchter mißhandelst und
wenn du zu meinen Töchtern hinzu andere
Frauen nimmst und kein Mensch dazwischen
tritt, siehe, so ist doch Gott Zeuge zwischen mir
und dir!

51Weiter sprach Laban zu Jakob: Siehe, dieser
Wall und dieses Denkmal, das ich errichtet habe
zwischen mir und dir

52 dieser Wall sei Zeuge und dieses Denkmal
ein Zeugnis dafür, daß ich niemals über diesen
Wall hinaus zu dir kommenwill und daß auch du
niemals in böser Absicht über diesen Wall oder
über dieses Denkmal hinaus zu mir kommen
sollst.

53 Der Gott Abrahams und der Gott Nahors
sei Richter zwischen uns, der Gott ihrer Väter!
Jakob aber schwur bei der Furcht seines Vaters
Isaak.

54 Und Jakob brachte ein Opfer auf dem Berge
und lud seine Brüder ein zu essen; und sie aßen
und übernachteten auf dem Berg.

55Und Laban stand amMorgen früh auf, küßte
seine Söhne und Töchter, segnete sie, ging und
kehrte wieder an seinen Ort zurück.

32
1 Jakob aber ging seines Weges; da begegneten

ihm Engel Gottes.
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2 Und als er sie sah, sprach Jakob: Das ist
das Heerlager Gottes! Und er nannte jenen Ort
Mahanaim.

3 Und Jakob sandte Boten vor sich her zu
seinem Bruder Esau ins Land Seir, das Gefilde
Edom.

4 Diesen gebot er und sprach: Also sollt ihr zu
meinem Herrn Esau sagen: Solches läßt dir dein
Knecht Jakob melden: Ich bin bei Laban in der
Fremde gewesen und habe mich bisher bei ihm
aufgehalten;

5 und ich habe Rinder, Esel und Schafe,
Knechte und Mägde bekommen und lasse dir
solches anzeigen, damit ich Gnade vor deinen
Augen finde.

6 Die Boten kehrten wieder zu Jakob zurück
und berichteten ihm: Wir sind zu deinem Bruder
Esau gekommen; der zieht dir auch entgegen
und vierhundert Mann mit ihm!

7 Da fürchtete sich Jakob sehr und es ward
ihm bange; und er teilte das Volk, das bei ihm
war, und die Schafe, Rinder und Kamele in zwei
Lager;

8 denn er sprach: Wenn Esau gegen das eine
Lager kommt und es schlägt, so kann doch das
andere entrinnen.

9 Und Jakob sprach: Gott meines Vaters Abra-
ham und Gott meines Vaters Isaak, HERR, der du
zu mir gesagt hast: Kehre wieder in dein Land
und zu deiner Verwandtschaft zurück; ich will
dir wohltun!

10 Ich bin zu gering aller Barmherzigkeit und
Treue, die du an deinem Knechte bewiesen hast!
Denn ich hatte nur einen Stab, als ich über
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diesen Jordan ging, und nun bin ich zu zwei
Heeren geworden.

11 Errette mich doch aus der Hand meines
Bruders, aus der Hand Esaus; denn ich fürchte
ihn; er könnte kommen und mich schlagen, die
Mutter samt den Kindern!

12 Du aber hast gesagt: Ich will dir wohltun
und deinen Samen machen wie den Sand am
Meere, der vor Menge nicht zu zählen ist!

13 Und er brachte die Nacht daselbst zu und
nahm von dem, was ihm in die Hände kam, als
Geschenk für seinen Bruder Esau:

14 zweihundert Ziegen, zwanzig Böcke, zwei-
hundert Schafe, zwanzig Widder,

15 dreißig säugende Kamele mit ihren Füllen,
vierzig Kühe und zehn Stiere, zwanzig Eselinnen
und zehn Eselsfüllen.

16 Und er gab sie in die Hand seiner Knechte,
eine jegliche Herde besonders, und sprach zu
seinen Knechten: Geht vor mir hinüber und
lasset Raum zwischen den einzelnen Herden!

17Und er befahl dem ersten und sprach: Wenn
mein Bruder Esau dir begegnet und dich fragt:
Wem gehörst du und wo willst du hin und wem
gehört das, was du vor dir her treibst?

18 So sollst du antworten: Deinem Knecht
Jakob! Es ist ein Geschenk, das er seinem Herrn
Esau sendet, und siehe, er kommt selbst hinter
uns her.

19Desgleichen befahl er auch dem zweiten und
dem dritten und allen, die hinter den Herden
hergingen, und sprach: So sollt ihr mit Esau
reden, wenn ihr ihn antrefft;

20 und ihr sollt sagen: Siehe, dein Knecht
Jakob kommt auch hinter uns her! Denn er
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gedachte: Ich will sein Angesicht versöhnen mit
dem Geschenk, das vor mir hergeht; darnach
will ich sein Angesicht sehen; vielleicht wird er
mich gnädig ansehen.

21 Und das Geschenk zog vor ihm hinüber; er
aber blieb in jener Nacht im Lager.

22 Er stand aber noch in derselben Nacht auf
und nahm seine beidenWeiber und seine beiden
Mägde samt seinen elf Kindern und überschritt
mit ihnen die Furt Jabbok;

23 er nahm sie und führte sie über den Fluß
und ließ alles, was er hatte, hinübergehen.

24 Jakob aber blieb allein zurück. Da rang ein
Mann mit ihm, bis die Morgenröte anbrach.

25 Und da dieser sah, daß er ihn nicht
übermochte, schlug er ihn auf das Hüftgelenk,
so daß Jakobs Hüftgelenk verrenkt ward über
dem Ringen mit ihm.

26 Und der Mann sprach: Laß mich gehen;
denn die Morgenröte bricht an! Jakob aber
sprach: Ich lasse dich nicht, du segnest mich
denn!

27 Da fragte er ihn: Wie heißest du? Er
antwortete: Jakob!

28 Da sprach er: Du sollst nicht mehr Jakob
heißen, sondern Israel; denn du hast mit Gott
und Menschen gekämpft und hast gewonnen!

29 Jakob aber bat und sprach: Tue mir doch
deinen Namen kund! Er aber antwortete:
Warum fragst du nach meinem Namen? Und er
segnete ihn daselbst.

30 Jakob aber nannte den Ort Pniel; denn
er sprach: Ich habe Gott von Angesicht zu
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Angesicht gesehen, und meine Seele ist gerettet
worden!

31 Und die Sonne ging ihm auf, als er an Pniel
vorüberzog; und er hinkte wegen seiner Hüfte.

32 Darum essen die Kinder Israel bis auf den
heutigen Tag die Sehne nicht, welche über das
Hüftgelenk läuft, weil er Jakobs Hüftgelenk, die
Hüftensehne, geschlagen hat.

33
1 Und Jakob erhob seine Augen und schaute,

und siehe, Esau kam und vierhundert Mann mit
ihm. Da verteilte er die Kinder zu Lea und zu
Rahel und zu den beiden Mägden.

2 Und er stellte die Mägde mit ihren Kindern
voran, und Lea mit ihren Kindern hernach, und
Rahel mit Joseph zuletzt.

3 Er selbst aber ging ihnen voraus und
verneigte sich siebenmal zur Erde, bis er nahe
zu seinem Bruder kam.

4 Da lief ihm Esau entgegen, umarmte ihn,
fiel ihm um den Hals und küßte ihn; und sie
weinten.

5 Als aber Esau seine Augen erhob, sah er die
Weiber und die Kinder und sprach: Gehören
diese dir? Er antwortete: Es sind die Kinder, mit
welchen Gott deinen Knecht begnadigt hat.

6 Da traten die Mägde herzu samt ihren
Kindern und verneigten sich.

7Auch Lea kam herbei mit ihren Kindern, und
sie verneigten sich; darnach kam Joseph mit
Rahel herbei, und auch sie verneigten sich.

8 Und er fragte: Was willst du denn mit jenem
ganzen Heer, dem ich begegnet bin? Jakob
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antwortete: Ich wollte Gnade finden in den
Augen meines Herrn!

9 Esau antwortete: Ich habe genug, mein
Bruder; behalte, was du hast!

10 Jakob antwortete: O nein! Habe ich Gnade
vor deinen Augen gefunden, so nimm doch das
Geschenk an von meiner Hand; denn deshalb
habe ich dein Angesicht gesehen, als sähe ich
Gottes Antlitz, und du warst so freundlich gegen
mich!

11 Nimm doch den Segen von mir an, der
dir überbracht worden ist; denn Gott hat mich
begnadigt und ich bin mit allem versehen. Also
drang er in ihn, daß er es annahm.

12 Und Esau sprach: Laß uns aufbrechen und
gehen; ich will neben dir herziehen.

13Er aber antwortete: Mein Herr weiß, daß die
Kinder noch zart sind; dazu habe ich säugende
Schafe und Kühe bei mir; wenn sie einen einzi-
gen Tag übertrieben würden, so würde mir die
ganze Herde sterben.

14 Mein Herr gehe doch seinem Knechte
voraus, ich aber will gemächlich hintennach
ziehen, wie eben das Vieh vor mir her und die
Kinder gehen mögen, bis ich zu meinem Herrn
nach Seir komme.

15 Da sprach Esau: So will ich doch etliche
von meinen Leuten bei dir lassen. Er sprach:
Warum sollte ich solche Gunst finden vor den
Augen meines Herrn!

16 Also kehrte Esau am gleichen Tag wieder
nach Seir zurück.

17 Jakob aber brach auf nach Sukkot und baute
sich daselbst ein Haus und errichtete für seine
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Herden Schutzhütten; daher wurde der Ort
Sukkot genannt.

18 Und Jakob kam wohlbehalten bis zur Stadt
Sichem, die im Lande Kanaan liegt, nachdem
er aus Mesopotamien gekommen war; und er
lagerte sich der Stadt gegenüber.

19Und er kaufte das Grundstück, auf welchem
er sein Zelt aufschlug, von der Hand der Kinder
Hemors, des Vaters Sichems, um hundert Kesitha

20 und errichtete daselbst einen Altar; den
nannte er «Der starke Gott Israels».

34
1 Dina aber, Leas Tochter, welche sie dem

Jakob geboren hatte, ging aus, um die Töchter
des Landes zu sehen.

2 Als nun Sichem, der Sohn Hemors, des
hevitischen Landesfürsten, sie sah, nahm er sie
und tat ihr Gewalt an.

3 Und er wurde anhänglich an Dina, die
Tochter Jakobs, und gewann das Mädchen lieb
und redete ihr zu.

4 Und Sichem sprach zu seinem Vater Hemor:
Nimm mir dieses Mägdlein zum Weibe!

5 Jakob aber hatte vernommen, daß man seine
Tochter Dina entehrt hatte; weil aber seine
Söhne beim Vieh auf dem Felde waren, so
schwieg er, bis sie kamen.

6 Inzwischen kam Hemor, Sichems Vater, zu
Jakob, um mit ihm zu reden.

7 Als aber die Söhne Jakobs solches hörten,
kamen sie vom Felde; und die Männer waren
schwer beleidigt und sehr entrüstet, daß man
eine solche Schandtat an Israel begangen und
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Jakobs Tochter beschlafen hatte; denn so pflegte
man nicht zu tun.

8 Hemor aber redete mit ihnen und sprach:
Mein Sohn Sichem hängt an eurer Tochter; gebt
sie ihm doch zum Weibe!

9 Verschwägert euch mit uns; gebt uns eure
Töchter und nehmt ihr unsere Töchter!

10 Bleibt bei uns; das Land soll euch offenste-
hen; siedelt euch an, bewegt euch frei darin und
erwerbt Grundbesitz!

11 Und Sichem sprach zu ihrem Vater und zu
ihren Brüdern: Laßt mich Gnade finden vor
euren Augen; was ihr von mir fordert, das will
ich geben!

12 Mögt ihr von mir noch so viel Morgengabe
und Geschenke verlangen, ich will es geben,
sobald ihr es fordert; gebt mir nur das Mädchen
zum Weibe!

13 Da antworteten die Söhne Jakobs dem
Sichem und seinem Vater Hemor in trügerischer
Weise, weil er ihre Schwester Dina entehrt hatte,

14 und sprachen zu ihnen: Wir können das
nicht tun, daß wir unsre Schwester einem
unbeschnittenen Manne geben; denn das wäre
eine Schande für uns;

15 nur unter einer Bedingung können wir euch
willfahren, daß ihr nämlich werdet wie wir,
indem ihr alles, was männlich ist, beschneiden
lasset.

16 Dann wollen wir euch unsre Töchter geben
und uns eure Töchter nehmen und mit euch
zusammenwohnen und zu einem Volke werden.

17Wollt ihr uns aber nicht gehorchen, daß ihr
euch beschneiden lasset, so nehmen wir unsere
Tochter und gehen!
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18 Ihre Rede gefiel Hemor und seinem Sohne
Sichem wohl;

19 und der Jüngling zögerte nicht, solches zu
tun; denn er hatte Lust zu der Tochter Jakobs und
war der Angesehenste von seines Vaters Hause.

20 Als nun Hemor und sein Sohn Sichem zum
Tor ihrer Stadt kamen, redeten sie mit den
Bürgern ihrer Stadt und sprachen:

21Diese Leute meinen es gut mit uns; sie sollen
im Lande wohnen und verkehren! Hat doch das
Land Raum genug für sie. Wir wollen uns ihre
Töchter zu Weibern nehmen und ihnen unsre
Töchter geben.

22 Nur das verlangen sie von uns, wenn sie
unter uns wohnen und sich mit uns zu einem
Volke verschmelzen sollen, daß wir alles, was
männlich ist unter uns, beschneiden, gleichwie
auch sie beschnitten sind.

23 Ihre Herden und ihre Habe und all ihr Vieh
werden dann unser sein; lasset uns ihnen nur
willfahren, damit sie bei uns bleiben!

24 Da gehorchten dem Hemor und seinem
Sohne Sichem alle, die im Tore seiner Stadt aus
und eingingen.

25 Es begab sich aber am dritten Tag, da sie
wundkrank waren, daß die beiden Söhne Jakobs,
Simeon und Levi, Dinas Brüder, ein jeder sein
Schwert nahmen und unversehens in die Stadt
eindrangen und alles Männliche umbrachten.

26 Auch Hemor und dessen Sohn Sichem
töteten sie mit des Schwertes Schärfe und holten
Dina aus dem Hause Sichems und verließen die
Stadt.

27 Die Söhne Jakobs aber fielen über die
Erschlagenen her und plünderten die Stadt, weil
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man ihre Schwester entehrt hatte.
28 Ihre Schafe, Rinder und Esel nahmen sie,

samt allem, was in der Stadt und auf dem Felde
war;

29 dazu führten sie ihre ganze Habe, alle ihre
Kinder und Weiber gefangen und raubten alles,
was in den Häusern war.

30 Jakob aber sprach zu ihnen: Ihr bringt
mich ins Unglück dadurch, daß ihr mich verhaßt
macht bei den Einwohnern des Landes, bei den
Kanaanitern und Pheresitern, da ich doch nur
wenig Leute habe; sie aber werden sich wider
mich sammeln und mich schlagen und mich
vertilgen samt meinem Haus.

31 Sie aber antworteten: Soll man denn unsere
Schwester wie eine Dirne behandeln?

35
1 Und Gott sprach zu Jakob: Mache dich auf,

ziehe hinauf nach Bethel und wohne daselbst
und baue dort einen Altar dem Gott, der dir
erschienen ist, da du vor deinem Bruder Esau
flohest!

2 Da sprach Jakob zu seinem Haus und zu
allen, die bei ihm waren: Tut von euch weg die
fremden Götter, die unter euch sind, und reinigt
euch und wechselt eure Kleider!

3 So wollen wir uns aufmachen und nach
Bethel hinaufziehen, daß ich daselbst einen Altar
errichte dem Gott, der mir geantwortet hat zur
Zeit meiner Not, und der mit mir gewesen ist auf
dem Wege, den ich gezogen bin!

4 Da lieferten sie Jakob alle fremden Götter
aus, die in ihren Händen waren, samt den
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Ringen, die sie an ihren Ohren trugen, und Jakob
verbarg sie unter der Eiche, die bei Sichem steht.

5 Darnach brachen sie auf; und der Schrecken
Gottes fiel auf die umliegenden Städte, daß sie
die Söhne Jakobs nicht verfolgten.

6 Als nun Jakob nach Lus kam, das im Lande
Kanaan liegt (das ist Bethel), er und alles Volk,
das bei ihm war,

7 baute er daselbst einen Altar und nannte
den Ort «El-Bethel», weil sich Gott ihm daselbst
geoffenbart hatte, als er vor seinem Bruder floh.

8Da starb Debora, die Amme der Rebekka, und
ward begraben unterhalb von Bethel, unter der
Eiche, die man Klageeiche nennt.

9 Und Gott erschien Jakob zum zweitenmal,
seitdem er aus Mesopotamien gekommen war,
und segnete ihn.

10 Und Gott sprach zu ihm: Dein Name ist
Jakob, aber du sollst nicht mehr Jakob heißen,
sondern Israel soll dein Name sein! Und so
nannte er sich Israel.

11 Und Gott sprach zu ihm: Ich bin der
allmächtige Gott, sei fruchtbar und mehre dich!
Ein Volk und eine Völkergemeinde soll von dir
kommen, und Könige sollen aus deinen Lenden
hervorgehen;

12 das Land aber, das ich Abraham und Isaak
gegeben habe, das will ich dir und deinem
Samen nach dir geben!

13 Und Gott fuhr auf von ihm an dem Ort, da
er mit ihm geredet hatte.

14 Da richtete Jakob eine Säule auf an dem
Ort, wo er mit ihm geredet hatte, einen
Denkstein, und goß ein Trankopfer darauf aus
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und schüttete Öl darüber;
15 und Jakob nannte den Ort, wo Gott mit ihm

geredet hatte, Bethel.
16 Darnach brachen sie von Bethel auf; und

als sie nur noch ein Stück Weges bis Ephrata
zu gehen hatten, gebar Rahel; und sie hatte eine
schwere Geburt.

17Als ihr aber die Geburt so schwer fiel, sprach
die Geburtshelferin: Fürchte dich nicht; du hast
auch diesmal einen Sohn!

18 Als ihr aber die Seele entschwand, weil
sie am Sterben war, nannte sie seinen Namen
Benoni; sein Vater aber nannte ihn Benjamin.

19 Und Rahel starb und ward begraben am
Wege nach Ephrata, das ist Bethlehem.

20 Und Jakob stellte eine Denksäule auf über
ihrem Grab; das ist Rahels Grabmal geblieben bis
auf diesen Tag.

21 Und Israel zog weiter und schlug sein Zelt
jenseits des Herdenturmes auf.

22 Es begab sich aber, während Israel in dem
Lande wohnte, daß Ruben sich mit seines Vaters
Kebsweib Bilha verging; und Israel vernahm es.

23 Jakob aber hatte zwölf Söhne. Die Söhne
Leas waren diese: Ruben, der erstgeborne Sohn
Jakobs, Simeon, Levi, Juda, Issaschar und Sebu-
lon;

24 die Söhne Rahels waren Joseph und Ben-
jamin;

25 die Söhne Bilhas, Rahels Magd: Dan und
Naphtali;

26 die Söhne Silpas, Leas Magd: Gad und
Asser. Das sind die Söhne Jakobs, die ihm in
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Mesopotamien geboren wurden.
27 Und Jakob kam zu seinem Vater Isaak

gen Mamre, bei Kirjath-Arba, das ist Hebron,
woselbst Abraham und Isaak Fremdlinge gewe-
sen sind.

28 Und Isaak ward hundertundachtzig Jahre
alt.

29 Und Isaak nahm ab, starb und ward zu
seinem Volk versammelt, alt und lebenssatt; und
seine Söhne Esau und Jakob begruben ihn.

36
1 Dies ist das Geschlecht Esaus, welcher Edom

heißt.
2 Esau nahm seine Weiber von den Töchtern

Kanaans: Ada, die Tochter Elons, des Hetiters,
und Oholibama, die Tochter der Ana, der Tochter
Zibeons, des Heviters;

3 dazu Basmath, die Tochter Ismaels, Nebajots
Schwester.

4 Und Ada gebar dem Esau den Eliphas. Aber
Basmath gebar den Reguel.

5 Oholibama gebar Jehusch und Jaelam und
Korah. Das sind die Söhne Esaus, welche ihm
im Lande Kanaan geboren wurden.

6 Und Esau nahm seine Weiber und seine
Söhne und seine Töchter und alle Seelen seines
Hauses, auch seine Habe und all sein Vieh und
alle Güter, die er im Lande Kanaan erworben
hatte, und zog von seinem Bruder Jakob weg in
ein anderes Land.

7 Denn ihre Habe war zu groß, daß sie nicht
beieinander wohnen konnten; und das Land,
darin sie Fremdlinge waren, mochte sie nicht
ertragen wegen ihrer Herden.
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8Also wohnte Esau auf dem Gebirge Seir; Esau
ist der Edom.

9 Dies ist das Geschlecht Esaus, der ein Vater
ist der Edomiter auf dem Gebirge Seir.

10 Und also hießen die Söhne Esaus: Eliphas,
der Sohn Anas, des Weibes Esaus; Reguel, der
Sohn Basmaths, des Weibes Esaus;

11 Eliphas Söhne aber waren diese: Teman,
Omar, Zepho, Gaetam und Kenas.

12 Und Timna war ein Kebsweib Eliphas,
des Sohnes Esaus, die gebar dem Eliphas den
Amalek. Das sind die Kinder von Ada, dem
Weibe Esaus.

13 Aber die Kinder Reguels sind diese: Nahath,
Serah, Schamma und Missa. Das sind die Kinder
von Basmath, dem Weibe Esaus.

14Die Kinder aber von Oholibama, dem Weibe
Esaus, der Tochter der Ana, der Tochter Zibeons,
die sie Esau gebar, sind diese: Jehusch, Jaelam
und Korah.

15 Das sind die Fürsten unter den Söhnen
Esaus. Die Söhne Eliphas, des ersten Sohnes
Esaus, waren diese: Der Fürst Teman, der Fürst
Omar, der Fürst Zepho, der Fürst Kenas,

16 der Fürst Korah, der Fürst Gaetam, der
Fürst Amalek. Das sind die Fürsten von Eliphas
im Lande Edom und sind Söhne der Ada.

17Und das sind die Kinder Reguels, des Sohnes
Esaus: Der Fürst Nahat, der Fürst Serah, der
Fürst Schamma, der Fürst Missa. Das sind die
Fürsten von Reguel im Lande Edom und die
Söhne der Basmath, des Weibes Esaus.

18Dies sind die Söhne Oholibamas, des Weibes
Esaus: Der Fürst Jehusch, der Fürst Jaelam,
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der Fürst Korah. Das sind die Fürsten von
Oholibama, der Tochter der Ana, des Weibes
Esaus.

19Das sind die Kinder Esaus und ihre Fürsten.
Er ist der Edom.

20 Die Söhne Seirs aber, des Horiters, die im
Lande wohnten, sind diese: Lotan, Sobal, Zibeon,
Ana,

21Dison, Ezer und Disan. Das sind die Fürsten
der Horiter, Kinder des Seir im Lande Edom.

22 Aber Lotans Kinder waren diese: Hori und
Hemam; und Lotans Schwester hieß Timna.

23 Die Söhne Sobals waren diese: Alwan,
Manabath, Ebal, Sepho und Onam.

24Die Söhne Zibeons waren: Aja und Ana. Das
ist Ana, der in der Wüste die heißen Quellen
fand, als er die Esel seines Vaters Zibeon hütete.

25 Die Kinder Anas waren: Dison und
Oholibama, diese ist die Tochter Anas.

26 Die Söhne Disons waren: Hemdan, Esban,
Jithran und Cheran.

27Die Söhne Ezers waren: Bilhan, Saewan und
Akan.

28 Die Söhne Disans waren: Uz und Aran.
29 Das sind die Fürsten der Horiter: Der Fürst

Lotan, der Fürst Sobal, der Fürst Zibeon, der
Fürst Ana,

30 der Fürst Dison, der Fürst Ezer, der Fürst
Disan. Das sind die Fürsten der Horiter nach
ihren Fürstentümern im Lande Seir.

31 Die Könige aber, welche im Lande Edom
regiert haben, ehe ein König über die Kinder
Israel regierte, sind diese:

32 Bela, ein Sohn Beors, war König in Edom,
und seine Stadt hieß Dinhaba.
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33 Und als Bela starb, ward an seiner Statt
König: Jobab, ein Sohn Serahs aus Bozra.

34Als Jobab starb, ward Husam aus der Teman-
iter Land König an seiner Statt.

35Als Husam starb, ward an seiner Statt König:
Hadad, ein Sohn Bedads, welcher die Midianiter
auf der Moabiter Gefilde schlug; und seine Stadt
hieß Awith.

36 Als Hadad starb, ward Samla von Masreka
König an seiner Statt.

37Als Samla starb, ward Saul von Rechobot am
Flusse König an seiner Statt.

38 Als Saul starb, ward Baal-Hanan, ein Sohn
Achbors, König an seiner Statt.

39 Als Baal-Hanan, Achbors Sohn, starb, ward
Hadar König an seiner Statt; und seine Stadt hieß
Pahu, sein Weib hieß Mehethabeel; eine Tochter
der Mathred, der Tochter Mezahabs.

40Also hießen die Fürsten von Esau nach ihren
Geschlechtern, Orten und Namen: Der Fürst
Timna, der Fürst Alwa, der Fürst Jetet,

41 der Fürst Oholibama, der Fürst Ela, der
Fürst Pinon,

42 der Fürst Kenas, der Fürst Teman, der Fürst
Mibzar,

43 der Fürst Magdiel, der Fürst Iram. Das sind
die Fürsten in Edom, wie sie im Lande ihrer
Besitzung gewohnt haben. Und Esau ist der Vater
der Edomiter.

37
1 Jakob aber wohnte im Lande, darin sein Vater

ein Fremdling war, im Lande Kanaan.
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2Dies ist die Familiengeschichte Jakobs: Joseph
war siebzehn Jahre alt, als er mit seinen Brüdern
das Vieh hütete, und er war als Knabe bei den
Söhnen Bilhas und Silpas, der Weiber seines
Vaters; und Joseph brachte die Klagen über sie
vor ihren Vater.

3 Israel aber hatte Joseph lieber als alle seine
Söhne, weil er ihn in seinem Alter bekommen
hatte; und er machte ihm einen langen Rock.

4Als nun seine Brüder sahen, daß ihr Vater ihn
lieber hatte als alle seine Brüder, haßten sie ihn
und mochten ihn nicht mehr grüßen.

5 Joseph aber hatte einen Traum und
verkündigte ihn seinen Brüdern; da haßten
sie ihn noch mehr.

6 Er sprach nämlich zu ihnen: Hört doch, was
für einen Traum ich gehabt:

7 Siehe, wir banden Garben auf dem Feld, und
siehe, da richtete sich meine Garbe auf und blieb
stehen; eure Garben aber umringten sie und
warfen sich vor meiner Garbe nieder!

8 Da sprachen seine Brüder zu ihm: Willst du
etwa gar unser König werden? Willst du über
uns herrschen? Darum haßten sie ihn noch
mehr wegen seiner Träume und wegen seiner
Reden.

9 Er hatte aber noch einen andern Traum, den
erzählte er seinen Brüdern auch und sprach:
Seht, ich habe wieder geträumt, und siehe, die
Sonne und der Mond und elf Sterne verneigten
sich vor mir!

10 Als er aber das seinem Vater und seinen
Brüdern erzählte, schalt ihn sein Vater und
sprach zu ihm: Was ist das für ein Traum, den du
geträumt hast? Sollen etwa ich und deine Mutter
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und deine Brüder kommen und uns vor dir bis
zur Erde verneigen?

11Und seine Brüder beneideten ihn; sein Vater
aber behielt das Wort [im Gedächtnis].

12Als aber seine Brüder nach Sichem gegangen
waren, um ihres Vaters Schafe zu weiden,

13 sprach Israel zu Joseph: Weiden nicht deine
Brüder zu Sichem? Komm, ich will dich zu ihnen
senden! Er aber sprach: Siehe, hier bin ich!

14 Da sprach er zu ihm: Geh doch und sieh,
ob es wohl stehe um deine Brüder und um die
Schafe, und bringe mir Bescheid! Also sandte er
ihn aus dem Tale Hebron, und er wanderte nach
Sichem.

15 Da fand ihn ein Mann, als er irreging auf
dem Gefilde; der fragte ihn und sprach: Was
suchst du?

16Er antwortete: Ich suchemeine Brüder; sage
mir doch, wo sie weiden!

17 Der Mann antwortete: Sie sind von hier
fortgezogen; denn ich hörte sie sagen: Kommt,
laßt uns gen Dotan ziehen! Da ging Joseph
seinen Brüdern nach und fand sie zu Dotan.

18 Als sie ihn nun von ferne sahen, ehe er in
ihre Nähe kam, beschlossen sie, ihn meuchlings
umzubringen.

19 Und sie sprachen zueinander: Seht, da
kommt der Träumer her!

20 Jetzt wollen wir ihn doch töten und in eine
Zisterne werfen und sagen, ein böses Tier habe
ihn gefressen; so wollen wir sehen, was aus
seinen Träumen wird.

21 Als Ruben solches hörte, rettete er ihn aus
ihren Händen, indem er sprach: Wir wollen ihn
nicht ums Leben bringen!
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22 Und weiter sprach Ruben zu ihnen:
Vergießet kein Blut! Werft ihn in die Zisterne
dort in der Wüste, aber legt nicht Hand an ihn!
Er wollte ihn aber aus ihrer Hand erretten und
ihn wieder zu seinem Vater bringen.

23 Da nun Joseph zu seinen Brüdern kam,
zogen sie ihm den Rock aus, den langen Rock,
welchen er trug.

24 Darnach nahmen sie ihn und warfen ihn in
die Zisterne; die Zisterne aber war leer, und es
war kein Wasser drin.

25 Darauf setzten sie sich nieder, um zu es-
sen. Als sie aber ihre Augen aufhoben und
sich umsahen, siehe, da kam eine Karawane
von Ismaelitern vom Gebirge Gilead daher,
deren Kamele trugen Tragakanth, Balsam und
Ladanum, und zogen hinab nach Ägypten.

26 Da sprach Juda zu seinen Brüdern: Was
gewinnen wir damit, daß wir unsern Bruder
töten und sein Blut verbergen?

27 Kommt, wir wollen ihn den Ismaelitern
verkaufen und nicht selbst Hand an ihn legen;
denn er ist unser Bruder, unser Fleisch! Und
seine Brüder stimmten zu.

28 Als nun die midianitischen Kaufleute vor-
beikamen, zogen sie Joseph aus der Zisterne
herauf und verkauften ihn den Ismaelitern um
zwanzig Silberlinge; die brachten Joseph nach
Ägypten.

29 Als nun Ruben zur Zisterne zurückkam,
siehe, da war kein Joseph mehr in der Zisterne!
Da zerriß er sein Kleid,

30 kehrte zu seinen Brüdern zurück und
sprach: Der Knabe ist verschwunden! Wo soll
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ich hin?
31 Sie aber nahmen Josephs Rock und

schlachteten einen Ziegenbock, tauchten den
Rock in das Blut,

32 schickten den langen Rock ihrem Vater und
ließen ihm sagen: Das haben wir gefunden; sieh
doch, ob es deines Sohnes Rock ist oder nicht!

33 Und er erkannte ihn und sprach: Es ist
meines Sohnes Rock! Ein böses Tier hat ihn
gefressen! Joseph ist gewiß zerrissen worden!

34 Und Jakob zerriß seine Kleider und legte
einen Sack um seine Lenden und trug Leid um
seinen Sohn lange Zeit.

35 Da machten sich alle seine Söhne und
Töchter auf, um ihn zu trösten; er aber wollte
sich nicht trösten lassen, sondern sprach: Ich
höre nicht auf zu trauern, bis ich zu meinem
Sohn hinabfahre ins Totenreich! Also beweinte
ihn sein Vater.

36 Aber die Midianiter verkauften ihn nach
Ägypten, an Potiphar, einen Kämmerer des
Pharao, den Obersten der Leibwache.

38
1 Es begab sich um jene Zeit, daß Juda von

seinen Brüdern hinabzog und sich zu einem
Adullamiter wandte, der Hira hieß.

2 Und Juda sah daselbst die Tochter eines
Kanaaniters, der Schua hieß, und er nahm sie
und kam zu ihr.

3 Und sie empfing und gebar einen Sohn, den
hieß sie Er.

4 Und sie empfing abermal und gebar einen
Sohn, den hieß sie Onan.
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5 Sie fuhr fort und gebar einen Sohn, den hieß
sie Sela. Er war aber zu Kesib, als sie denselben
gebar.

6 Und Juda gab seinem erstgebornen Sohn Er
ein Weib, die hieß Tamar.

7Aber Er, der Erstgeborne Judas, war böse vor
dem HERRN, darum tötete ihn der HERR.

8 Da sprach Juda zu Onan: Komm zu
deines Bruders Weib und vollziehe mit ihr die
Pflichtehe, daß du deinem Bruder Samen er-
weckest!

9 Da aber Onan wußte, daß der Same nicht
sein eigen sein sollte, ließ er es, wenn er zu
seines BrudersWeib ging, auf die Erde fallen und
verderbte es, um seinem Bruder keinen Samen
zu geben.

10 Es gefiel aber dem HERRN übel, was er tat;
da tötete er ihn auch.

11 Da sprach Juda zu Tamar, seines Sohnes
Weib: Bleib als Witwe in deines Vaters Hause,
bis mein Sohn Sela erwachsen ist! Denn er
dachte, vielleicht könnte er auch sterben, wie
seine Brüder. Also ging Tamar hin und blieb in
ihres Vaters Hause.

12 Als nun viele Tage verflossen waren, starb
Schuas Tochter, Judas Weib. Und nachdem Juda
ausgetrauert hatte, ging er hinauf zu seinen
Schafherden gen Timna, er und Hira, sein Fre-
und von Adullam.

13 Da ward der Tamar angesagt: Siehe, dein
Schwiegervater geht hinauf nach Timna, seine
Schafe zu scheren!

14 Da legte sie die Witwenkleider von sich, die
sie trug, bedeckte sich mit einem Schleier und
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verhüllte sich und setzte sich ans Tor von Enaim,
am Wege nach Timna. Denn sie sah, daß Sela
erwachsen war und sie ihm nicht zum Weibe
gegeben wurde.

15 Als nun Juda sie sah, glaubte er, sie sei eine
Dirne; denn sie hatte ihr Angesicht bedeckt.

16 Und er machte sich zu ihr am Wege und
sprach: Laß mich doch zu dir kommen! Denn
er wußte nicht, daß sie seines Sohnes Weib war.
Sie antwortete: Was willst du mir geben, daß du
zu mir kommest?

17 Er sprach: Ich will dir einen Ziegenbock von
der Herde schicken! Sie antwortete: So gib mir
ein Pfand, bis du mir ihn schickst!

18 Er sprach: Was willst du, daß ich dir zum
Pfand gebe? Sie antwortete: Deinen Ring und
deine Schnur und deinen Stab, den du in deinen
Händen hast! Da gab er es ihr und ging zu ihr,
und sie ward von ihm schwanger.

19 Und sie machte sich auf und ging hin und
tat ihren Schleier ab und legte wieder ihre
Witwenkleider an.

20 Juda aber sandte den Ziegenbock durch
seinen Freund, den Adullamiter, um das Pfand
von dem Weibe zurückzuerhalten; aber er fand
sie nicht.

21 Da fragte er die Leute an jenem Ort und
sprach: Wo ist die Dirne, die bei Enaim amWege
saß? Sie antworteten: Es ist keine Dirne hier
gewesen!

22 Und er kam wieder zu Juda und sprach: Ich
habe sie nicht gefunden; dazu sagen die Leute an
jenem Ort, es sei keine Dirne dort gewesen.

23 Juda sprach: So soll sie das Pfand für sich
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behalten, damit wir nicht zuschanden werden!
Siehe, ich habe den Bock geschickt, aber du hast
sie nicht gefunden.

24 Aber nach drei Monaten ward Juda
angezeigt: Deine Sohnsfrau Tamar hat gehurt,
dazu siehe, ist sie von Hurerei schwanger
geworden! Juda sprach: Führt sie hinaus,
daß sie verbrannt werde!

25 Und als man sie hinausführte, schickte sie
zu ihrem Schwiegervater und sprach: Von dem
Manne bin ich schwanger geworden, dem das
gehört. Und sie sprach: Untersuche doch, wem
gehört dieser Ring und die Schnur und der Stab?

26 Juda sah genauer zu und sprach: Sie
ist gerechter als ich; denn ich habe sie nicht
meinem Sohn Sela gegeben! Doch erkannte er
sie nicht mehr.

27 Und als sie gebären sollte, siehe, da waren
Zwillinge in ihrem Leibe.

28 Und als sie gebar, kam eine Hand heraus;
da nahm die Hebamme einen roten Faden und
band ihn darum und sprach: Der ist zuerst
herausgekommen!

29 Als dieser aber seine Hand wieder hinein-
zog, siehe, da kam sein Bruder heraus. Und sie
sprach: Warum hast du dir einen solchen Riß
gemacht? Und man hieß ihn Perez.

30 Darnach kam sein Bruder heraus, der den
roten Faden um die Hand hatte; man hieß ihn
Serach.

39
1 Joseph aber war nach Ägypten hinabgeführt

worden, und Potiphar, ein ägyptischer
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Kämmerer des Pharao, der Oberste der
Leibwache, hatte ihn von der Hand der
Ismaeliter erworben, die ihn dorthin gebracht
hatten.

2 Und der HERR war mit Joseph, und er
hatte Glück und durfte bleiben im Hause seines
ägyptischen Herrn.

3 Und als sein Gebieter sah, daß der HERR mit
ihm war, und daß der HERR in seiner Hand alles
gelingen ließ, was er unternahm,

4 da fand Joseph Gnade in seinen Augen und
durfte ihn bedienen; und er setzte ihn zum
Aufseher über sein Haus und vertraute ihm alles
an, was er hatte.

5Und von der Zeit an, da er ihn über sein Haus
und über alle seine Güter gesetzt hatte, segnete
der HERR des Ägypters Haus um Josephs willen,
also daß der Segen des HERRN in allem war, was
er hatte, im Hause und auf dem Felde.

6 Da überließ er alles, was er hatte, Josephs
Hand und kümmerte sich um gar nichts mehr
als um das Brot, das er aß. Joseph aber war von
schöner Gestalt und hübschem Aussehen.

7 Es begab sich aber nach diesen Geschichten,
daß seines Herrn Weib ihre Augen auf Joseph
warf und zu ihm sprach: Schlaf bei mir!

8 Er aber weigerte sich und sprach zu dem
Weibe seines Herrn: Siehe, mein Herr verläßt
sich auf mich und kümmert sich um nichts, was
im Hause vorgeht, und hat mir alles anvertraut,
was ihm gehört;

9 es ist niemand größer in diesem Hause, als
ich, und es gibt nichts, das er mir vorenthalten
hätte, ausgenommen dich, weil du sein Weib
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bist! Wie sollte ich nun ein solch großes Übel
tun und wider Gott sündigen?

10 Und wiewohl sie ihm Tag für Tag zuredete,
hörte er doch nicht auf sie, daß er sich zu ihr
gelegt oder sich mit ihr vergangen hätte.

11 Es begab sich aber an einem solchen Tage,
als er ins Haus kam, um sein Geschäft zu
besorgen, und niemand von den Hausgenossen
zugegen war,

12 daß sie ihn bei seinem Kleide ergriff und zu
ihm sprach: Schlaf bei mir! Er aber ließ das
Kleid in ihrer Hand und floh und lief zum Hause
hinaus.

13 Als sie nun sah, daß er das Kleid in ihrer
Hand gelassen hatte und entflohen war,

14 rief sie die Hausgenossen herbei und sprach
zu ihnen: Seht, er hat uns den Hebräer ins Haus
gebracht, daß er Mutwillen mit uns triebe! Er
kam zu mir herein, um bei mir zu schlafen; ich
aber habe aus Leibeskräften geschrieen!

15 Als er nun hörte, daß ich meine Stimme
erhob und schrie, ließ er sein Kleid neben mir
liegen und floh zur Tür hinaus.

16Und sie ließ sein Kleid neben sich liegen, bis
sein Herr nach Hause kam.

17Dem erzählte sie die gleiche Geschichte und
sprach: Der hebräische Knecht, den du uns
gebracht hast, ist zu mir hereingekommen, um
Mutwillen mit mir zu treiben;

18 als ich aber meine Stimme erhob und schrie,
ließ er sein Kleid neben mir liegen und entfloh!

19 Als nun sein Herr die Rede seines Weibes
hörte, daß sie sprach: So und so hat mir dein
Knecht getan! da entbrannte sein Zorn.
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20 Und Josephs Herr nahm ihn und warf ihn
ins Gefängnis, dorthin, wo die Gefangenen des
Königs lagen; so war er daselbst im Gefängnis.

21 Aber der HERR war mit Joseph und ver-
schaffte ihm Gunst und schenkte ihm Gnade vor
den Augen des Kerkermeisters.

22Und der Kerkermeister gab alle Gefangenen,
die im Kerker waren, in Josephs Hand, und alles,
was es dort zu tun gab, das besorgte dieser.

23 Der Kerkermeister kümmerte sich nicht im
geringsten um irgend etwas, das er in die Hand
nahm; denn der HERR war mit ihm, und der
HERR ließ alles gelingen, was er unternahm.

40
1 Nach diesen Geschichten begab es sich, daß

der Mundschenk des Königs von Ägypten und
der oberste Bäcker sich gegen ihren Herrn, den
König von Ägypten, versündigten.

2Da ward der Pharao zornig über seine beiden
Höflinge, den obersten Mundschenk und den
obersten Bäcker,

3 und ließ sie in Gewahrsam legen im Hause
des Obersten der Leibwache, in den Kerker, in
welchem Joseph gefangen lag.

4 Und der Oberste der Leibwache übertrug
Joseph die Sorge für sie, und er diente ihnen, und
sie waren längere Zeit im Gefängnis.

5 Und es träumte ihnen beiden in einer Nacht,
einem jeden ein Traum von besonderer Be-
deutung, dem Mundschenken und dem Bäcker
des Königs von Ägypten, die in dem Kerker
gefangen lagen.
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6Als nun Joseph amMorgen zu ihnen kam, sah
er sie an und siehe, sie waren verdrießlich.

7 Da fragte er diese Höflinge des Pharao, die
mit ihm im Gefängnis seines Herrn waren, und
sprach: Warum macht ihr heute ein so finsteres
Gesicht?

8 Sie antworteten ihm: Uns hat geträumt; und
nun ist kein Ausleger da! Joseph sprach zu
ihnen: Kommen nicht die Auslegungen von Gott?
Erzählt mir's doch!

9 Da erzählte der oberste Mundschenk dem
Joseph seinen Traum und sprach: In meinem
Traum, siehe, da war ein Weinstock vor mir,

10 und an dem Weinstock waren drei Schosse;
und er grünte und blühte und seine Trauben
wurden reif.

11 Ich aber hatte den Becher des Pharao in der
Hand.

12 Joseph sprach zu ihm: Dies ist die Bedeu-
tung: Die drei Schosse sind drei Tage;

13 in drei Tagen wird der Pharao dein Haupt
erheben und dich wieder in dein Amt einsetzen,
daß du dem Pharao den Becher reichest, wie
du früher zu tun pflegtest, da du noch sein
Mundschenk warst.

14 Solltest du dann etwa an mich denken, wenn
es dir gut geht, so tue Barmherzigkeit an mir
und empfiehl mich dem Pharao, daß er mich aus
diesem Hause entlasse;

15 denn ich bin aus dem Lande der Hebräer
gestohlen worden und habe auch hier gar nichts
getan, wofür man mich einzusperren brauchte.

16 Da nun der oberste Bäcker sah, daß Joseph
eine gute Auslegung gegeben hatte, sprach er
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zu ihm: Siehe, in meinem Traum trug ich drei
Körbe auf meinem Kopf,

17 und im obersten Korb war allerlei Backwerk
für den Pharao; und die Vögel fraßen es mir aus
dem Korb, der auf meinem Haupte war.

18 Da antwortete Joseph und sprach: Dies ist
die Bedeutung: Die drei Körbe sind drei Tage;

19 in drei Tagen wird der Pharao dich hin-
richten und ans Holz hängen lassen, daß die
Vögel dein Fleisch fressen werden.

20 Und es begab sich am dritten Tag, dem
Geburtstag des Pharao, als er für alle seine
Knechte ein Mahl veranstaltete, daß er das
Haupt des obersten Mundschenken und des
obersten Bäckers unter allen seinen Knechten
erhob;

21 und den obersten Mundschenken setzte er
wieder ein in sein Schenkamt, daß er dem
Pharao den Becher in die Hand geben durfte;

22 aber den obersten Bäcker ließ er hängen;
wie Joseph ihnen gedeutet hatte.

23 Aber der oberste Mundschenk dachte nicht
an Joseph, sondern vergaß ihn.

41
1Es begab sich aber nach zwei Jahren, da hatte

der Pharao einen Traum, und siehe, er stand am
Nil.

2Und siehe, aus dem Nil stiegen sieben schöne
und wohlgenährte Kühe herauf, die im Nilgras
weideten.

3Nach diesen aber stiegen sieben andere Kühe
aus dem Nil herauf, von häßlicher Gestalt und
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magerem Leib; die traten neben die Kühe am
Ufer des Nils.

4 Und die sieben häßlichen, mageren Kühe
fraßen die sieben schönen, wohlgenährten
Kühe. Da erwachte der Pharao.

5 Er schlief aber wieder ein und träumte
zum zweitenmal, und siehe, da wuchsen sieben
Ähren auf einem einzigen Halm, die waren voll
und gut;

6 nach denselben aber siehe, da sproßten
sieben dünne und vom Ostwind versengte
Ähren.

7 Und die sieben dünnen Ähren verschlangen
die sieben schweren und vollen Ähren. Da
erwachte der Pharao und siehe, es war ein
Traum!

8 Da sich aber sein Geist beunruhigte, ließ
er am Morgen alle ägyptischen Wahrsager und
Weisen rufen und erzählte ihnen seinen Traum;
aber da war keiner, der ihn dem Pharao auslegen
konnte.

9 Da sprach der oberste Mundschenk zum
Pharao: Ich gedenke heute meiner Sünde!

10 Als der Pharao über seine Knechte zornig
war und mich im Hause des Obersten der
Leibwache in Gewahrsam legte, mitsamt dem
obersten Bäcker,

11 da träumte uns in der gleichen Nacht, mir
und ihm, einem jeden ein Traum von besonderer
Bedeutung.

12 Und daselbst war ein hebräischer Jüngling
bei uns, ein Knecht des Obersten der Leibwache;
dem erzählten wir es, und er legte uns unsre
Träume aus, einem jeden ganz genau.
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13 Und so wie er es uns auslegte, so ist es
gekommen; mich hat man wieder in mein Amt
eingesetzt, und ihn hat man gehängt.

14 Da sandte der Pharao hin und ließ Joseph
rufen. Und sie entließen ihn eilends aus dem
Loch. Er aber ließ sich scheren und wechselte
seine Kleider und ging zum Pharao hinein.

15 Und der Pharao sprach zu Joseph: Ich habe
einen Traum gehabt, aber es kann ihn niemand
auslegen; nun vernahm ich von dir, wenn du
einen Traum hörest, so legest du ihn auch aus.

16 Joseph antwortete dem Pharao und sprach:
Nicht mir steht dies zu. Möge Gott antworten,
was dem Pharao Heil bringt!

17 Da sprach der Pharao zu Joseph: Siehe, in
meinem Traum stand ich am Ufer des Nils;

18 und siehe, da stiegen aus dem Nil sieben
wohlgenährte Kühe von schöner Gestalt herauf,
die im Nilgras weideten.

19 Und siehe, nach ihnen stiegen sieben an-
dere Kühe herauf, geringe Ware, und von sehr
häßlicher Gestalt und magerem Leib, wie ich in
ganz Ägyptenland keine so häßlichen gesehen
habe.

20 Und diese mageren, häßlichen Kühe fraßen
die sieben ersten wohlgenährten Kühe.

21Als sie aber die verschlungen hatten, merkte
man nichts davon; denn sie waren so häßlich
wie zuvor. Da erwachte ich.

22 Und ich sah weiter in meinem Traum, und
siehe, sieben volle und gute Ähren wuchsen an
einem einzigen Halme auf.

23 Und siehe, nach denselben sproßten sieben
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dürre, magere und vom Ostwind versengte
Ähren hervor;

24und die siebenmageren Ähren verschlangen
die sieben guten. Solches habe ich den
Schriftkundigen erzählt, aber keiner kann es mir
erklären.

25 Da sprach Joseph zum Pharao: Was dem
Pharao geträumt hat, ist eins: Gott hat dem
Pharao angezeigt, was er tun will.

26 Die sieben guten Kühe sind sieben Jahre,
und die sieben guten Ähren sind auch sieben
Jahre; es ist einerlei Traum.

27 Die sieben mageren und häßlichen Kühe,
die nach jenen heraufkamen, sind sieben Jahre;
desgleichen die sieben leeren, vom Ostwind
versengten Ähren; es werden sieben Hunger-
jahre sein.

28 Darum sagte ich zu dem Pharao, Gott habe
dem Pharao gezeigt, was er tun will.

29 Siehe, es kommen sieben Jahre, da
wird großer Überfluß in ganz Ägyptenland
herrschen;

30 aber nach denselben werden sieben Hunger-
jahre eintreten, da man all diesen Überfluß im
Lande Ägypten vergessen wird;

31 und die Hungersnot wird das Land
aufzehren, daß man nichts mehr merken wird
von dem Überfluß, infolge der Hungersnot, die
hernach kommt; denn sie wird sehr drückend
sein.

32 Daß es aber dem Pharao zum zweiten-
mal geträumt hat, das bedeutet, daß das Wort
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gewiß von Gott kommt, und daß Gott es eilends
ausführen wird.

33 Und nun sehe der Pharao nach einem
verständigen und weisen Mann und setze ihn
über Ägyptenland;

34 der Pharao verschaffe und setze Aufseher
über das Land und lasse in den sieben Jahren
des Überflusses den fünften Teil [der Ernte] vom
Lande Ägypten erheben.

35 Also soll man alle Nahrung dieser sieben
künftigen guten Jahre sammeln und Getreide
aufspeichern zur Verfügung des Pharaos, und
solche Nahrung in den Städten verwahren.

36Und diese Nahrung soll dem Land als Vorrat
dienen für die sieben Hungerjahre, welche in
Ägyptenland eintreten werden, daß das Land
durch die Hungersnot nicht entvölkert werde.

37 Diese Rede gefiel dem Pharao und allen
seinen Knechten wohl.

38 Und der Pharao sprach zu seinen Knechten:
Können wir einen Mann finden wie diesen, in
welchem der Geist Gottes ist?

39Der Pharao sprach zu Joseph: Nachdem Gott
dir solches alles kundgetan hat, ist keiner so
verständig und weise wie du!

40 Du sollst über mein Haus sein, und deinem
Befehl soll mein ganzes Volk gehorchen; nur um
den Thron will ich höher sein als du.

41 Weiter sprach der Pharao zu Joseph: Siehe,
ich habe dich über ganz Ägyptenland gesetzt!

42 Und der Pharao nahm den Siegelring von
seiner Hand und steckte ihn an Josephs Hand
und bekleidete ihn mit weißer Leinwand und
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legte eine goldene Kette um seinen Hals
43 und ließ ihn auf seinem zweiten Wagen

fahren; und man rief vor ihm aus: «Beugt
eure Knie!» Und also wurde er über ganz
Ägyptenland gesetzt.

44 Und der Pharao sprach zu Joseph: Ich bin
der Pharao, und ohne dich soll niemand in ganz
Ägyptenland die Hand oder den Fuß erheben!

45 Und der Pharao nannte den Joseph
Zaphenat-Paneach und gab ihm Asnath, die
Tochter Potipheras, des Priesters zu On, zum
Weibe.

46 Und Joseph zog aus durch ganz
Ägyptenland. Er war aber dreißig Jahre alt,
da er vor dem Pharao stand. Und er ging vom
Pharao aus und bereiste ganz Ägyptenland.

47 Und das Land trug in den sieben Jahren des
Überflusses haufenweise.

48 Und er sammelte allen Ertrag der sieben
Jahre, in denen in Ägyptenland Überfluß
herrschte, und tat die Nahrungsmittel in die
Städte; nämlich den Ertrag der Felder rings um
die Städte brachte er in diese.

49Und Joseph speicherte Getreide auf wie Sand
am Meer, bis er es nicht mehr messen konnte;
denn es war unermeßlich viel.

50 Ehe aber die teure Zeit kam, wurden Joseph
zwei Söhne geboren; die gebar ihm Asnath, die
Tochter Potipheras, des Priesters zu On.

51 Und Joseph nannte den Erstgebornen Man-
asse; denn er sprach: Gott hat mich vergessen
lassen alle meine Mühsal und das ganze Haus
meines Vaters.
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52 Den zweiten aber nannte er Ephraim; denn
er sprach: Gott hat mich fruchtbar gemacht im
Lande meines Elends.

53Als nun die sieben Jahre des Überflusses im
Lande Ägypten verflossen waren,

54 da brachen die sieben Hungerjahre an, wie
Joseph vorausgesagt hatte. Und es entstand
eine Hungersnot in allen Ländern; aber in ganz
Ägyptenland war Brot.

55 Und als Ägypten Hunger litt und das Volk
zum Pharao um Brot schrie, da sprach der
Pharao zu allen Ägyptern: Geht hin zu Joseph;
was er euch sagen wird, das tut!

56 Und da die Hungersnot im ganzen Lande
herrschte, tat Joseph alle [Kornspeicher] auf
und verkaufte den Ägyptern Getreide; denn die
Hungersnot nahm überhand in Ägyptenland.

57 Und alle Welt kam nach Ägypten, um
bei Joseph Korn zu kaufen; denn es herrschte
allenthalben große Hungersnot.

42
1 Als aber Jakob sah, daß Korn in Ägypten

war, sprach er zu seinen Söhnen: Was sehet ihr
einander an?

2 Siehe, ich höre, es gebe in Ägypten Korn;
reiset dort hinab und kauft uns daselbst Ge-
treide, daß wir leben und nicht sterben!

3 Also machten sich zehn Brüder Josephs auf
den Weg, um in Ägypten Getreide zu kaufen.
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4 Benjamin aber, Josephs Bruder, sandte Jakob
nicht mit den Brüdern; denn er sprach: Es
könnte ihm ein Unfall begegnen!

5 So kamen nun die Söhne Israels, Getreide zu
kaufen, mit andern, die auch gingen, weil im
Lande Kanaan Hungersnot war.

6 Joseph aber war Regent über das Land; er
verkaufte allem Volk des Landes Korn. Darum
kamen Josephs Brüder und fielen vor ihm nieder,
das Angesicht zur Erde gewandt.

7 Da nun Joseph seine Brüder sah, erkannte
er sie, verstellte sich aber und redete hart mit
ihnen und fragte sie: Wo kommt ihr her? Sie
antworteten: Aus dem Lande Kanaan, um Speise
zu kaufen!

8 Aber wiewohl Joseph seine Brüder kannte,
kannten sie ihn doch nicht.

9 Und Joseph gedachte der Träume, die er
von ihnen geträumt hatte, und sprach zu ihnen:
Kundschafter seid ihr; zu sehen, wo das Land
offen ist, darum seid ihr gekommen!

10 Sie antworteten ihm: Nein, mein Herr; deine
Knechte sind gekommen, um Speise zu kaufen!

11 Wir sind alle eines Mannes Söhne; wir
sind redlich; deine Knechte sind niemals Kund-
schafter gewesen.

12 Er aber sprach zu ihnen: Doch, ihr seid
gekommen zu sehen, wo das Land offen ist!

13 Sie antworteten: Wir, deine Knechte, sind
zwölf Brüder, eines einzigen Mannes Söhne
im Lande Kanaan, und siehe, der jüngste ist
gegenwärtig bei unserm Vater, und einer ist
nicht mehr vorhanden.

14 Aber Joseph sprach zu ihnen: Es ist so, wie
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ich euch gesagt habe: Ihr seid Kundschafter!
15 Daran will ich euch prüfen; so wahr der

Pharao lebt, sollt ihr von hier nicht fortgehen,
es komme denn euer jüngster Bruder her!

16 Schickt einen von euch hin, daß er euren
Bruder hole, ihr aber sollt in Haft behalten
werden; so wird es sich herausstellen, ob ihr mit
der Wahrheit umgeht; wo aber nicht, dann seid
ihr Kundschafter, so wahr der Pharao lebt!

17Und er tat sie alle zusammen in Verwahrung,
drei Tage lang.

18Am dritten Tag aber sprach Joseph zu ihnen:
Um euer Leben zu fristen, macht es so; denn ich
fürchte Gott:

19 Wenn ihr aufrichtig seid, so lasset einen
von euch Brüdern hier gebunden im Gefängnis
zurück; ihr andern aber geht hin und bringet
heim, was eure Familien zur Stillung des
Hungers bedürfen.

20 Euren jüngsten Bruder aber bringet zu mir,
so wird man euren Worten glauben und ihr sollt
nicht sterben. Und sie taten also.

21 Sie sagten aber zueinander: Wahrlich,
das haben wir an unserm Bruder verschuldet,
dessen Seelenangst wir sahen, als er uns um
Erbarmen anflehte; wir aber hörten nicht auf
ihn. Darum ist diese Not über uns gekommen!

22 Ruben antwortete und sprach zu ihnen:
Habe ich es euch nicht gesagt, ihr solltet euch
an dem Knaben nicht versündigen? Aber ihr
wolltet ja nicht hören! Darum seht, nun wird
sein Blut gefordert!

23 Sie wußten aber nicht, daß Joseph sie
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verstand; denn er verkehrte mit ihnen durch
einen Dolmetscher.

24 Und er wandte sich von ihnen und weinte,
kehrte aber wieder zu ihnen zurück und redete
mit ihnen. Darauf nahm er Simeon von ihnen
weg und band ihn vor ihren Augen.

25 Und Joseph gab Befehl, daß man ihre Säcke
mit Getreide fülle und einem jeden sein Geld
wieder in seinen Sack lege und ihnen auch
Zehrung mit auf die Reise gebe.

26 Und man tat ihnen also. Da luden sie ihr
Getreide auf ihre Esel und gingen davon.

27Als aber einer seinen Sack öffnete, um in der
Herberge seinem Esel Futter zu geben, da sah er
sein Geld, und siehe, es lag oben im Sack!

28Und er sprach zu seinen Brüdern: Mein Geld
ist mir zurückgegeben worden; seht, es ist in
meinem Sack! Da verging ihnen aller Mut; und
sie sprachen zitternd einer zum andern: Ach,
warum hat uns Gott das getan?

29 Als sie aber zu ihrem Vater Jakob ins Land
Kanaan kamen, erzählten sie ihm alles, was
ihnen begegnet war und sprachen:

30 Der Mann, der des Landes Herr ist, redete
hart mit uns und behandelte uns als Kund-
schafter des Landes.

31 Wir aber sagten: Wir sind aufrichtig und
sind keine Kundschafter;

32 wir sind unser zwölf Brüder, Söhne unsres
Vaters; einer ist nicht mehr da, der jüngste
aber ist gegenwärtig bei unserm Vater im Lande
Kanaan.

33 Da sprach der Mann, des Landes Herr, zu
uns: Daran will ich erkennen, ob ihr aufrichtig
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seid: Laßt einen eurer Brüder bei mir zurück
und geht und nehmt die Notdurft für eure
Haushaltungen mit;

34 und bringet euren jüngeren Bruder zu mir,
damit ich erkenne, daß ihr keine Kundschafter,
sondern aufrichtig seid. Dann will ich euch
euren Bruder herausgeben und ihr könnt unge-
hindert im Lande verkehren.

35 Als sie aber ihre Säcke ausleerten, siehe, da
hatte jeder sein Bündlein Geld in seinem Sack!
Als sie und ihr Vater ihre Bündlein Geld sahen,
erschraken sie.

36 Und ihr Vater Jakob sprach zu ihnen: Ihr
habt mich meiner Kinder beraubt! Joseph ist
nicht mehr, Simeon ist nicht mehr, und Ben-
jamin wollt ihr nehmen; es geht alles übermich!

37Da sprach Ruben zu seinem Vater: Du kannst
meine beiden Söhne töten, wenn ich ihn dir
nicht wiederbringe; übergib ihn nur meiner
Hand, ich will ihn dir wiederbringen!

38 Er aber sprach: Mein Sohn soll nicht mit
euch hinabziehen; denn sein Bruder ist tot, und
er ist allein übriggeblieben. Sollte ihm ein
Unfall begegnen auf dem Wege, den ihr geht, so
würdet ihr meine grauen Haare vor Kummer ins
Totenreich hinunterbringen!

43
1 Aber die Hungersnot drückte das Land.
2 Und als sie alles Korn aufgezehrt hatten, das

sie aus Ägypten hergebracht, sprach ihr Vater
zu ihnen: Geht und kauft uns wieder ein wenig
Getreide zur Speise!
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3 Aber Juda antwortete und sprach zu ihm:
Der Mann hat uns ernstlich bezeugt und gesagt:
Ihr sollt mein Angesicht nicht sehen, es sei denn
euer Bruder mit euch!

4 Sendest du nun unsern Bruder mit uns, so
wollen wir hinabziehen und dir Getreide zur
Speise kaufen.

5 Lässest du ihn aber nicht gehen, so reisen
wir nicht hinab; denn der Mann hat zu uns
gesagt: Ihr sollt mein Angesicht nicht sehen, es
sei denn euer Bruder mit euch!

6 Da sprach Israel: Warum habt ihr mir das
zuleid getan, daß ihr dem Mann verrietet, daß
ihr noch einen Bruder habt?

7 Sie sprachen: Der Mann forschte so genau
nach uns und unsrer Verwandtschaft und
sprach: Lebt euer Vater noch? Habt ihr noch
einen Bruder? Da gaben wir ihm Auskunft, wie
es sich verhielte. Konnten wir denn wissen, daß
er sagen würde: Bringt euren Bruder herab?

8 Und Juda sprach zu seinem Vater Israel: Gib
mir den Knaben mit, so wollen wir uns auf den
Weg machen, daß wir leben und nicht sterben,
wir und du und unsre Kinder!

9 Ich will für ihn bürgen, von meiner Hand
sollst du ihn fordern; wenn ich ihn dir nicht
wiederbringe und ihn vor dein Angesicht stelle,
so habe ich mein ganzes Leben verwirkt vor dir.

10 Wenn wir nicht gezögert hätten, so wären
wir jetzt schon zum zweitenmal zurück!

11 Da sprach ihr Vater Israel zu ihnen: Muß es
denn doch sein, so macht es so: Nehmt in eure
Säcke von den berühmtesten Erzeugnissen des
Landes und bringt sie dem Mann zum Geschenk:
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ein wenig Balsam, ein wenig Honig, Tragakanth
und Ladanum, Pistazien und Mandeln.

12 Nehmt auch den doppelten Betrag Geld in
eure Hände und erstattet das zurückerhaltene
Geld, das oben in euren Säcken war,
eigenhändig wieder; vielleicht ist da ein Irrtum
geschehen.

13 Und nehmt euren Bruder mit, macht euch
auf und kehrt zu dem Manne zurück.

14 Und der allmächtige Gott gebe euch
Barmherzigkeit vor dem Manne, daß er euch
euren andern Bruder wieder mitgebe und Ben-
jamin! Ich aber, wenn ich doch der Kinder
beraubt sein soll, so sei ich ihrer beraubt!

15 Da nahmen die Männer das Geschenk und
doppelt soviel Geld in ihre Hand, und auch
Benjamin, machten sich auf und reisten nach
Ägypten und traten vor Joseph.

16 Als nun Joseph den Benjamin bei ihnen
sah, sprach er zu seinem Hofmeister: Führe die
Männer ins Haus hinein, schlachte und richte zu;
denn sie sollen mit mir zu Mittag essen.

17 Der Mann tat, wie ihm Joseph gesagt hatte,
und führte die Männer in Josephs Haus.

18 Da fürchteten sich die Männer, weil sie
in Josephs Haus geführt wurden und sprachen:
Man führt uns hinein um des Geldes willen,
welches das erstemal wieder in unsre Säcke
gekommen ist, daß man über uns herfalle und
uns überwältige und uns zu Sklaven mache
samt unsern Eseln!

19 Darum wandten sie sich an den Mann, der
über Josephs Haus war und redeten vor der
Haustür mit ihm
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20 und sprachen: Bitte, mein Herr, wir sind
schon einmal hier gewesen, um Korn zu kaufen;

21 da ist es uns begegnet, als wir in die
Herberge kamen und unsre Säcke öffneten, daß
eines jeglichen Geld oben in seinem Sacke lag,
unser Geld nach seinem vollen Gewicht.

22 Nun haben wir es wieder mit uns gebracht
und anderes Geld dazu, um Getreide zu kaufen;
wir wissen nicht, wer unser Geld in unsre Säcke
gelegt hat.

23 Er sprach zu ihnen: Friede sei mit euch!
Fürchtet euch nicht! Euer Gott und eures
Vaters Gott hat euch einen Schatz in eure Säcke
gegeben! Euer Geld ist mir zugekommen. Und
er führte Simeon zu ihnen hinaus.

24Und der Mann führte die Männer in Josephs
Haus und gab ihnen Wasser, daß sie ihre Füße
wuschen, und gab ihren Eseln Futter.

25 Sie aber richteten das Geschenk zu, bis
Joseph kam zur Mittagszeit; denn sie hatten
gehört, daß sie dort essen sollten.

26 Als nun Joseph nach Hause kam, brachten
sie ihm das Geschenk, das in ihren Händen war,
ins Haus und fielen vor ihm zur Erde nieder.

27 Und er fragte sie, wie es ihnen gehe und
sprach: Geht es auch eurem alten Vater wohl,
von dem ihr mir sagtet? Lebt er noch?

28 Sie antworteten: Es geht deinem Knechte,
unsrem Vater, wohl; er lebt noch! Und sie
verbeugten sich und fielen vor ihm nieder.

29 Als er aber seine Augen erhob und seinen
Bruder Benjamin sah, seiner Mutter Sohn, fragte
er: Ist das euer jüngerer Bruder, von dem ihr
mir gesprochen habt? Und er sprach: Gott sei
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dir gnädig, mein Sohn!
30 Darnach aber zog sich Joseph zurück; denn

sein Herz entbrannte gegen seinen Bruder; und
er suchte einen Ort auf, wo er weinen konnte,
und ging in sein Gemach und weinte daselbst.

31 Dann aber wusch er sein Angesicht, ging
hinaus, nahm sich zusammen und sprach: Tragt
das Essen auf!

32Und man trug ihm und ihnen besonders auf,
desgleichen den Ägyptern, die mit ihm aßen,
auch besonders; denn die Ägypter dürfen nicht
mit den Hebräern zusammen essen, es ist ihnen
ein Greuel.

33 Sie mußten aber vor ihm sitzen, der Er-
stgeborene zu oberst und der jüngste zu un-
terst, so daß die Männer einander verwundert
anschauten.

34 Und man trug ihnen von dem auf, was
vor seinem Angesichte gestanden hatte; dem
Benjamin aber ward fünfmal mehr aufgetragen
als ihnen allen. Und sie tranken und wurden
fröhlich mit ihm.

44
1 Und Joseph befahl seinem Hofmeister und

sprach: Fülle den Männern die Säckemit Speise,
soviel sie tragen mögen, und lege eines jeden
Geld oben in seinen Sack;

2 meinen Becher aber, den silbernen Becher,
lege oben in den Sack des Jüngsten samt dem
Geld für das Korn! Er tat, wie Joseph ihm gesagt
hatte.

3 Und als der Morgen anbrach, ließ man die
Männer samt ihren Eseln ziehen.
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4 Als sie aber zur Stadt hinaus und noch nicht
weit gekommen waren, sprach Joseph zu seinem
Hofmeister: Mache dich auf, jage den Männern
nach, und wenn du sie eingeholt hast, sprich
zu ihnen: Warum habt ihr Gutes mit Bösem
vergolten?

5 Ist's nicht das, woraus mein Herr trinkt und
wodurch er zu weissagen pflegt? Da habt ihr
übel getan!

6 Als er sie nun eingeholt hatte, redete er mit
ihnen also.

7 Sie aber sprachen: Warum redet mein Herr
also mit uns? Das sei ferne von deinen Knechten,
so etwas zu tun!

8 Siehe, wir haben dir das Geld, das wir oben in
unsren Säcken fanden, aus dem Lande Kanaan
wieder zurückgebracht; wie sollten wir denn
aus dem Hause deines Herrn Silber oder Gold
gestohlen haben?

9 Bei welchem von deinen Knechten aber
etwas gefunden wird, der soll sterben, und wir
andern wollen deines Herrn Knechte sein!

10 Er aber sprach: Sollte es jetzt gar noch nach
euren Worten gehen? Nein, sondern bei wem er
gefunden wird, der sei mein Knecht; ihr andern
aber sollt ungestraft bleiben!

11 Da ließen sie eilends ein jeder seinen Sack
zur Erde gleiten und öffneten ein jeder seinen
Sack.

12Er aber fing an zu suchen beim Ältesten und
kam bis zum Jüngsten. Da fand sich der Becher
in Benjamins Sack!

13 Da zerrissen sie ihre Kleider und legten ein
jeder seine Last auf seinen Esel und kehrten
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wieder in die Stadt zurück.
14Und Juda ging mit seinen Brüdern in Josephs

Haus (denn er war noch daselbst) und sie fielen
vor ihm auf die Erde nieder.

15 Joseph aber sprach zu ihnen: Was ist das
für eine Tat, die ihr begangen habt? Wußtet ihr
nicht, daß ein solcher Mann, wie ich bin, erraten
kann?

16 Juda antwortete: Was sollen wir meinem
Herrn sagen? Was sollen wir reden, und wie
sollen wir uns rechtfertigen? Gott hat die
Missetat deiner Knechte gefunden! Siehe, wir
sind unsres Herrn Knechte, wir und der, in
dessen Hand der Becher gefunden worden ist!

17 Er aber sprach: Das sei ferne von mir,
solches zu tun! Der Mann, in dessen Hand der
Becher gefunden worden ist, soll mein Knecht
sein; ihr aber zieht in Frieden zu eurem Vater
hinauf!

18Da trat Juda näher zu ihm hinzu und sprach:
Bitte, mein Herr, laß deinen Knecht ein Wort
reden vor den Ohren meines Herrn, und dein
Zorn entbrenne nicht über deine Knechte; denn
du bist wie der Pharao!

19Mein Herr fragte seine Knechte und sprach:
Habt ihr noch einen Vater oder Bruder?

20 Da antworteten wir meinem Herrn: Wir
haben einen alten Vater und einen jungen Kn-
aben, der ihm in seinem Alter geboren ist,
und dessen Bruder ist tot, und er ist allein
übriggeblieben von seiner Mutter, und sein
Vater hat ihn lieb.

21 Da sprachst du zu deinen Knechten: Bringt
ihn zu mir herab, damit ich ihn sehen kann!

22 Da sprachen wir zu meinem Herrn: Der Kn-



1. Mose 44:23 cxxxvii 1. Mose 44:31

abe kann seinen Vater nicht verlassen; wenn er
seinen Vater verließe, so würde dieser sterben.

23 Du aber sprachst zu deinen Knechten:
Wenn euer jüngster Bruder nicht mit euch
herabkommt, so sollt ihr mein Angesicht nicht
mehr sehen!

24 Als wir nun zu deinem Knechte, unsrem
Vater, kamen, verkündigten wir ihm die Worte
unsres Herrn;

25 und als unser Vater sprach: Geht hin und
kaufet uns wieder etwas zu essen,

26 da antworteten wir: Wir können nicht
hinabziehen! Wenn unser jüngster Bruder bei
uns ist, dann können wir gehen; denn wir
dürfen das Angesicht des Mannes nicht sehen,
wenn unser jüngster Bruder nicht bei uns ist!

27 Da sprach dein Knecht, unser Vater zu uns:
Ihr wisset, daß mir mein Weib zwei Söhne
geboren hat;

28 einer ist von mir weggegangen, und ich habe
ihn bis heute nicht mehr gesehen, so daß ich
denken muß, ein wildes Tier habe ihn zerrissen.

29 Nehmt ihr nun diesen auch von mir und es
begegnet ihm ein Unfall, so werdet ihr meine
grauen Haare durch ein solches Unglück ins
Totenreich hinunterbringen!

30 Käme ich nun zu deinem Knechte, meinem
Vater, und der Knabe wäre nicht bei mir, an
dessen Seele doch seine Seele gebunden ist,

31 so würde es geschehen, wenn er sähe,
daß der Knabe nicht da ist, daß er stürbe;
und so würden wir, deine Knechte, die grauen
Haare deines Knechtes, unsres Vaters, durch den
Kummer ins Totenreich hinunterbringen.
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32Denn dein Knecht hat sich bei meinem Vater
für den Knaben verbürgt und versprochen:
Wenn ich ihn dir nicht wiederbringe, so habe
ich meinem Vater gegenübermein ganzes Leben
verwirkt.

33 Darum will nun dein Knecht als Sklave
meines Herrn hier bleiben anstatt des Knaben;
der Knabe aber soll mit seinen Brüdern hin-
aufziehen.

34 Denn wie könnte ich zu meinem Vater
hinaufziehen, ohne daß der Knabe bei mir wäre?
Ich möchte das Leid nicht sehen, das meinen
Vater träfe!

45
1 Da konnte sich Joseph vor allen, die um ihn

herstanden, nicht länger enthalten, sondern rief:
Tut jedermann von mir hinaus! Und es stand
kein Mensch bei ihm, als Joseph sich seinen
Brüdern zu erkennen gab.

2 Und er weinte laut, so daß die Ägypter und
das Haus des Pharao es hörten.

3 Und Joseph sprach zu seinen Brüdern: Ich
bin Joseph! Lebt mein Vater noch? Aber
seine Brüder konnten ihm nicht antworten, so
bestürzt waren sie vor ihm.

4 Da sprach Joseph zu seinen Brüdern: Tretet
doch her zu mir! Als sie nun näher kamen,
sprach er zu ihnen: Ich bin Joseph, euer Bruder,
den ihr nach Ägypten verkauft habt!

5 Und nun bekümmert euch nicht und ärgert
euch nicht darüber, daß ihr mich hierher
verkauft habt; denn zur Lebensrettung hat mich
Gott vor euch her gesandt!
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6 Denn dies ist das zweite Jahr, daß die
Hungersnot im Lande herrscht, und es werden
noch fünf Jahre ohne Pflügen und Ernten sein.

7 Aber Gott hat mich vor euch hergesandt,
damit ihr auf Erden überbleibt, und um euch
am Leben zu erhalten zu einer großen Errettung.

8Und nun, nicht ihr habt mich hierher gesandt,
sondern Gott: er hat mich dem Pharao zum Vater
gesetzt und zum Herrn über sein ganzes Haus
und zum Herrscher über ganz Ägyptenland.

9 Zieht eilends zu meinem Vater hinauf und
sagt ihm: So spricht dein Sohn Joseph: Gott
hat mich zum Herrn über ganz Ägypten gesetzt;
komm zu mir herab, säume nicht!

10Du sollst im Lande Gosen wohnen und nahe
bei mir sein, du und deine Kinder und deine
Kindeskinder, dein kleines und großes Vieh und
alles, was dein ist.

11 Ich will dich daselbst mit Nahrung versorgen
(denn es sind noch fünf Jahre Hungersnot),
damit du nicht verarmest, du und dein Haus und
alles, was dein ist.

12 Und siehe, eure Augen sehen es und die Au-
gen meines Bruders Benjamin, daß ich mündlich
mit euch rede.

13 Darum verkündiget meinem Vater alle
meine Herrlichkeit in Ägypten und alles, was ihr
gesehen habt, und bringet meinen Vater eilends
herab hierher!

14Und er fiel seinem Bruder Benjamin um den
Hals und weinte, und Benjamin weinte auch an
seinem Halse.

15 Und er küßte alle seine Brüder und weinte
über ihnen, und darnach redeten seine Brüder
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mit ihm.
16 Und als man im Hause des Pharao die

Nachricht vernahm: Josephs Brüder sind gekom-
men! gefiel solches dem Pharao und seinen
Knechten wohl.

17 Und der Pharao sprach zu Joseph: Sage
deinen Brüdern: Tut das: Beladet eure Tiere und
macht euch auf den Weg;

18 und wenn ihr ins Land Kanaan kommt,
so nehmt euren Vater und eure Familien und
kommt zu mir, so will ich euch das Beste des
Landes Ägypten geben, und ihr sollt das Fett des
Landes essen!

19 Und du, ordne solches an: Tut also: Nehmt
euch Wagen mit aus Ägyptenland für eure
Kinder und Weiber und führet euren Vater und
kommt;

20 und euer Hausrat darf euch nicht reuen;
denn das Beste des ganzen Landes Ägypten soll
euer sein!

21 Die Söhne Israels taten also; und Joseph gab
ihnen Wagen nach dem Befehl des Pharao, auch
gab er ihnen Zehrung auf den Weg,

22 und schenkte ihnen allen, einem jeden, ein
Feierkleid; Benjamin aber schenkte er dreihun-
dert Silberlinge.

23 Und seinem Vater sandte er folgendes: zehn
Esel, beladen mit ägyptischen Gütern, und zehn
Eselinnen, welche Korn, Brot und Speise trugen
für seinen Vater auf den Weg.

24 Damit entließ er seine Brüder, und sie
gingen, und er sprach zu ihnen: Zankt euch nicht
auf dem Wege!

25 Also reisten sie von Ägypten hinauf und
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kamen ins Land Kanaan zu ihrem Vater Jakob;
26 und sie verkündigten ihm und sprachen:

Joseph lebt noch und ist Herrscher über ganz
Ägyptenland! Aber sein Herz blieb kalt; denn
er glaubte ihnen nicht.

27 Da sagten sie ihm alle Worte Josephs, die er
zu ihnen geredet hatte; und als er die Wagen sah,
die Joseph gesandt hatte, ihn zu führen, ward
der Geist ihres Vaters Jakob lebendig;

28und Israel sprach: Ich habe genug, daß mein
Sohn Joseph noch lebt! Ich will hingehen und ihn
sehen, ehe denn ich sterbe!

46
1 Und Israel brach auf mit allem, was er

hatte; und als er nach Beerseba kam, opferte er
daselbst dem Gott seines Vaters Isaak.

2 Und Gott sprach zu Israel im Nachtgesicht:
Jakob, Jakob! Er sprach: Hier bin ich!

3Da sprach er: Ich bin der starke Gott, der Gott
deines Vaters; fürchte dich nicht, nach Ägypten
hinabzuziehen; denn daselbst will ich dich zu
einem großen Volke machen!

4 Ich will mit dir hinab nach Ägypten ziehen,
und ich führe dich gewiß auch wieder hinauf;
und Joseph soll dir die Augen zudrücken!

5 Da machte sich Jakob von Beerseba auf, und
die Kinder Israels führten ihren Vater Jakob
samt ihren Kindern und Weibern auf den Wa-
gen, welche der Pharao gesandt hatte, um ihn
hinzuführen.

6 Sie nahmen auch ihr Vieh und ihre Habe,
die sie im Lande Kanaan erworben hatten, und
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kamen nach Ägypten, Jakob und all sein Same
mit ihm:

7 seine Söhne und Enkel, seine Töchter und
Enkelinnen, kurz allen seinen Samen brachte er
mit sich nach Ägypten.

8 Dieses aber sind die Namen der Kinder
Israels, die nach Ägypten kamen: Jakob und
seine Söhne. Der erstgeborne Sohn Jakobs:
Ruben.

9 Die Kinder Rubens: Hanoch, Pallu, Hezron
und Karmi.

10 Die Kinder Simeons: Jemuel, Jamin, Ohad,
Jachin, Zohar und Saul, der Sohn von dem
kanaanäischen Weibe.

11 Die Kinder Levis: Gerson, Kahath und
Merari.

12Die Kinder Judas: Er, Onan, Perez und Serah.
Aber Er und Onan starben im Lande Kanaan. Die
Kinder des Perez aber waren Hezron und Hamul.

13 Die Kinder Issaschars: Thola, Puva, Job und
Simron.

14 Die Kinder Sebulons: Sered, Elon und
Jahleel.

15 Das sind die Kinder von Lea, die sie
dem Jakob in Mesopotamien gebar, samt seiner
Tochter Dina. Diese machen zusammen, mit
Söhnen und Töchtern, dreiunddreißig Seelen
aus.

16 Die Kinder Gads: Ziphion, Haggi, Suni,
Ezbon, Eri, Arodi und Areli.

17 Die Kinder Assers: Jimna, Jiswa, Jiswi, Beria
und Serah, ihre Schwester. Und die Kinder
Berias: Heber und Malkiel.

18Das sind die Kinder von Silpa, welche Laban
seiner Tochter Lea gab; sie gebar dem Jakob
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diese sechzehn Seelen.
19 Die Kinder Rahels, des Weibes Jakobs:

Joseph und Benjamin.
20 Und dem Joseph wurden in Ägypten Man-

asse und Ephraim geboren, die ihm Asnath, die
Tochter Potipheras, des Priesters zu On, gebar.

21 Die Kinder Benjamins: Bela, Becher, Asbel,
Gera, Naaman, Ehi, Rosch, Mupim, Hupim und
Ard.

22 Das sind die Kinder von Rahel, die dem
Jakob geboren wurden, alle zusammen vierzehn
Seelen.

23 Die Kinder Dans: Husim.
24 Die Kinder Naphtalis: Jahzeel, Guni, Jezer

und Sillem.
25 Das sind die Kinder von Bilha, die Laban

seiner Tochter Rahel gab; sie gebar dem Jakob
in allem sieben Seelen.

26 Alle Seelen, die mit Jakob nach Ägypten
kamen, welche von seinen Lenden ausgegangen
waren, ausgenommen die Weiber der Söhne
Jakobs, sind zusammen sechsundsechzig Seelen.

27 Und die Kinder Josephs, die ihm in Ägypten
geboren sind, waren zwei Seelen, also daß alle
Seelen des Hauses Jakobs, die nach Ägypten
kamen, siebzig waren.

28Er hatte aber den Juda vor sich her zu Joseph
gesandt, daß er ihn zur Begegnung nach Gosen
weise.

29 Als sie nun ins Land Gosen kamen, spannte
Joseph seinen Wagen an und fuhr seinem Vater
nach Gosen entgegen. Und als er ihn sah, fiel er
ihm um den Hals und weinte lange an seinem
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Halse.
30 Und Israel sprach zu Joseph: Nun will

ich gerne sterben, nachdem ich dein Angesicht
geschaut [habe und sehe], daß du noch lebst!

31 Joseph aber sprach zu seinen Brüdern und
zu seines Vaters Hause: Ich will hinaufgehen und
es dem Pharao anzeigen und ihm sagen: Meine
Brüder und meines Vaters Haus, die in Kanaan
waren, sind zu mir gekommen;

32 und die Männer sind Schafhirten, sie sind
Viehzüchter und haben ihre Schafe und Rinder
und alles, was ihnen gehört, mitgebracht.

33Wenn euch dann der Pharao rufen läßt und
euch fragt: Was treibt ihr?

34 So sollt ihr sagen: Deine Knechte sind
Viehzüchter gewesen von ihrer Jugend auf
bisher, wir und unsre Väter! Dann werdet ihr
im Lande Gosen wohnen dürfen,weil alle Hirten
den Ägyptern ein Greuel sind.

47
1 Und Joseph kam und zeigte es dem Pharao

an und sprach: Mein Vater und meine Brüder
sind aus dem Lande Kanaan gekommen samt
ihren Schafen und Rindern, und siehe, sie sind
im Lande Gosen!

2 Er hatte aber aus der Zahl seiner Brüder fünf
mitgenommen und stellte sie dem Pharao vor.

3 Und der Pharao fragte seine Brüder: Was
treibt ihr? Sie antworteten ihm: Deine Knechte
sind Schafhirten, wir und unsre Väter.

4 Und sie sprachen zum Pharao: Wir sind
gekommen, um uns im Lande aufzuhalten; denn
deine Knechte haben keine Weide für ihr Vieh,
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so hart beschwert die Hungersnot das Land
Kanaan; und nun möchten deine Knechte gerne
im Lande Gosen wohnen.

5 Da sprach der Pharao zu Joseph: Dein Vater
und deine Brüder sind zu dir gekommen;

6 das Land Ägypten steht dir offen; laß deinen
Vater und deine Brüder am besten Ort des Lan-
des wohnen, im Lande Gosen sollen sie wohnen;
und wenn du weißt, daß unter ihnen tüchtige
Leute sind, so setze sie zu Aufsehern über mein
Vieh!

7 Joseph brachte auch seinen Vater Jakob
hinein und stellte ihn dem Pharao vor; und Jakob
segnete den Pharao.

8Und der Pharao fragte Jakob: Wie alt bist du?
9 Jakob sprach zum Pharao: Die ganze

Zeit meiner Pilgrimschaft beträgt hundertund-
dreißig Jahre; wenig und böse sind meine
Lebensjahre gewesen und erreichen nicht die
Zahl der Lebensjahre meiner Väter in den Tagen
ihrer Pilgrimschaft.

10 Und Jakob segnete den Pharao und ging
hinaus von Pharaos Angesicht.

11 Und Joseph wies seinem Vater und seinen
Brüdern Wohnsitz an und gab ihnen ein Be-
sitztum im Lande Ägypten, am besten Orte
des Landes, in der Landschaft Ramses, wie der
Pharao befohlen hatte.

12Und Joseph versorgte seinen Vater und seine
Brüder und das ganze Haus seines Vaters mit
Brot nach der Zahl der Kinder.

13 Es war aber im ganzen Lande kein Brot;
denn die Hungersnot war sehr schwer und
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Ägyptenland war erschöpft, ebenso das Land
Kanaan, wegen der Hungersnot.

14 Und Joseph brachte alles Geld zusammen,
das in Ägypten und im Lande Kanaan gefunden
ward, um Korn zu kaufen; und Joseph brachte
das Geld in das Haus des Pharao.

15 Da nun das Geld ausgegangen war in
Ägyptenland und in Kanaan, kamen alle
Ägypter zu Joseph und sprachen: Gib uns Brot!
Warum sollen wir vor dir sterben, weil wir kein
Brot haben?

16 Joseph sprach: Bringet euer Vieh her, so will
ich euch geben als Entgelt für euer Vieh, wenn
ihr ohne Geld seid!

17 Da brachten sie ihr Vieh zu Joseph; und er
gab ihnen Brot um Pferde, Schafe, Rinder und
Esel, und versorgte sie also in jenem Jahre mit
Brot um den Preis ihres Viehs.

18 Als nun jenes Jahr verflossen war, kamen
sie zu ihm im andern Jahr und sprachen: Wir
wollen unserm Herrn nicht verhehlen, daß, weil
das Geld ausgegangen ist und das Vieh unserm
Herrn gehört, nunmehr nichts mehr übrigbleibt
vor unserm Herrn als unser Leib und unser Feld!

19 Warum sollen wir umkommen vor deinen
Augen, wir und unser Feld? Kaufe uns samt
unserm Feld um Brot, daß wir und unser Feld
dem Pharao dienstbar seien! Gib uns Samen, daß
wir leben und nicht sterben, und daß das Land
nicht zur Wüste werde!

20 Also kaufte Joseph alles Ackerland der
Ägypter für den Pharao auf, denn die Ägypter
verkauften ein jeder sein Feld; denn die Hunger-
snot zwang sie dazu; und so ward das Land des
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Pharao Eigentum.
21 Das Volk aber machte er zu leibeigenen

Knechten, von einem Ende Ägyptens bis zum
andern.

22 Nur die Äcker der Priester kaufte er nicht;
denn die Priester bekamen ihr Bestimmtes vom
Pharao und nährten sich von ihrem festen
Einkommen, das ihnen der Pharao gab; darum
brauchten sie ihre Äcker nicht zu verkaufen.

23 Und Joseph sprach zum Volk: Ich habe euch
heute samt eurem Land für den Pharao gekauft;
hier ist Samen für euch, besäet das Land.

24 Aber vom Ertrag habt ihr dem Pharao den
Fünften zu geben, und vier Teile sollen euer sein
zum Besäen der Felder und zum Unterhalt für
euch selbst und euer Gesinde und zur Nahrung
für eure Kinder.

25 Da sprachen sie: Du hast uns das Leben
erhalten! Finden wir Gnade in deinen Augen,
so wollen wir des Pharao Knechte sein!

26 Da machte Joseph solches zum Gesetz bis
auf den heutigen Tag, daß vom Ertrag des
Ackerlandes der Ägypter dem Pharao der Fünfte
zu geben sei; nur die Äcker der Priester wurden
nicht des Pharao Eigentum.

27 Und Israel wohnte in Ägypten, im Lande
Gosen, und sie nahmen es in Besitz, waren
fruchtbar und mehrten sich sehr.

28 Und Jakob lebte noch siebzehn Jahre in
Ägyptenland, also daß seine ganze Lebenszeit
hundertundsiebenundvierzig Jahre betrug.

29 Als nun die Zeit kam, daß Israel sterben
sollte, rief er seinen Sohn Joseph und sprach zu
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ihm: Habe ich Gnade vor deinen Augen gefun-
den, so lege doch deine Hand unter meine Hüfte
und erweise mir Liebe und Treue: Begrabe mich
doch ja nicht in Ägypten!

30 Sondern ich will bei meinen Vätern liegen;
darum sollst du mich aus Ägypten führen und
mich in ihrem Grabe begraben. Er sprach: Ich
will tun, wie du gesagt hast!

31 Er aber sprach: So schwöre mir! Da schwur
er ihm. Und Israel verbeugte sich vor dem Haupt
des Stammes.

48
1Darnach ward dem Joseph gesagt: Siehe, dein

Vater ist krank! Und er nahmmit sich seine zwei
Söhne, Manasse und Ephraim.

2 Da ward dem Jakob angezeigt und gesagt:
Siehe, dein Sohn Joseph kommt zu dir! Und
Israel machte sich stark und setzte sich auf im
Bett.

3Und Jakob sprach zu Joseph: Der allmächtige
Gott erschien mir zu Lus im Lande Kanaan und
segnete mich

4und sprach zumir: Siehe, ich will dich frucht-
bar machen und dich mehren und dich zu einer
Völkergemeinde machen, und ich will deinem
Samen nach dir dieses Land zur Besitzung geben
ewiglich.

5 So sollen nun deine beiden Söhne, Ephraim
und Manasse, die dir in Ägypten geboren sind,
ehe ich zu dir nach Ägypten gekommen bin,
mein sein; wie Ruben und Simeon sollen sie
mein sein.
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6 Die Kinder aber, welche du nach ihnen
zeugest, sollen dein sein und sollen in ihrem
Erbteil nach ihrer Brüder Namen genannt wer-
den.

7 Und als ich aus Mesopotamien kam, starb
Rahel bei mir im Lande Kanaan, auf dem Wege,
als wir nur ein StückWeges von Ephrata entfernt
waren, und ich begrub sie daselbst an demWege
gen Ephrata, die jetzt Bethlehem heißt.

8 Als aber Israel Josephs Söhne sah, fragte er:
Wer sind diese?

9 Joseph antwortete: Es sind meine Söhne, die
mir Gott hier geschenkt hat! Er sprach: Bring sie
doch her zu mir, daß ich sie segne!

10 Denn Israels Augen waren vom Alter
kurzsichtig geworden, daß er nicht mehr sehen
konnte. Als er sie nun zu ihm brachte, küßte und
umarmte er sie.

11 Und Israel sprach zu Joseph: Daß ich dein
Angesicht noch sehen dürfte, darum hätte ich
nicht zu bitten gewagt; und nun, siehe, hat mich
Gott sogar deine Kinder sehen lassen!

12 Und Joseph nahm sie von seinen Knien und
warf sich auf sein Angesicht zur Erde nieder.

13Darnach nahm er sie beide, Ephraim in seine
Rechte, zur Linken Israels, und Manasse in seine
Linke, zur Rechten Israels, und brachte sie zu
ihm.

14 Da streckte Israel seine Rechte aus und
legte sie auf Ephraims Haupt, obschon er der
jüngere war, seine Linke aber auf Manasses
Haupt, indem er also seine Hände verschränkte,
wiewohl Manasse der Erstgeborene war.

15 Und er segnete Joseph und sprach: Der
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Gott, vor dessen Angesicht meine Väter Abraham
und Isaak gewandelt haben; der Gott, der mich
behütet hat, seitdem ich bin, bis auf diesen Tag;

16 der Engel, der mich erlöset hat von allem
Übel, der segne die Knaben, und durch sie werde
mein Name genannt und der Namemeiner Väter
Abraham und Isaak, und sie sollen zu einer
großen Menge werden auf Erden!

17Als aber Joseph sah, daß sein Vater die rechte
Hand auf Ephraims Haupt legte, gefiel es ihm
übel; darum ergriff er seines Vaters Hand, um
sie von Ephraims Haupt auf Manasses Haupt zu
wenden.

18 Dabei sprach Joseph zu seinem Vater: Nicht
also, mein Vater; denn dieser ist der Erstge-
borene; lege deine Rechte auf sein Haupt!

19 Aber sein Vater weigerte sich und sprach:
Ich weiß es, mein Sohn, ich weiß es wohl! Auch
er soll zu einem Volk, und auch er soll groß
werden; aber doch soll sein jüngerer Bruder
größer werden!

20Also segnete er sie an jenem Tag und sprach:
Mit dir wird Israel segnen und sagen: Gott
mache dich wie Ephraim und Manasse! Also
setzte er Ephraim dem Manasse voran.

21 Und Israel sprach zu Joseph: Siehe, ich
sterbe; aber Gott wird mit euch sein und wird
euch in das Land eurer Väter zurückbringen.

22 Und ich schenke dir einen Bergesrücken,
den du vor deinen Brüdern voraushaben sollst;
ich habe ihn den Amoritern mit meinem Schwert
und meinem Bogen aus der Hand genommen.
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49
1 Und Jakob berief seine Söhne und sprach:

Kommt zusammen, daß ich euch kundtue, was
euch in künftigen Tagen begegnen wird!

2 Versammelt euch und merket auf, ihr Söhne
Jakobs, höret auf euren Vater Israel!

3 Ruben, du bist mein erstgeborner Sohn,
meine Kraft und der Anfang meiner Stärke, von
hervorragender Würde und vorzüglicher Kraft.

4 Du warst wie kochendes Wasser, du sollst
nicht den Vorzug haben; denn du bist auf deines
Vaters Bett gestiegen, hast dazumal mein Lager
entweiht; er stieg hinauf!

5Die Brüder Simeon und Levi Mordwerkzeuge
sind ihre Messer!

6 Meine Seele komme nicht in ihren Kreis
und meine Ehre vereine sich nicht mit ihrer
Versammlung! Denn in ihrem Zorn haben sie
Männer gemordet und in ihrer Willkür Ochsen
verstümmelt.

7 Verflucht sei ihr Zorn, weil er so heftig, und
ihr Grimm, weil er so hartnäckig ist! Ich will
sie verteilen unter Jakob und zerstreuen unter
Israel.

8 Dich, Juda, werden deine Brüder loben!
Deine Hand wird auf dem Nacken deiner Feinde
sein; vor dir werden deines Vaters Kinder sich
neigen.

9 Juda ist ein junger Löwe; mit Beute be-
laden stiegst du, mein Sohn, empor! Er ist
niedergekniet und hat sich gelagert wie ein Löwe
und wie eine Löwin; wer darf ihn aufwecken?

10 Es wird das Zepter nicht von Juda we-
ichen, noch der Herrscherstab von seinen
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Füßen, bis daß der Schilo kommt und ihm die
Völkerschaften unterworfen sind.

11 Er wird sein Füllen an den Weinstock
binden; und der Eselin Junges an die Edelrebe;
er wird sein Kleid imWeine waschen und seinen
Mantel in Traubenblut;

12 seine Augen sind dunkel vom Wein und
seine Zähne weiß von Milch.

13 Sebulon wird an der Anfurt des Meeres
wohnen und den Schiffen zur Anfurt dienen, und
er lehnt sich an Sidon an.

14 Issaschar ist ein knochiger Esel, der zwis-
chen den Hürden liegt;

15 und weil er sah, daß die Ruhe gut und
das Land lieblich war, so neigte er seine Schul-
tern zum Tragen und wurde ein fronpflichtiger
Knecht.

16 Dan wird sein Volk richten als einer der
Stämme Israels

17 Dan wird eine Schlange am Wege sein, eine
Otter auf dem Pfad, die das Roß in die Fersen
beißt, daß der Reiter rücklings stürzt.

18 O HERR, ich warte auf dein Heil!
19 Den Gad drängt eine Schar; aber er drängt

sie zurück.
20 Für Asser ist sein Brot zu fett; aber er gibt

königliche Leckerbissen.
21 Naphtali ist eine ausgelassene Hirschkuh

und kann schöne Worte machen.
22 Joseph ist ein junger Fruchtbaum, ein junger

Fruchtbaum an der Quelle; seine Zweige klettern
über die Mauer hinaus.

23 Es haben ihn zwar die Schützen heftig
beschossen und bekämpft;

24 aber sein Bogen blieb unerschütterlich und
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seine Arme und seine Hände wurden gelenkt
von den Händen des Mächtigen Jakobs, vom
Namen des Hirten, des Felsens Israels.

25 Von deines Vaters Gott werde dir geholfen,
und Gott der Allmächtige segne dich mit Seg-
nungen vom Himmel herab, mit Segnungen
der Tiefe, die unten liegt, mit Segnungen von
Brüsten und Mutterschoß!

26 Die Segnungen deines Vaters überragen die
Segnungen meiner Eltern, sie reichen bis an die
ewigen Hügel; mögen sie kommen auf Josephs
Haupt, auf den Scheitel des Fürsten unter seinen
Brüdern!

27Benjamin ist ein reißenderWolf; amMorgen
verzehrt er Raub und am Abend teilt er sich in
die Beute.

28 Diese alle sind Stämme Israels, ihrer zwölf;
und das ist's, was ihr Vater zu ihnen geredet und
womit er sie gesegnet hat; und zwar segnete er
einen jeden mit einem besonderen Segen.

29 Und er gebot ihnen und sprach: Ich werde
zu meinem Volk versammelt werden; begrabet
mich bei meinen Vätern in der Höhle auf dem
Acker Ephrons, des Hetiters,

30 in der Höhle Machpelah, Mamre gegenüber
im Lande Kanaan, wo Abraham den Acker
gekauft hat von Ephron, dem Hetiter, zum
Erbbegräbnis.

31 Daselbst hat man Abraham und sein Weib
Sarah begraben, desgleichen Isaak und seinWeib
Rebekka, und dort habe ich auch Lea begraben;

32 der Acker und seine Höhle wurde den
Hetitern abgekauft.

33 Als aber Jakob seine Befehle an seine Söhne
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vollendet hatte, zog er seine Füße aufs Bett
zurück, verschied und ward zu seinem Volke
versammelt.

50
1Da fiel Joseph auf seines Vaters Angesicht und

weinte über ihm und küßte ihn.
2 Darnach befahl Joseph den Ärzten, die ihm

dienten, daß sie seinen Vater einbalsamierten;
und die Ärzte balsamierten Israel ein.

3 Und sie verwendeten darauf volle vierzig
Tage; denn so lange dauert die Einbalsamierung;
aber beweint haben ihn die Ägypter siebzig Tage
lang.

4Als aber die Tage der Trauer um ihn vorüber
waren, redete Joseph mit dem Hause des Pharao
und sprach: Habe ich Gnade gefunden in euren
Augen, so redet doch vor Pharaos Ohren und
sprechet:

5Mein Vater hat einen Eid von mir genommen
und zu mir gesagt: Siehe, ich sterbe; begrabe
mich in meinem Grab, das ich mir im Lande
Kanaan angelegt habe! So laß mich nun hin-
aufziehen, daß ich meinen Vater begrabe und
darnach wiederkomme.

6 Der Pharao sprach: Zieh hinauf und begrabe
deinen Vater, wie er dich hat schwören lassen!

7 Da zog Joseph hinauf, seinen Vater zu
begraben; und es zogen mit ihm hinauf alle
Knechte des Pharao, alle Ältesten seines Hauses
und alle Ältesten des Landes Ägypten;

8 dazu das ganze Haus Josephs und seine
Brüder und seines Vaters Haus; nur ihre Kinder,
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Schafe und Rinder ließen sie im Lande Gosen
zurück.

9 Es begleiteten ihn auch Wagen und Reiter, so
daß es ein großes Heer gab.

10 Als sie nun zur Tenne Atad kamen, welche
jenseits des Jordan liegt, hielten sie daselbst
eine große und feierliche Totenklage; denn er
veranstaltete für seinen Vater eine siebentägige
Trauer.

11 Als aber die Bewohner des Landes, die
Kanaaniter, die Trauer bei der Tenne Atad sahen,
sprachen sie: Die Ägypter halten da eine große
Klage! Daher wurde der Ort, welcher jenseits des
Jordan liegt, «der Ägypter Klage» genannt.

12 Seine Söhne aber machten es so, wie er
ihnen befohlen hatte:

13 sie führten ihn ins Land Kanaan und be-
gruben ihn in der Höhle des Ackers Mach-
pelah, weil Abraham den Acker zum Erbbe-
gräbnis gekauft hatte von Ephron, dem Hetiter,
gegenüber von Mamre.

14 Joseph aber kehrte nach dem Begräbnis
seines Vaters wieder nach Ägypten zurück, er
und seine Brüder und alle, die mit ihm hinaufge-
zogen waren, seinen Vater zu begraben.

15Als nun Josephs Brüder sahen, daß ihr Vater
gestorben war, sprachen sie: Joseph könnte uns
angreifen und uns all die Bosheit vergelten, die
wir an ihm verübt haben!

16 Darum ließen sie Joseph sagen: Dein Vater
befahl vor seinem Tode und sprach:

17 Also sollt ihr zu Joseph sagen: Bitte, vergib
doch deinen Brüdern die Missetat und ihre
Sünde, daß sie so übel an dir getan! So vergib
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nun den Dienern des Gottes deines Vaters ihre
Missetat! Aber Joseph weinte, als sie ihm das
sagen ließen.

18Da gingen seine Brüder selbst hin und fielen
vor ihm nieder und sprachen: Siehe, wir sind
deine Knechte!

19Aber Joseph sprach zu ihnen: Fürchtet euch
nicht! Bin ich denn an Gottes Statt?

20 Ihr gedachtet zwar Böses wider mich; aber
Gott gedachte es gut zu machen, daß er täte, wie
es jetzt am Tage ist, um viel Volk am Leben zu
erhalten.

21 So fürchtet euch nun nicht; ich will euch
und eure Kinder versorgen! Und er tröstete sie
und redete freundlich mit ihnen.

22 Und Joseph blieb in Ägypten, er und seines
Vaters Haus; und Joseph lebte hundertundzehn
Jahre.

23 Und Joseph sah Ephraims Kinder bis in das
dritte Glied; auch die Kinder Machirs, des Sohnes
Manasses, saßen noch auf seinen Knien.

24 Und Joseph sprach zu seinen Brüdern: Ich
sterbe; aber Gott wird euch gewiß heimsuchen
und aus diesem Lande hinaufführen in das Land,
das er Abraham, Isaak und Jakob geschworen
hat.

25 Und er nahm einen Eid von den Kindern
Israels und sprach: Wenn Gott euch heimsuchen
wird, so sollt ihr meine Gebeine von hier hinauf-
bringen!

26Und Joseph starb, hundertundzehn Jahre alt;
und man balsamierte ihn ein und legte ihn in
einen Sarg in Ägyptenland.
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